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Nr. 533. Samstag , 30 . Dezember 1922. 70. Jahrgang.
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gmT Wegen des Neujahrsfestes erscheint die nächste
„Tagblatt"-Ausgabe am Dieustagnachmittag.

An der Jahreswende.
Wieder ist ein Jahr dahin , ein Jahr der Nöte

und Lasten, der Mühen und Sorgen . Und wieder be-
griijjen wir ein neues Jahr , zweifelnd und noch skep¬
tischer als vor 12 Monaten ; denn wir sind seitdem um
365 Tage der Erfahrungen und Enttäuschungen reicher
geworden. *

Es ist das einzige, um das wir reicher geworden
find. Wir können den Unterschied zwischen der Jahres¬
wende 1921/22 und der von 1922/23 nicht deutlicher
kennzeichnen als durch die Feststellung, daß der Dollar
vor einem Jahve um IW herum notierte , was uns da¬
mals erschreckte, während es uns angesichts des der¬
zeitigen Dollarstandss schon wie ein Märchen „Es war
einmal" anmutet . Im übrigen sind die Nöte wie die
Hoffnungen des Vorjahres dieselben geblieben . Wie
damals klagen wir über das unheimlich an wachsende
Defizit, über die erdrückenden Steuern , über die Re¬
parationsaussaugung . Und wie damals planen wir
Reformen und Ersparnisse, hoffen wir , da die eine
Konferenz scheiterte, auf die folgende. Damals London
und Cannes , diesmal London und Paris.

Alles wiederholt sich nur im Leben, bloß die Ziffern
find gigantischer geworden. Stand der vorjährige
Reichshaushalt im Zeichen der Milliarden -Hunderter,
so steht er diesmal in dem der Milliarden -Taussnder,
und ebenso tritt die schwebende Schuld des Reiches in
das Stadium der Billion . Der Übergang von der
Milliarde zur Billion ist ein Menetekel, das nicht nur
uns. sondern auch unseren Reparationsgläubiaern gilt.

Bis auf die Ziffern , die im Dollartempo ansch vollen,
ist alles beim alten geblieben. Sogar die Hoffnung
auf Amerika ist unerfüllt geblieben. Vor fust einem
Jahre erklärte ein Vertrauensmann des Präsidenten
Harding , als man ihn über die Möglichkeit der Gesun¬
dung des durch den Weltkrieg zerrütteten Europas be-
ftaate , er fäbe einen langen Tunnel vor sich und ganz
hinten ein kleines zartes Licht. Wir sehen es heute,
ein Jahr später , noch immer nicht; denn wir stecken
trotz"der erneuten Verheißungen von jenseits des
großen Teichs mitten im Tunnel ; wir sind auch jetzt
noch nicht so weit vorgedrungen , um den hoffnungs-
kündenden Schimmer an seinem Ende zu erspähen. Und
zweifelnd fragen wir . ob es nicht ein Irrlicht ist, das
uns täuscht. Wie es uns im Laufe der Jahre so oft
getäuscht hat . .

Aber auch in unserem eigenen Hause ist leider so
ziemlich alles beim alten geblieben. Zwietracht und
Hader. Parteikampf und politische Wirrnis , der Fana¬
tismus mit allen seinen katastrophalen Folgen , über
die wir an der Wende 1921/22 Nagten , haben sich gut
konserviert. Damals hatten wir gerade den Kcrpp-
Puffch-Prozeß hinter uns . Diesmal haben die Untaten
irreoesührter , gewissenloser Fanatiker und ihrer noch
gewissenloseren Hintermänner , denen ein Mann von
dem Ausmaß und der Unrrsetzbarkeit Rathenaus zum
Opfer fiel , uns in neue Irrungen ustd Wirrungen ge¬
stürzt. alle Leidenschaften aufgerührt , eine Ära des
Haftes erzeugt und uns wieder weit zurückgeworfen von
dem ersehnten Ziel , das wir erreichen müsten, wenn wir
nicht zugrunde gehen sollen, dem Zusammenschluß aller
derer , die guten Willens sind, am Wiederaufbau un¬
seres deutschen Vaterlandes zu arbeiten.

Möge — das ist wobl unser allerWunsch zur Jahres¬
wende _das neueJahr erfüllen , was das alte uns so reich¬
lich sckuldia geblieben ist. Mäae es nicht nur zurNettung
Deutschlands, sondern zum Heile Europas die Repara-
tiott bet Reparation britreren. Möge es uns aber auch
gelingen, im eraenen Haufe Ordnung zu schaffen. Möge
jeder Deutsche die Mahnung beberziaen. welcher der
Reickskanzler Cuno in seiner Weihnachtskundgebung
mit de- markigen Worten Ausdruck verlieh:

„Rational sein, heißt vor allem, Liebe zum Volke
Haber, und an seiner Versöbnung arbeiten , heißt,
unnützen Streit begraben oder vertanen , heißt , das
gute Alte verehren , an die Zukunft glauben und die
Gegenwart tragen und nützen!"

Amerikanische Kredite für Deutschland?
W. T.-B. Washington , 30. Dez. (Drahtbericht .)

Senator Dursun  hat im Senat einen Eesetz'ntwurs
über die Gewährung von Krediten an
Deutschland  im Gesamtbetrag von 1 Milliarde
Dollar für den Ankauf von Lebensmitteln in den Ver-
-inigt-n Staaten eingebracht. Das Gesetz steht vor,
>aß Deutschland als Sicherheit Schatz sch eine
ergibt , die durch Jndustrieobligationen gchergestellt
Verden und daß es die Kredite innerhalb 10 Jahre zu-
lückzahlt. Der Zinsfuß soll 5 Prozent fern.

Die Chronik des Jahres 1922.
1. Januar : Am Neuiahrstag ist. auf dey Schiffen der

deutschen Marine die alte Flösse durch die neue erlest
umiben.

7. Januar : Konferenz im Cannes. Gewährung eines
Zablunasaufsckwbs. „ . _

9. Januar : Annahme des englisch-irischen Abkommens
durch das irische Porkamenst ^

13. Januar ' Abbruch der Konferenz von Cannes.
13- Januar : Bildung des neuen französischen Kabinetts

PoincarS. ^
16. Januar ' Einladung der Reichsregierung zur Kon¬

ferenz in Genua. _ _
20. Januar : Tod des Pavftes Benedikt XV.
26. Januar : Abschluß Des Kompromisses über Steuern

und Zu angsanleibe durch die Parteien der groben Koalition.
8. Februar. Beendigung des EKenbabneritrelks. — Er¬

nennung Houghtcns zum amerikanischen Botschafter in
Deurschland. . _ ,

25. Februar: Anschluß Polens an die Kleine Entente. —
Besprechung zwischen Lloyd George und Porncars in
Boullgne . ' „ , ,

21. März : Entscheidung über die deutschen Zahlungen
für das Jahr 1922 durch die Revaratronskommilfron.

25. Mäiz : Angliederung Wilnas an Polen.
31. März' Ernennung Fehrs zum Rerchsernabrungs.

minister „ „ „ . .
1. Arril ' Lloyd George und Poincarö treffen llS in

Paris . — übertr-tt von 12 Mitgliedern der Kommunisti¬
schen Arbeitsgemeinschaft zu den Unabbängigen.

10. April : Eröffnung der Konferenz von Genua.
16. Avril ' Dbichluh des deutfch-rullifchen Wirtschafts¬

vertrags -'n Naoallo zwischen Rathenau und Tickitscherin.
26 April ' Schlick des Internationalen Gewerkschafts¬

kongresses in Rom. _
29. Avril . Schluß der Konferenz von Genua.
31. Avril : Regierungsantritt des Kabinetts Seivel in

Deutsch-Österreich / _
2. Juni : Vertrauensvotum der französischen Kammer

für Poincarö
6. Juni : Friedensangebot der Türkei an Griechenland.
7. Juni : Rückttitt des voln. Kabinetts Ponilowskr.

13. Juni : Freispruch Killingers im Lrzberger-Mord-

^ ^4 'Juni : Ermordung Ratbenaus . des Reichsministers
de« Äußern.

9. Juli Übergang Ost - Oberfcklestens- an Polen.
Räumung Oberfchleüens durch die alliierte Besatzung.

18 Juli Ännabme der Gesetze zum Schutzs der Revublik
durch den Reichsten . ^ ,

20 Juli : Schlumitzungder Haager Konferenz.
29 Jvli : Proklamation der Autonomie Smyrnas durch

die Kriechen.
1. August: Poincarö verlangt Berablung von zwei

Millionen Pfunt Ausgleichszahlungen von Deutschland.
7. August Vorbesprechungder englistben. franzotrschen

und belgischen Ministervräsrdeniten in London.
8. August' PoincarS verl.rrrgt für ein Moratorium

vroduktire Pfänder, die Lloyd George ablebnt . .
10. August Todesurteil gegen die Moskauer Sozial¬

revolutionäre. ^ ^
17. August: Stundung der Ausalleichszablungen um

vier Wochen.
3t . Ai gust' Die Revaretionskommillion lehnt den eng¬

lischen Vorschlag eines bedingungslosen Moratoriums ab.
5. Scvtembrr : Oberschlesten beschlieht durch Volks¬

abstimmung. bei Preußen zu bleiben.
15. September: Eefangenmabme der letzten griechischen

Annee in KIkinasien durch die Türken.
18. September' Deutschland zablt 10 Millionen Gold¬

mark für die Ausgleichszablungen.
19. Oktober: Rücktritt Lloyd Georges.
20. Oktober: Verlärnerung der Amtsdauer des Reicks-

vräsrdentendurch den Reicksrag
24. Oktober' Betchlub der Revaratiorrskommiffion. nach

Berlin zu reisen. ^30. Oktober: Mussolini wird nach dem Siege der
Faszisten italienischer Ministervrästdsnt.

3. November: Vermählung des ebemaligen deutschen
Kaisers mir vermine von Reuh. — Sächsische Landtags-

5. November: Weltkongreß der kommunistischen Inter¬
nationale in Petersburg.

6. November: Verbandlungen der Revarationskom-
missirn mit der Reichsregierung in Berlin.

,8. November: v. Knrllmg wird bayerischer Mmmer-
10. November' Abreise der Revarationskommiffion von

13. November: Erdbeben in Cbile.
14. November' Rücktritt des Reichskanzlers Dr, Wrrtd.
19 November: RerchstagsnachwaLlen in Oberlchlesien.
24. November' Der österreichischeNatronalrat nimmt

die Genfer Protokolle an. ^ ^ „24. November: Programmrede des Reichskanzlers Dr.
Cuno im Reichstag.

i 6 . Dezember : Entschluß der Reichsrepierung zu Mab-
nabmen im Sinne einer aktiven Revaratronsvolitik.

9 Dezember: Beginn der Londoner Beratungen der
alliierten Ministervrändenten.

11. Dezencber Vertagung de: Londoner Konferenz auf
den 2. Januar nach Paris . , .

13 D'zcmber' Ruckzug PornoarSs in der Frage der
militärischen Rubrbesetzung. , ^

16 Dezember' Ermordung des volnrschen Staatsvrast-
der.ten Narutowttjch. — Entlassung der letzten deutschen
Kriegsaeiangonen in Frankreich.

18. Dezember: Falsche Gerückte über die Anleihebereit-
schail Amerikas

20. Dezember: Rückkehr Clemenceaus aus Amerika.
'24. Dezember: Ablehnung der französtschen Stickstoff-

^ »̂7^Dczember Beschluß der Revarationskommissian.
Deullchlands Versagen in der- Frage der Holzlieferungen
festzustellen. . _ , ^ , , . . ,

28 Dezember' England lehnt die Raumuw » von
Moisul ab.

Die letzten Vorbereitungen zur
Pariser Konferenz . »

3,8 . Berlin , 80 . Dez . (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) In allen europäischen Hauptstädten
trifft man dis letzten Vorbereitungen für die Pariser
Konferenz. Aber trotz dieser eifrigen Arbeir der ver¬
schiedenen Regierungen besteht keineswegs der Ern-
druck, daß die Pariser Konferenz zu einer befriedigen¬
den Lösung des Re^ arattonsprobleins gelangen wird,
da hierzu heute noch die Voraussetzungen fehlen. Schon
die Tatsache, daß das mit dem Reparations¬
problem  so eng verknüpfte Problem der
interalliierten Schulden  von seiner Lösung
noch weit entfernt ist — bekanntlich werden fast gleich¬
zeitig mit der Pariser Konferenz in Washington
die Verhandlungen mit der englischen Delegation über
die Konsolidierung der interalliierten Krieg -schuiden
beginnen —, spricht dafür , daß man sich auch in Paris
wieder mit einer provisorischen Lösung  für
eine beschränkte Zeit begnügen wird . Im übrigen ver¬
weist man gerade in Washingtoner politischen Kreisen'
darauf daß Präsident Harding  vom Kongreß _ für
die Schuldenkonsolidkerungskommission freiere Hand
gefordert hat und man ist der Ansicht, daß , wenn der
Senat diesem Antrag des Präsidenten stattgibt , das von
größerer Bedeutung für die Weltwirtschaftskrise sein
würde als ein internationaler Kongreß.

Zn London
hat sich inzwischen Bonar Law  ern -gebend mit dem
Reparationsproblem befaßt und der englische Premier
hat gestern im Kabinettsrat feinen Kollegen einen
neuen Plan  vorgelegt , den er in Paris vorzu¬
schlagen beabsichtige. In Londoner Kreisen ist man
der Ansicht, daß sich die Diskustion auf der Konferenz
in Paris ungefähr um eine Zahl drehen wird , die auf
ein Drittel der alten Reparationssumme geschätzt wer¬
den kann. Dieses eine Drittel wäre nach Londoner
Auftastung die neue Summe , die man als Rsparattons-
zahluna von Deutschland verlangen würde.

Zn Paris
hat die allgemeine Ablehnung der „Verfehlungs "-
Theorie in der Holzlieferungsfrage den Eindruck nicht
verfehlt . Man beginnt sich dort von dem Ernst der
durch die Haltung PoincarSs geschaffenen Lag - zu über¬
zeugen. Doch wäre es zweifellos verfrüht , anzu¬
nehmen, daß die Haltung der französischen Regierung
auf der Konferenz dadurch beeinflußt werden könnte.
Poincars ist schließlich nicht der Mann , der sich durch
Schwierigkeiten von einem einmal gefaßten Beschluß
vbbringen läßt . Als Symptom für die Beurteilung
der Lage kann es aber immerhin aufgefaßt werden,
daß die Tonart der Pariser Blätter
wesentlich gemäßigter  ist und daß von einer
Sanderaktion heute nicht mehr so laut gesprochen wird
wie in den vergangenen Tagen . Im ganzen ist die
Holzli eferungsfrage  in .den Hintergrund
getreten.

Z« Rom
waren gestern Gerüchte verbreitet , die von einer Ver¬
schiebung der Konferenz auf den 4. Januar sprachen.
Da diese aber von keiner Seite bestättat werden und da
auch aus Paris Meldungen über eine Verschiebung
der Konferenz dementiert werden , so ist mit einem
programmäßigen Beginn der Konferenz
wohl zu rechnen. Die Richtlinien , die der italienische
Delegierte d ella Torr  e t t a für Paris mitbe¬
kommt, beziehen sich der italienischen Preste zufolge

1. auf das Londoner Memorandum Italiens,
2. Ablehnung jeder Beteiligung Italiens an einer

eventuellen Gebietsbesetzung.
3. auf die Unterstützung der These „Wirtschaftliche

Sanktionen ".
Zu Berlin

schließlich dürsten die Beratungen heute endgültig zu
einem Abschluß kommen, nachdem gestern nachnrttag
nochmals Besprechungen  mit Vertretern der
Vankwelt und der Industrie  stattgesunden haben
Wahrscheinlich wird der Reichskanzler noch im Laust
des heutigen Tages die Parteiführer empfangen , m
sie über den Stand der Dinge zu informieren . Bc
dieser Gelegenheit sei nochmals betont , daß über den
Plan der Reichsregierung neben dem Kanzler nur ein
ganz kleiner Kreis unterrichtet ist, daß also alle Zei¬
tungsmeldungen über den angeblichen Inhalt der
deutschen Vorschläge aus der Luft gegriffen sind.

So ist denn diesmal die sonst so ruhige Woche zwi¬
schen den Festes von intensiver politischer Arb ' it er¬
füllt gewesen, nur fürchten wir , daß trotz aller Vorbe¬
reitungen auch Paris nur wieder eine neue Konferenz
gebären wird , ja , daß man in Ententekreisen , schon be¬
friedigt sein wird , wenn das Konferenzschifflein « st
diesen Hafen erreicht hat
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Das Reparationsprojrkt Bonar Laws.
v . London 30. Der. (Gig. Drahtbericht .) Das eng-'

lisch« Kabinett  versammelte sich gestern nachmittag von
3.80 bis 5 Uhr unter dem Vorsitz Bpnar Laws  in der
Downingstreet . um die Projekte zu prüfen , die der Pariser
Konferenz vcreekegt werden sollen. Diese Projekte wurden
vom Kabinett einstimmig genehmigt  und es wurde
beschlossen, daß Bonar Law am Montagmorgen nach Paris
abrersen werde. Über die Art der englischen Vorschläge
wird die Motzte Diskretion beobachtet. Man erklärt aber,
datz es !ich mehr um Vrinziivien als um definitive Einzel¬
heiten bandelt . Man weilt darauf bin . dah England leine
Konzessionen in der Schuldenfrage wieder
zuruckzieben  wird , wenn Frankreich keiner von Eng¬
land gewünschten Lösung der Revarationsfrage zustimmen
würde . Man bestätigt , datz England die Revarations-
schuld auf 40 oder 50 Milliarden Goldmark
festgesetzt hätte . Die erste Ziffer käme in Betracht , wenn
alles , was Deutschland bis jetzt schon in Sachleistungen oder
Barzahlungen geleistet habe, ron der Gesamtsumme abge¬
rechnet werde. Deutschland hätte während der Zeit des
Moratoriums , dessen Dauer verschieden auf zwei, drei oder
vier Jahre angegeben wird , die Sachleistungen  fort¬
zusetzen. Avtzerdem hätten die Alliierten sich zu verpflichten,
keine getrennten Abkommen über die Sachleistungen mit
Deutschland mebr abzufchlietzen. England möchte aber vor
alleni stcher sein, datz keinerlei Sanktionen  ergriffen
werden , die Frankreich vorschlägt. Es wird gewisse
Garantien  zulassen . Es verlautet , datz außer Bonar
Law  und dem englischen Botschafter iw Berlin Lord
d'A bernon.  die englische Delegation von Maurice
Danke»  begleitet fein wird . Bonar Law soll ferner Lord
Eurro«  ersucht haben , wahrend der Konferenz nach Paris
zu komme«. Lord Eu-rzon wird wahrscheinlich am Sonntag¬
abend Lausanne verlassen. , __

D. London. 30. Dez. (Ctg. Drahtbericht .) Nach Mit
teilungen . die von eingeweihter Seite auszugeben scheinen,
wird in dem Plan , den Bonar Law  gestern dem
Kabinettsrat  vorlegte , die. Herabsetzung der
deutschen Gesamtschulden  auf einen Betrag , der
der deutschen Zahlungsfähigkeit entsprechen würde , bean¬
tragt . Wenn die Verbündeten sich über diesen Plan einigen
tonnten , würde ter Ernst der Sanktionen  für den
Fall einer neuerlichen Verfehlung Deutschlands vorgesehen
werden . Auf englischer Seite sieht man einen Gesamt¬
betrag von 50 Milliarden Goldmark  als di«
richtige Festsetzung der deutschen Reparwtionsschukden an.
und zwar würde diese Summe auf eine Anzahl von Jahren
zu verteilen lein. Sie würde die Einlösung der sogenannten
Ar und 8 -Obligat -cnen bedeuten . Das wäre gleichbe-
deutend mit dem Musfolinischen Vorschlag in London. Ein
Moratorium  von drei oder vier Jahren müßte Deutsch¬
land gewahrt weiden und erst nach Ablauf dieser Zeit wür¬
den die jährlichen Vervflichtungen Deutschlands beginnen.
In den erster Jahren aber auch nur in beschränktem Maß «.
Für das Moratorium und für die Herabsetzung der ersten
Jahrcszablungen könnte eine Entschädigung etwa m der
Form von deutschen Sachlieferungen  gefordert wer¬
den. Deutschland mutzte alle notwendigen Erleichterungen
bekommen, um sich gegebenenfalls durch Vorauszab-
l u n g e n seiner Vervflichtungen zu entledigen . Zu diesem
Zweck wäre eine Diskontierung  mit wechselndem
Zirsfub und eine Reihe von auswärtigen Anleihen vorzu-
sehen. Großbritannien würde stck in diesem Falle nickt
mehr durch die Valfour -Note vom 2. August 1922 gebunden
halten und e- würde stck bereit erklären , die Zahlung eines
Teiles der >bm sustehenden europäischen Schulden in Form
der deutschen 6 -Obligationen anzunehmen . Das ist in
großen Zügen das englische Projekt , das aber . bis zum
2. Januar nock Veränderungen erfahren kann.

W.T.-B. London. 30. Dez. Der Londoner Berichterstatter
des „Manchester Guardian " schreibt, die Politik der briti¬
schen Regierung in der Revarationsfrage . die Bonar Law
in der nächsten Mocke in Paris darlegen werde, lei nickt
wesentlich verschieden  von der früheren Regierung
oder irgend einer Partei in England . Sie bestehe darin,
daß keine weitere Beisetzung  stattfinden werde,
daß ein Moratorium  bewilligt werden soll« und
Deutschland ersuckt werden solle, seine eigene Abschätzung
dessen zu unterbreiten , was es zahlen und wann es zahlen
könne, rnd datz die Alliierten eine Art finanzielle
Überwachung  erhalten sollten, um zu sehen, datz
Deutschland aufrichtig handle i -dach keinerlei finanzielle
Kcntrolle und Sanktionen , die über dem Hauote Deutsch¬
lands gehalten würden.

Interalliierte Schulden und Pfänder.
W. T.-B. Paris . 30. Des. ..Demos " und „Journal des

Debüts " beschäftigen sich mit der bevorstehenden Zusammen¬
kunft der interalliierten Ministerpräsidenten und vertreten
beide den Standpunkt , datz eine Einigung über die
alliierten Schulden  die Lage nickt andern werde.
Wenn man überhaupt das Unwahrscheinliche annebmen
wollte , schreibt das „Journal des Dubais " . daß sämtliche
interalliierten Schulden kompensiert würden und datz Frank¬
reich nicht mehr als jetzt an Reparationszahlungen erzielen
würde , würde es selbst bankerott werden. Frankreich sei
bereit , seinen Gläubigern den gesamten Betrog der Sebatz-

bo- s der Serie C zu übertragen , aber ein Abkommen dieser
Art würde keineswegs die notwendigen Maßnahmen an¬
gesichts des Versagens Deutschlands ausschlietzen. Infolge¬
dessen müßten sich die Verhandlungen in erster Linie nicht
auf juristische und grundsätzlich« Fragen beichränken. son¬
dern sie mützten sich aus die verschiedenen Pfänder  be¬
ziehen. die men aus gehändigt haben wolle oder die man
nehmen müsse, um unmittelbar von den Silfsauellen
Deurschlands das einzuzieben . was dieses zu entrichten sich
weigere. Diese Pfänder mützten produktiv  sein . Es
bandle sich al !o nicht darum , einen neuen und kehr nutzlosen
Zahlungsplan auszuarbeiten , sondern darum , sich über eine
Reibe von produktiven Pfändern zu einigen . Die Anwen¬
dung von Gemalt sei nickt das Ziel , aber die Sorge nm
den Bestand Frankreichs verbiete es. darauf zu verzichten.

Der „Temrs ". der von den englischen Zeitungsnach¬
richten über einen engl 'fchen Reoarationsvian au&oebt.
wünscht die Unterscheidung zwischen der Revarationsfrage
und der Frage der interalliierten Schulden . Die letztere
Frage sei zwar kehr wichtig, aber die Lösung, die man ibr
geben körnte , habe keinen unmittelbaren Ernflutz auf di«
Lage der französischen Finanzen , noch auf die Einziebung
der Reparattonsforderungen . Die Frage der interalliierten
Schulden könne alio in keiner Weise Frankreich die Frage
der Pfänder vergessen lassen. Der ..Temvs will die Be¬
deutung der finanziellen Reformen und der alliierten
Kontrolle , die man Deutschland auszwingen wolle , nicht
leugnen , aber , so bemerkt das Blatt . Pläne würden keinen
sofortigen Einfluß auf die Lage ausüben und die Alliierten
zwingen, sehr ernste Verantwortlichkeiten zu übernehmen.
Das Blatt schließt' Wir ziehen aber doch jene Verantwort¬
lichkeit rer . di« darin besteht. Pfänder zu nehmen. Im
übrigen bringt der . Temrs in seinem Leitartikel die Nach¬
richt der . Daily Marl " von dem Abgang englischer Kriegs¬
schiffe ans Malta nach Konstantinooel mit der Revarations.
frage in Verbindung.

Reise des Londoner französischen Botschafters nach
Paris.

W . T.-B. Paris , 30. Dez. Nach einer Havas -Mel-
dung verließ der französische Botschafter in London
gestern mittag die englische Hauptstadt im Flug¬
zeug  und hat sich nach Paris begeben.

Mussolini kommt nicht.
W. T.-B. London . 30. Dez. Das Kabinett erörterte in

seiner gestrigen Nackmittagssitzung die Zusammenkunft der
alliierten Premierminister , die nächste Woche in Paris be¬
ginnen stll . und die Haltung der britischen Regierung in
der Reparattcnssroge . Es stebt endgültig fest, datz Musso¬
lini nickt  nach Baris geben wird , aber er wird durch die
italienischen Botsckaster in London und Paris und den
italienischen Delegierten in der Reoarationskommission ver¬
treten sein.

Belgiens Haltung.
D. Srüllet, S«. De». (Gig- Tiahtbericht.) Man nimmt hier an, datz

die Pariser Minifterkonferenz ca 8 bis 10 Tag « dauern  wird.
Da in diesem Falle all» zur Beratung stehenden Gegenständ« besprachen
werden würden, wird eine weitere Verhandlung in Brüssel kaum not.
wendig sein. Belgien hält sich sür di« Frage der «aeniuellen
Streichung der interalliierten Schulden  sehr inter¬
essiert. E» würde im Falle einer derartigen Vereinbarung verlangen,
datz sein « « teil an der deutschen Reparation „ Ent¬
schädigung,  der setzt 8 Pro, , beträgt, «rhähi  wird.

Hughes über die Losung der Reparattousfrage.
W . T.-B. Pari », 30. Dez. Hamas berichtet aus

Newhaven (im Staate Connecticut ), Staatssekretär
Hughes  habe gestern in einer Versammlung der
amerikanischen Gesellschaft für Geschichte seine Meinung
dahin zum Ausdruck gebracht, die Reparationsfvage
könne geregelt werden , wenn man, anstatt daraus eine
politische Angelegenheit zu machen, die Frage der
Lösung einer Kommission von Sachver-
stä n d i g e n verschiedener Nationalitäten übertragen
würde , deren Konklusionen den verschiedenen Nationen
übermittelt würden , um von ihnen nach ihrem eigenen
Urteil angewendet zu werden.

Dorten au die Reichsregierung.
kr . Beeli», 80. Dez. (Gig. Drahibericht.) Dr Dorten  aus Wies¬

baden Hai. wie di« „55. R. St." melden, an di« Reichsregierung ein
Schreiben gerichtet, in dem er um ihr« moralische und materielle Unter¬
stützung für seine Pläne nachsucht. Er aersicheri in dem Schreiben er¬
neut, datz sich sein« Tätigkeit nicht gegen da» Reich  richte, sondern
nur die Loslösung der Rheinlande von den .Habgierigen und raubsüch-
tigen" Preutzen bezwecke. Eine Tätigkeit, die den Reichsbehördennach
Dorten» Auslassung doch nur sympathisch sein kSnn«. Di- R-ichsbehördcn
hoben natürlich Dorten keiner Antwort gewürdigt.

Die „vorjätzl ch. " Nichterfüllung.
Tine deutsche Verwahrung.

W. T.-B. Berlin . 29. Dez. Von zuständiger Seite wirs
uns mitgeteilt : _ „ ' m ,

In der heutigen Morgenvresse wurde ein aus . Daris
gemeldetes Kommuniauö der Revaratlons-
r o m m i s ki o n veröffentlicht , wonach diese beschlossen babe.
datz las Wert „R ick>ter ' üllung , im § 17 der 2. An¬
lage zum Reparatienskavitsl des Versailler ..Vertrages den¬
selben Sinn babe wie der Ausdruck .vorsätzliche  Nicht¬
erfüllung " im § 18 dieser Anlage , Wenn dieses Kommu-
niauä authentisch sein sollte, so würde damit der Vorwurf
erleben werden , datz Deutschland mit den Solzlieferungen
ab sich ! lick hinter seinen Verpflichtungen zurückgeblieben
wäre . Daß dieser Vorwurf sachlich eine völlige Ent¬
stellung  der Tatsachen bedeuten würde , kann nach den
gestrigen ausführlichen Darlegungen als .bekannt voraus¬
gesetzt weiden Ganz abgesehen hiervon mutzte ledoch gegen
den Beschluß au« allgemeinen  Gründen Verwah¬
rung  eingelegt werden . Die beiden angeführten Pa °a-
grapher- des Vertrages unterscheiden ganz unzweideutig
zwischen Nichterfüllung und vorsätzlicher Nichterfüllung . Für
den Fall der einfachen Nichterfüllung wird ttt § 17 vorge¬
sehen. datz die Revarationskommlssion eine solche Nichter¬
füllung unverzüglich den beteiligten . alllierten Machten an-
zeigt und . ihnen gleichzeitig Vorschläge über die als ange¬
bracht erscheinenden. Maßnahmen mitte »lt . In 8 18 wiro
dcgkgen für den Fall der vorsätzlichen Nichterfüllung be¬
stimmt. daß die alliierten und assoziierten Regierungen zu
gewissen Sperr - und Vergeltungsmaßnahmen berechtigt lein
sollen. Wenn so in zwei unmittelbar aufeinander folgenDen
Best 'mmungen einmal van Nichterfüllung und dann von
vorsätzlicher Nichterfüllung gesprochen wird und wenn dabei
für den
schwere 5
nur den . ._ __ _ _ _ _ __
tragsbestimmungen . sondern überbauvt jeder Logik wider¬
sprechen. die beiden im Bcrtragstert unterschiedenen Falle
nachträglich als gleichbedeutend binzustellew Es wird auch
den subtilsten Au-tlegunaÄünsten nicht gelingen , dielen
klaren Sachverhalt zu verdunkeln . Nun ist es zwar richtig,
deck der Versailler Vertrag die Revarationskommlssion zur
Auslegung  der Bestimmungen des Revarationskavitels
ermächtigt . Diese Ermächtigung gibt der Kommission aber
nicht das Recht, den Sinn der Vertragsbestimmungen in
sein Gegenteil zu verkehren. Das wäre nickt mebr eine
Auslegung , soiwern «ine willkürlich« Änderung  des

fT  Im ^ übrigen mutz auf das nachdrücklichste darauf hin-
gewiesen werden , daß selbst wenn  die Reparationskom¬
mission formell vorsätzliche Nichterfüllung festgestellt hätte,
damit für die Anordnung von Sanktionen  im besetzten
oder unbesetzten Gebiet noch keine Rechtsgrundlage
geschaffen wäre Von deutscher Seite ist wiederholt mit
klarsten Gründen nachgewiesen und von der Gegenleite ist
niemals widerlegt worden , datz der Vertrag den Alliierten
unter keiner wie immer gearteten Voraussetzung das Recht
zu territorialen  Sanktionen gibt . Alles , was die
Alliierten im unbesetzten Gebiet tun oder was sie im be¬
setzten Gebiet über die ihnen im RLeinlandabkommen ge¬
gebenen Befugnisse hinaus tun . wäre ein Eingriff in
die territorialen Hoheitsrechte Deutsch¬
lands.  der durch den 8 18 nickt gedeckt wird.

Ein Rückblick Lloyd Georges.
v . London , 30. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Lloyd

George  veröffentlicht heute seinen dritten Artikel,
der diesmal einen Rückblick auf di« politische Ennvicke-
lung des abgelaufenen Jahres gibt . Diese Entwicke¬
lung hat sich vor allem bei den Konferenzen  des
Jahres gezeigt. Die Washingtoner Konferenz Hab« die
wichtigsten Ergebnisse, die jemals auf einer
internationalen Zusammenkunft erzielt worden
seien, gebracht. Zum ersten Male hätten
große Völker . die über bedeutende Rüstungen
verfügen , sich freiwillig geeinigt , um eine Abrüstung
in großem Stile vorzunehmen . Die Konferenzen von
Cannes und Genua  könnten sich gleichfalls ein
großes Verdienst an der Beruhigung der Welt zu¬
schreiben. Das höchste Verdienst der Konferenz von
Genua mißt Lloyd George dem dort geschlossenen Ver¬
trag bei, durch den die Völker sich verpflichten, eine
Zeitlang einander nicht anzugreifen . Damit hänge
die teilweise bolschswikische Abrüstung zusammen.
Wenn auf die Beschränkung der Armeen im Osten
Europas eine ähnliche Abrüstung im Westen folge, so
wäre die Herrschaft des Friedens  nicht mehr
weit entfernt . Weiterhin prüft Lloyd George die
Aussichten , die sich für die Zukunft  er¬
geben. Er sieht diese Aussichten als ungünstig an.

Dev Blinde.
Von Curt Seibert.

Moritz Sobrzwc » war eben aus Moskau amgekommen
-und schlendert« durch die Straßen . Er batte «sitze dicke
Zigarre im Muud . aber sie brannte nickt.

In einem Torweg versuchte er es mit einem Feuerzeug.
Es zündete vielmals , aber es brannte nicht. Das war nichts
Besonderes bei dem Feuerzeug , das war immer so. Aber es
ärgerte ihn doch. Jetzt lief ix  schon eine halbe Stunde mit
dieser Fünfbunderffnark -Zigarre umher und rauchte kalt,
weil er sein« Streichhölzer vergossen hatte , mit denen er das
Feuerzeug hätte anbrennen können.

Da sab er an einer Ecke einen Mann sitzen, der eine Kiste
mit Streichhölzern feilhielt . Um seinen Hals bim ein
Schild : Gänzlich erblindet.

Moritz trat auf ihn zu.
„Kostet die Schachtel?" fragte er.
„Zwölf Mark , mein Herr !̂
Moritz sab sich um. Die Menschen gimgen achtlos vor-

über. Der alte Mann war blind . Er griff in Me Tasche
und reichte dem Blinden zwei Fünfmarkscheine.

..Hier sind zwanzig Mark ", sagte er. „geben Sie mir acht

^ ^ Der Blinde betrachtete die Scheine, dann sagte er
ngsom. . , , , . ..
, „Das sind erst zehn Mark , es fehlen noch zroen."
' „Ich denke. Sie sind blind ?" sagte Moritz und machte
i sehr böses Gesicht. v „ , , „„

Bin ich auch . rief der Blinde , „aber ich fühl«. Sie
wollen mich betrügen . Ein so feiner , eleganter Herr , wie
Sie . sollte sich, schämen, einen armen , alten , blanden
^ "^ Wie können Sie sehen, daß ick gut angczogen bin . wenn
Sie bl'nd sind?" fauckte Moritz Sobrzwcz . ^ r ,

.„Im allgemeinen bin ich auch blind , aber datz Sie ein
ganz gemeiner Betrüger sind, das sehe ich schon . schne der
Blinde _ . .

„Das ist eine Beleidigung ."
..Geben Sie mir meine zwei Mark . . ^ _ ,
Einige Leute blieben stehen. Moritz wurde die Sache

peinlich. Er ließ seine zehn Mark im Stich und gim Der
Blinde schimpfte hinter ihm her. ^ , . .

Er lief nach lange mit der kalten Zigarre durch die

Stratzem Dann sprach er einen Herrn an und bat um Feuer.
Das kostete nichts . Aber die Zigarre schmeckte ihm nicht.

Er ärgerte stch zu sehr über diesen Betrüger , der es ge¬
wagt batte , mit guten Augen den Blinden zu spielen und
als Blinder zu sehen, dah er eine Schachtel Streichhölzer
etwas billiger hatte kaufen wallen.

Aus Aunst und Leben.
* Melodramen -Abend im Kurhaus : Lene Valentin

(Rezitation ) : Mari « Anna Bürger (Klavier ). Das
Melodrama ist eine verunglückte Kreuzung , da Wort und
Ton meist zu höherer Einbett nicht verschmelzen: statt
Steigerung dos Ausdrucks ergtbt sich häufig Scimnung . Nur
eine «am umgewäbniliche Seelen - und Nervenkunft vermag
das Jneinürnderwtrken der beiden künstlerischen Kräfte zu
erzielen , während gemeinhin eine ziemlich beillalse Mischung
entsteht. Zur Überwindung dieser Schwierigkeiten brachte
Lene Valentin zwar Zuversicht genug. Inbrunst und Eifer,
aber nickt die hinreichende Kraft des Ausdrucks mff. Sie
ist ein blutjunges Geschöpfcken. deren Tanzstundenknicks gut
zu ihrem Kindergeficht vatzt. besser jedenfalls als die düste¬
ren Farben und grellen Affekte von Hebbels Ballade „Der
Heideknabe". Der Versuch, den finsteren Mörder zu charak¬
terisieren . war zwar ganz hübsch angefatzt. aber im End¬
ergebnis nicht ohne putzigen Beigeschmack. Die dann fol¬
genden ..Heinzelmännchen von Kopifch mit der Musik van
Rinkens , und Andersens Märchen ..Di« Nachtigall " (Musik
von Wintemitz ) lagen ihr besser. Sie schlug hier den alt¬
klugen Ton eines älteren Kindes an . das kleineren erzählt.
Im Wunsch schlickt zu sein und Charaktere und Gefühle zu
schattieren, geriet manch eindrucksvoller Moment , wenn auch
das aufkeimende künstlerische Leben oft genug in absichts¬
volle Technik zurücksank. Aber wie gesagt - Kurao « hat st«,
und diese Feststellung war wohl der stärkste Eindruck des
Abends . Marte Anna Bürger erledigte das MustkaMckie
mrt durckgereifter Fertigkett und dem erfolgreichen Bestre¬
ben. bi« von dem jeweiligen Dichter und Komponisten beab¬
sichtigte Stimmung unter der Hand erstehen zu lassen. a.

* Elefantiasis — die neue Mode. Aus Berlin wird
uns geschrieben: Der Grippe bat stck eine neue Krankheit
zugesellt. nicht minder hartnäckig und ansteckend als jene.
Die neue Epidemie , die sich fast nur aui Frauen und Mäd¬
chen überttägt . hat stch namentlich in den westlichen Länder»
sttichen Beillins schon rasend ausgebveitet . Der feuchew-

erregende Bazillus ist offenbar aus dem russtschen Osten oder
dem Bwlttkum zu uns eingeschleppt worden. Was dort
klimati 'che Notwendigkeit war . wurde hier zu einem giganti¬
schen Mißverständnis . Es heißt der Pelzstiefel unserer
Damen . Wenn du heute etwa , gesenkten Blickes, auf dein
Kurfürftendamm oder der Tauentzrenstratze dahinwandeR
und vielleicht glaubst , wie einst ein Paar kleine Füßchen
in hübschen, zierlichen Schulien zu erblicken, so packt dick
beute jähes Entsetzen, und du meinst im ersten Schrecken,
rin« wilde Eieiantenherde komme, dräuend und alles unter
sich zerstampfend, dir entgegengetramvelt . Du blickst furcht¬
sam auf — aber nein , es sind nur unsere modernen Damen.
Jn ihren neuen Überstiefeln aus Leder und Pelz . Sie brin¬
gen in das grau « Einerlei des schmutzigen Großstadtwinters
eine versöhnend-beiter « Note unfreiwilliger Komik. Der
begnadetste Witzblattzeichner hätte keine belustigendere
Karikatur erfinden können: unten der unsagbar plumoe
FuUack. darüber plötzlich wie ein paar Streichhölzchen die
mehr oder minder — meist minder ! — schlanken Gebeine,
und hoch oben endlich die breit wusladenlde Grenze des
kurzen Rockes und Mantels . Wie einst die Parole : Anmut.
Zierlichkeit und Grazie , so befiehlt das unerbittliche Gesetz
der Möde beute : Plumpheit . Unförmigkeit , Sätzlichkeit. Galt
es früher als praktisch und zweckmäßig, nur an „großen
Abenden" den feinen Ball - oder EesellschaftSschnh unter¬
wegs mit dem Pelzstiefel schützend zu umhüllen , so gilt es
heute als „schick" und „elegant " , tagsüber auf der Stt «M
in diesen uvgehsuren Echeusöligkeiten zu promenieren . Un¬
logik- dein Name ist Pelzstiefel . Legte man einst Wert dar¬
auf . dem starken Geschlecht trotz Regen . Schnee und Kälte
mit niedlichen Halbfchühchen und hauchdünnen Strümpfcken
zu imponieren und zu gefallen , so bat sich die Frau von
heute non dieser (' einen Eitelkeit durch höchst unliebens¬
würdig vrovortionierte Ee 'chwülste gründlich emanzipiert-
Macht nichts. Königin Mode beffeblt 's. N . P.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Im Krankenhaus »>»

Ürdingen fft die frühere langjährige Primadonna der Köl¬
ner Over Frau Berta Pest e r - P r ofk y. eine gebürtig
Franfflirterm . im Alter von 56 Jahren gestorben: st« Jf
in Krefeld , wo ihr Gatte lange Jahre Direktor des Stadk-
theaters war . eingeäschert. Im Jahre 1904 nahm sie ibren
Abschied von der Kölner Over , gab aber dis in di« letzien
Jahre weiterhin Gastspiel«. Auch in Wiesbaden  barste
wiederholt (als Regia im .Oberon ") gastiert
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Las deutsche Rheinland.
Bb. Koblenz, 29. Dez. In der gestrigen Sitzung

r*er Stadtverordnetenversammlung gab der Ober-
bürgermeister  im Namen aller Fraktionen eine
Erklärung ab, in der es heitzt:

Die Stadt Koblenz, die Hauptstadt der Rhein-
provinz, erhebt nachdrücklichft Einspruch  gegen
alle Bestrebungen, die auf eine Lösung„oder Locke¬
rung unserer in der deutschen Republik geeinten
Volksgemeinschaft abzielen. Trotz aller Not tritt
unsere Bürgerschaft geschlossen allen derartigen Ver¬
suchen entgegen. Sre werden zerschellen an . dem
felsenfesten Klauben an unser Volk und 'ein Glück.
Wir Männer und Frauen vom deutschen Eck halten
im VollgsfÄhl unserer Verantwortung unerschütter¬
lich fest "an Reich und Staat und werden unseren
Kindern als teuerstes Vermächtnis die Liebe zur
Heimat und zum Vaterlande hinterlassen.

Bb. Ludwigshafen a. Rh., 28. Dez. Die gesamten
pfälzischen Wirtschaftsstände,  der Lan¬
desverein Pfalz des Reichsverbandes der deutschen
Presse, die Beamten-, Angestellten- und Arbeiterver-
bände. der Kreisausschuß des Deutschen Gewerkschafts¬
bundes, erlassen eine feierliche Erklärung, in der sie
einmütig und mit allem Nachdruck betonen, daß sie in
jeder Situation an dem Zusammenhänge mit
dem Deutschen Reiche  sesthaSten. Ein Eingriff
in das wirtschaftlicheLeben und auf dem währungs¬
politischen Gebiete müßte den Niedergang  in der
rheinischen und pfälzischen Wirtschaft Herbeiführen.

W. T.-B. Königsberg, 30. Dez. Die Provinzial¬
verbände der christlichen Gewerkschaften, der Deutsch¬
demokratischen Partei und der B. S . P . D. hatten für
gestern abend zu einem Treuegel ob  n i s für das
Rheinland und Ostpreußen aufgerufen. Der große
Börsensaal war dicht gefüllt. Redner der drei großen
Parteien gaben dem innigen Gemeinschaftsgefühl Ost¬
preußens mit den Brüdern und Schwestern am Rhein
Ausdruck sowie der unverbrüchlichen Treue Ostpreußens
zum preußischen Staate und zum Deutschen Reiche.
Eine in diesem Sinne gehaltene Entschließung
fand einmütige und stürmische Anahme.

Die Unruhe unter den Eisenbahner».
Br . Köln , 30. Dez. «Eia. Drabtbencht ) Zu der Streik-

«fahr bei der Eisenbahn gibt die ..Rhein . Zig ." folgenden
Beschluk  des Deutschen Effenbahneroerbainds . Bezirk
Essen . Elberfeld und Köln,  wieder , der die ge¬
fährliche Situation  im Westen klar erkennen läßt:

..Die am W. Dezember in Elberfeld versammelten Be-
zirksvertreter des Deutschen Effenbabnerverbands der Be¬
zirke Eben . Elberfeld und KAn find nach eingehender
Aussprach« zu der Überzeugung gekommen, dah eine
weitere Hinauszöserung der neuen Lobnfestsetzwns nur in
einer Erregung der Arbeiter und Beamtem sich auswirken
Joint. Sie fordern daher die Reichsregierumg dringend
auf . sofort eine Neuregelung der Löhne und
Gehälter  sowie der Ortslohnzulagen herbeizuführen.
da di« Organisation nicht mehr in der Lage ist. die Be¬
diensteten von Arbeitsniederlegungen abzuhalten . Bet
etwa ausbreibenden Bewegungen erklären sich die Ange-
siellten des Deutschen Eisenbahnerverbands der drei Be¬
zirke an die Spitze der Bewegung zu stellen. Alle, sich hier¬
aus ergebenden Folgerungen hat dann di« Regierung in
jeder Form zu verantworten . Um der . Regierung noch
einmal den ganzen Ernst  vor Auoen zu führen und
Abhilfe zu erwirken , wurde eine aus den Vertretern der
drei Bezirke zusammengesetzte Kommission  gebildet,
die am Dienstag , den 2. Januar 1923. in Berlin den mah-
gebenden Instanzen über die Lage im Rubvaebret Bericht
erstatten und die Forderungen vertreten soll.

Bor einem neuen griechisch-türkischen Konflikt,
v . London. 30. Dez. fEig. Drahtbericht.') „Daily

Telegraph" erfährt aus Athen , daß ein neuer
Krieg  gegen die Türken in Thrazien  unnermeid-
bar erscheine. Im letzten Ministerrat sei beschlossen
worden, die Iabrgänge 1920/23 zu mobilisieren und
Truppen nach Thrazien zu befördern. _

An unsere Leser!
Weitere große Preissteigerungen aller Materialien,

namentlich des Zeitungsdruckpapiers, von dem jetzt
eine Wagenladung über 6 Millionen Mark kostet,
ferner die der Geldentwertung entsprechenden fort¬
gesetzten Lohn- und Gehaltserhöhungen nötigen uns
wie alle andern Zeitungsverlage zu einer weiteren
Erhöhung unserer Bezugs- und Anzeigenpreise.

Das „Wiesbadener Tagblatt" kostet für den Monat
Januar 1923: im Verlag abgeholt M. 850.—, in den
Ausgabestellen M. 86».—, durch die Träger ins Haus
gebrachtM. 880.—. ^ „ ,

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
In des Jahres letzter Stunde.

Es ist eine ernste Stunde , wemt von den Türmen der
Stadt die Glocken das alte Jahr zu Grabe lauten und
dem neuen zugleich ihren Willkommenaruh bieten . Da
sollten wir Einkehr halten mit uns . um innerlich ins renne
zu kommen. Wir stehen an der Schwelle zwerer Zettab-
ichnitte : rückwärts gewandt blicken wir auf den Frtedbof
unserer Hcffmmaen . wo grobe urtb kleine Gräber untererorr>;:_ » ftritA aIY  mrt « im « m r̂rprnftln

nun CfT xriunoroi JB^ llUvVL mm  unutMuimv .» = IT
Schicksal unseren Händen entbleiten scrben. Borwar IS
scbaucnd erbebt sich vor uns ein dunkles Tor . durch das wir
ein unbekanntes Lond betreten müssen, führerlos , ins Un¬
gewisse schreitend, auf fremden Pfaden . ,vielleicht einem
vern :Menden Unheil entgegen, vielleicht , einem leumtenden
Glück. Tausend Fragen durchkreuzen unsere Gedanken , un¬
gelöster Rätsel auölende Schrecken lauern auf allen Wegen,
heimliche Wünsche umgaukeln uns trügerischen Irrlichtern
gleich, die versinken, wenn wir ihnen naben und sie ergreifen

Aber gerade dieserSelbstorüfung möchten die meisten Men¬
schen entfliehen : sie haben nicht den Mut . dem Kommenden
still und geiaht ins Antlitz zu schauen. Der Wunsch nach
Selbsttäuschung drückt ihnen den funkelnden Becher der Lust
in die Sand , den sie bis auf den Grund leeren „um leicht¬
sinnig des Jahres heiligste Stunde verlachen zu können. Sie
spüren nicht den Flügellhla « der Ewigkeit , der mrt ge¬
waltigem Rauschen ihr« Säuvter streift : sre vernehmen das
1,' ife Klingen des Trovffns nicht, der aus der Zeit in die
Unendlichkeit btnübergleitet und verachten di« ernste
Mahnung : Wach sein, bereit sein! Cm « Stunde der Er-
imrerung weihen und darüber Nachdenken, was uns das
J -abr genommen und geschenkt, Schmerz und Freude weise
aegereinandlr abzuwägen und sich über die heruamc Lehre
klar zu werden, die aus dem Leide zu uns wrrckt . denn Leid
und Enttäuschungen bat es den meisten von uns ein ge¬
rüttelt Man gebracht, besonders denen. . die dw Rot des
Vaterlandes tiefer empfanden, die nicht rn Gleichgültigkeit
Oberflächlichkeit. Materialismus und Unmoral ' dahin-
vegetieren Wenn dann die Bilder der versangenen Tage
an uns verüberriehcn . wird sich zwar manche vernarbte
Wunde von neuem öffnen, manch herber Verlust noch eln-

unsere Seele erzittern machen, aber,auch manch freund¬
liche Erinnerung ttöstend zu uns sprechen, udd uns mit
milder Wehmut an den Gräbern unsres Glückes voruber-
gleiten . in denen vielleicht schon em frffckes Reis,künftiger
Freude keimt. — Rack ernster Einkehr mag dann der
Frohsinn seine Rechte geltend macken. Nickt zaghaft sollen
wir dem Kommenden entoegentreten . sondern mit Wurde
und Ergebenleit . Nickt mit nutzlosen Klagen das Verlorene
betrauern , mutig und aeffitt durch das dunkle Tor schreiten,
erhobenen Sauvtes . die Blicke ,u den Sternen!

— Januar . Janua ist das lateinische Wort für Tür
imd Janus war der altvömische Gatt der Türen und Ein¬
gänge . So war ibm auch der erste Monat , der Eingang in
das neue Jahr gewidmet , der demnach der mensis Januarius
hieh. Diese Bezeichnung hat sich für den ersten Monat bis
heute erbalten . Janus war ein Gott , dem nicht recht zu
trauen war . denn er hatte zwei Gesichter und fomirte deshalb
zugleich auf dem «inen lachen, auf dem anderen wernen.
so daß man aus seinen Mienen nickt erkennen konnte, wie
er über eine Sacke, die ibn eben beschäftigt«, dachte. Er
war darum ein für den Jahresbeginn trefflich gewähltes
Smnbol . Die deutschen Namen für den ersten Monat des
Jahres beigen Eismond oder Hartung . beide Bezeichnungen
deuten darauf hin . da« der Monat ausgeprägten wrnter-

licken Charakter bat . Im Januar macht die Zunahme der -
Tageslänge bedeutende Fortschritt «. Bon den 31 Tagen des
Monats sind im neuen Jahr vier Sonntage , der 1. Januar
wird als Neujahrs tag geieiert , der 6 ist der Ettckennmigs-
(Evivbamas -) oder Dreikönigstag . der in Württemberg und
Bernern allgemeiner Feiertag ist. Die bekanntesten Wetter¬
regeln lauten : Am neuen Jahrestag wächst der Tag . w wett
der Saushahn schreien mag. — Im Januar ohne Schnee,
tut Bergen . Bäumen und Früchten weh. — 3Tt t>er Januar,
na «, bleibt leer das Fast. — St . Paulus (25.) iHon mit
Sonnenschein, bringt Fruchtbarkeit dem Korn und „Wem.
— Wenn Gras wächst im Januar , wächst es schlecht das
ganze Jahr . — Tanzen im Januar die Mucken., mutz der
Bauer nach dem Futter gucken. — Morgenröte im Januar
deutet auf viel Gewitter im Sommer . — Fabian (20.).'
Sebastian , lassen den Saft in die Bäume gähn.

— Neue Vorschriften für die Einkommensteuer . Die
Ausführung -sbestimmungen zum Einkornmensteuergesetz sind
vom Reichsminister der Finanzen durch eine umfangrerL«
Verordnung durch zahlreiche Neuerungen geändert worden,
die z. T . von besonderer Bedeutung für die Steuerpflichtigen
sind. Die Zuständigkeit der Finanzämter für die Veran¬
lagung bestimmt sich jetzt nach den Verbältmsl -en zur Zent
der letzten Perionenstandsaufnahme . Berechtigte Erklarun-
gen vor dem Finanzamt ain gegenwärtigen Wohnsitz oder
Aufenthaltsort dürfen nicht zurückgewiefeir werden . Bei der
Personenstandsaufnabme sind die Hausbesitzer und Haus-
baltumasvovstäude zur Mitwirkung verpflichtet . Die Haupt-
steuerlisten können auch für die Veranlagung der Lanld̂ - .
Gemeinde- oder Kirchensteuern oder sonstigen offentllch-recht-
licken Abgaben benutzt werden . Für jeden SteuerM «hingen
bei dem es einer Veranlagung bedarf , ist ein BerechnungS'
bogen au fz Mellen . Dem Steuerpflichtigen ist ein schrift¬
licher Steuerbescheid zu erteilen, . Besonders wichtig sind
die neuan Bestimmungen über di« Vorauszahlungen . ^

— Eeschworenen-Auslosung. Für die erste diesjährige
Schwurgerichtstagung , die am 15. Januar unter dem Dorntz
des Langer ich isdirektors Hegener ihren Anfang nimmt,
wurden folgende Herren als Geschworene ausgelost : Pro¬
fessor Emil Steubing . Wiesbaden : Julius Oppenheim
Biebrich : Ehekrau Aloqife Ackermann, geb. Stichel . Hock
heim : EistnbahnaFstent Joseph Lavier . Oberlabnftedn:
Ebcfran Marie Echlee, Nied : Fritz Altenkirch Winkel:
Mühlendirektor Fritz Simon . Mederlahnstein : Laickwirt
Christ. Dannewitz. Dombach: Kommerzienrat Serm
Schröder. Fachbach' Professor Adolf Kadeick. Wiesbaden:
Kaufmann Joseph Vollmer . Geisenheim : Bankdirektor Hein¬
rich Dorsch. Geisenheim : Fabrikauffeher Heinr . Eskuche.
Schwanbeim : Gastwirt Adam Müller . Eltville : Bürger¬
meister Jakob Joseph Krist . Ransel : Hotelbesitzer und Wein-
händler Karl Hufnagel . A«mannshausen : Prokurist Her¬
mann Pott . Oberlahnsteiu : Ziegelcibesitzer Alexander
Müller . Wiesbaden : Müller Heinr . Friedrich . Vrandobern-
dorf : Feuerwehrmann August Müller . Wiesbaden : Kauf¬
mann Enttl Engel . Wiesbaden : Gutsbesitzer Mar v. Oetin-
ger. Erbach : Eisenbändler Jak . Philipp Bischoff Eltville:
Maurer Valentin Herbert . Kiedrich : Schlosier Fritz Ludwig
Sossenheim: Dachdecker Emil Barthel . Idstein : Buchhalter
Mar Marx . Wiesbaden : Fabrikant Georg Hollingsbaus
Dotzheim: Hotelier Ernst Osterhoff. Wiesbaden : Kaufmann
Ludwig Jsteil. Wiesbaden:

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenziff«
beträgt , wie die amtlich« Fremdenkonttolle des städtischem
Verkehrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 28. Dezember
1922 insgesamt 168 211 (Kurgäste und Paffanten ).

— Der vereinigte Stellennachweis der kaufmännische,,
Vereine im Handelskammerbe,irkWiesbaden (Luifeniftr. 26)
berichtet : Die Geschäftstätigkeit unserer Stellenvermrtt-
lungsabterluncg war auch im verflosienen Monat wieder
reckt lebhaft . Der Zugang an neuen Bewerbern hat gegen
den Vormonat nackgelaffen. Die gleiche Erscheinung lag
auch in den letzten Jahren um dies« Zeit vor . ohne daß sich
hieraus etwa der naheliegende Scklu « einer vollen DsUckäf-
tigung durch gut« Konjunktur ziehen liebe . Das Gegenteil
trifft zu. Eine allgemeine Stockung im Ecsckäftsleben macht
sich geltend, wobei zahlreiche Ursachen mitsvrechen. Durch
diese Verhältnisse nimmt die Zahl der Stellensuckenden im
den letzten drei Monaten im ganzen stetig zu (211. 252. 271) .
Vermittelt wurden im Oktober 18 Stellen (zuzüglich 4 Lehr¬
stellen) . im November 22 Stellen sowie 1 Lehrstelle. Die
Statistik für den Monat November ergibt folgendes : Über¬
trag aus dem Vormonat : 252 Bewerber , neu gemeldet 63
zusammen 315 Bewerber , offene Stellen 45. vermittelte 22
Lehrlinge waren gemeldet und aus dem Vormonat über¬
tragen 31. offene Lehrstellen für Bureau 7. für Verkauf 2.
Gesamtziffer der vermittelten Stellen 23.

— Naffauifcher Biehhändlerverein . In der ordentlichen
Generalversammlung des Nasiauilchen ViehhändlervereiM
gab der Vorsitzende Isaak Kabn (Biebrich a. Rh .) zunächst
einen Rückblick über das abgelaufene Jahr , das sich beson¬
ders durch ein sprunghaftes Emvorscknellen der Biebvnerse
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Aus anderen Kreisen.
Roman von Ilse -Dora Tanner.

Fabeck verabschiedete sich bald, nachdem Frau
Susanne wieder eingetreten mar, er mar nicht in der
Stimmung , jetzt über ihm sernliegende Dinge zu spre¬
chen und wollte doch auch nicht vor des Freundes Frau
nochmals von seinen Plänen reden. .

Das Ehepaar saß dann noch ein Weilchen allein zu¬
sammen und Eck erzählte seiner Frau, was Fabeck ihm
vorhin anvertraut- Sie sah erschrocken zu ihm aus:

„Still nicht daran rühren, ich hab's ja auch gehofft,
und Jiie wird schwer an der Enttäuschung tragen, ^ »er
das muß nun begraben sein — wir müssen Ilse Helsen,
darüber hinweg zu kommen. Ich sorge mich um JJiats
ttns Zukunft — ich kenne ja diese Irma nicht, und nach
seiner Beschreibung kann ich mir kein rechtes Bild von
ihr machen— aber soviel steht doch fest: eine Susanne
ist sie nicht." . _ , ,

Die junge Frau schlang die Arme um des Gatten
Hüls*

„Hast du wirklich nie, nie bereut, mich geheiratet zu
haben, Ernst?" .

„Aber Liebling, hast du mir nicht versprochen, das
nie wieder zu fragen?" sagte er vorwurfsvoll . „Du
mußt es doch wisien und fühlen, daß du mein größtes
Glück bist", und er zog sie fest und innig an ,rch.

Irma Sufemihl hatte, als sie aus dem Ee,chaft kam,
schnell ein Butterbrot gegesien — nur im Stehen , und
Mutter Susemihl. die crm Fenster saß und -»trumpfe
stopfte, sagte: „

„Na. du hast wohl wieder furchtbare Erle, zum Vcr-~~ . v P*. •YL.. Oft>a. Sk/-mam  rtrt t m f tt Att
gnügen zu kommen— daß ihr Mädchen̂ auch kernen
einzigen Abend zu Hause bleiben könnt.

Irma machte seelenruhig die kleine Brennmaschine
fertig, um ihr Haar nochmals zu brennen» regte ihr
Butterbrot auf ein Stück Papier in die nächste Nahe
der Brennschere und wandte sich kauend ihrer Wl «'. Zu.

„Das kannst du doch wahrhafttg von uns nicht ver¬
langen, daß wir abends zu Haufe bleiben sollen, wenn
wir uns den ganzen Tag im Laden haben schinden
müsien. Man will doch an die frische Lust."

Frau Susemihl, eine schwächliche, von Arbeit und
Sorgen zermürbte, früh gealterte Frau , schüttelte den
Kopf.

„Mein Gott, Irma , schinden nennt ihr das, im
Laden stehet! und Handschuh, Krawatten und Kragen
verkaufen. Die Arbeit ist doch nicht schwer, der Haus¬
diener macht den Laden rein - “

„Na, das fehlte ja auch noch, daß wir scheuern und
putzen sollten, dabei verdirbt man sich bloß die Hände.
Nein, ich danke, ich bin schon froh, daß ich nicht mehr
brauche Kartoffeln zu schälen, wie damals , als ich zrtr
Schule ging. Es hat lange gedauert, ehe meine Hände
wieder salonfähig waren."
- „Alles ist nicht beineinander", sagte die blasse Frau und

mühte sich, den Faden in die Nadel zu ziehen mit dem
sie unentwegt den Löchern in Fritzens Strümpfen zu¬
leibe ging, „hättet ihr. die Olga und du, eine nette
Stellung angenommen, dann brauchtet ihr über schlechte
Luft und Gebundensein nicht zu klagen. Hier im Hause
die Mädchen, die haben es gut, gesunde Stuben , gut zu
effen, können täglich auf die Straße kommen, zum Ein¬
käufen oder mit den Kindern und Sonntags auch oft
frei." —

„Mutter, du sprichst, wie du's verstehst, Olga und
ich. wir sind nun mal moderne Mädchen, und es ist
doch selbstverständlich, daß wir unsere Jugend genießen
wollen, schnell genug vergeht die Zeit, und ehe man es
denkt, ist man alt und - “

Sie wollte mehr sagen, sie wollte sagen „und ver¬
kümmert wie du", aber sie verschluckte den Endsatz.

Sie hatte inzwischen die goldroten Haare gebrannt
und frisiert und wollte soeben die türkisfarbene Sciden-
bluse anziehen, die auf einer mit schlechten, buntbzzoge-
nen Betten belegten Feldbettstelle lag. auf der sie
nachts im Wohnzimmer schlief, als Olga eintrat.

„Ree — das ist gräßlich, wenn man Schlußdienst hat.
Hast du mir ein Schmalzbrot zurechtgemacht, Mutter —
ich hab's doch gesagt — wozu bezahlt man das hohe
Kostgeld— ich muß mich ja fo eilen. Robert will mit
mir heut abend in das neue Kinotheater gehen, wo
das spanische Stück gespielt wird — gehst du nicht mit,
Irma , du gingst doch früher mit uns zusammen aus.
Ist dir denn eigentlich so viel an dem Federfuchser, deni
Rechtsverdrehergelegen, daß du alle Abend fast mit
rhm läufst? — Gott, und in ernsthafte Konzerte, wo
immer nur Musik gemacht wird und man nichts zu sehen
ftiegt ! Ree, ich danke, dafür bin ich nicht! Und ins
Schauspielhaus in so ernsthafte Stücke, aus denen man
nichts nachsingen kann — so'n Stück, wie das, wo du
das Buch von hier hast — ich habe hineingeguckt, schreck¬
lich langweilig ist das ja —"

„Ich gehe, mit wem ich mag !" erklärte Irma in ge¬
reiztem Tone.

„Und Ludwig Reimars ?"
„Hat Ludwig Reimars dich beauftragt , fein Anwalt

bei mir zu sein? Das ist gewiß nicht nötig , Ludwig
und ich, wir werden uns schon allein über alles ver-
jtändigen, da brauchst du dich gar nicht hineinzu-
mischen."

Die Worte wurden in sehr zänkischem Tone gespro¬
chen, und das recht hübsche Gesicht bekam dadurch einrli
häßlichen Ausdruck.

„Wer sagt dir, daß ich den Doktor lieber mag als
Reimars, das ist durchaus nicht der Fall , aber der
Doktor tut etwas für meine Bildung , das ist auch was
wert."

„Ach wat — wat koofe ich mir for de Bildung !"
sagte Olga, die sich sonst meist bemühte, hochdeutsch zu
sprechen: „von Bildung wird man nich satt, hat kein
modernes Kleid davon und ooch kein Vergnügen. Und
die Hauptsache vons Leben ist doch das Vergnügen."

Sie hatte inzwischen das Schmalzbrot gefunden, das
die Mutter bereitgestellt und im Schrank verwahrt
hatte und begann essend ihre Eeschäftskleidung mit der
eleganten Abendkleidung zu vertauschen. G»ry. u

I
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nickt durch di« Schuld des lesitiinen Viehbandels . aus-
zeichne. In bezug aus den Viehtzandelsverband des Reste¬
rn ngsbezrrks Wiesbaden sei zu berichten, daß am 6. Dezem¬
ber d. I . in Frankfurt a . M . «ine Sitzung stattgefuniden, in
der über die Verteilung des erbeblichen Vermögens des Ver¬
bands beschlossen worden fei. Der Vorsitzende der Landwirt-
schaftskammer für den diesseitigen Bezirk Bwrtmann -Ludicke
lBad Homburg v. d. H.) habe das gesamte Vermögen für die
naffauifche Landwirtschaft beanio ruckt. dock sei für die Vieh¬
händler des Bezirks n«ch heftiger Debatte auch ein Betrag
in Höhe von 33 081 M . ausgefallen . Es ist dies die Summe,
welche die Viehhändler seinerzeit für di« Lösung der Han-
delserlaubniskarten an den Verband gezahlt . Der Betrag
werde an den Frankfurter , den Nassauischen und dem Weister-
wälder Viebbändlerverem entsprechend der Mitglivderzahl
dieser Vereine verteilt zur Unterstützung bedürftiger Vieh¬
händler bezw. deren Familien . Den Kassenbericht gab der
Kassierer Hermann Leskowitz (Erbenheim ) bekannt . Ein
Defizit von 19 000 M. mutz gedeckt werden . Der Jahres¬
beitrag wurde infolgedessen auf 4000 M . pro Mitglied , das
Eintrittsgeld auf 1000 M .. bei sofortiger VeitrittserMrung
während der Versammlung , sonst auf 3000 M .. einstimmis
festgesetzt. Viehhändler Stadl (Dauborn ) stellte dem Antrag,
die Schwein,eversicherun« ab 1. Januar 1923 zu kündigen.
Dem wurde stattgegeben . Eisenbahnoberrnsvektor Berndt
(Wiesbaden ) wies nach einem instruktiven Referat über
„Frachtenregelung " darauf hin . die Bezahlung der Fracht
bei der Auflieferung des Viehs an der Versandstation zu
begleichen. Die Versammlung war damit einverstanden.
Nach längerer Aussprache, in deren Verlauf besonders er¬
klärt wurde , das seitens der Fleischer in den letzten Mona¬
ten sofort beim Verkauf der Ware fast durchgängig in bar
gezahlt werde, wurde beschlossen. von Neuerungen abzusehen.
Zum Schluß wählte die Versammlung ein Schiedsgericht,
das bei im Vieh Handel vorkommenden Streitfällen endgül¬
tig entscheiden solle, aus folgenden Mitgliedern : Louis
Krononberger -Wiesbaden . Vorsstzender. (M. Seymann-
Wiesbaden . Stellvertreter ). Jean Cratz-Wiesbaden . Schrift¬
führer (Jakob Ohler -Wiesbaden ) . Siegmnnd Falk -Wallau.
Beisitzer (Moritz Löwenstein -Wiesbaden ). Joseph Levi-
Biebrich a. Rb .. Beisitzer (Isidor Meyer -Holzhausen ü. A.) .

— Milchpreiserhöhung . Nach einer Bekanntmachung
des Magistrats ist der Kleinbandelshöchstoreis für Milch ab
Sonntag , den 31. Dezember d. I .. von 224 auf 232 M. für
das Liter ab Verteilungsstelle erhöht worden . Der verhält¬
nismäßig kleine Aufschlag wird zum Teil bedingt durch die
ab l . Januar zu erwartende Erhöhung der Balm fruch ten
und Fuhrlöhne für alle nicht per Achse bezogene Milch.

— Weinversteigerung der Stadt Wiesbaden . Die am
29. d. M . im Ratskeller stattgefundene Weinversteigerung
der Raturweine der Stadtgemeinde Wiesbaden erbrachte
für 10 360 Ltter Langelsweinberg und Rcroberg einen Ge¬
samterlös von 10 710 000 M. Es war fast ausschließlich nur
1922« Jahrgang an,geboten. und zwar bewegten sich die
Preise für ein Viertelstück Langelsweinberg von 244 000 M.
bis zu 600 000 M . für das Halbstück Nerobcrger.

— Die Erhöhung der Wirtschaftlichkeit der Handwerks¬
betriebe . Die „W .-H.-Kokrewondenz " schreibt: Infolge des
Mangels an Rohstoffen, der ungeheuren Steigerung der
Preise für Material , der Löhne und Unkosten ist unsere ge¬
samte Güteverzeugung aufs schwerste bedroht . Dies« Er¬
schwerung mackst stch in gleicher Weise in der Industrie wie
auch im Handwerk bemerkbar . Eine Besserung ist nur mög¬
lich. wenn in den weitesten Kreisen der Industrie und des
Handwerks die Erkenntnis sich Bahn bricht , und was das
Wichtigste ist. tatsächlich die praktischen Folgerungen daraus
gesogen werden , daß in der gesamten Gütererzeugung mit
möglichst geringem Auswand an Material und Energie mög¬
lichst große und vollkommene Leistungen erzielt werden
müssen. Von oem Grad , wie es gelingt , dieses Ziel zu er-
reichen, wird es abhängen , ob unsere Volkswirtschaft wieder
gesundet oder nickt. Die Wirtschaftlichkeit in der gesamten
Gütererzeugung zu erhöben , ist aber nur dadurch möglich,
daß die Wirtschaftlichkeit der Einzelbetriebe
erhöht  wird . Das Handwerk ist gewillt , nach besten Kräf¬
ten an dieser Aufgabe nritzuarbeiten . Deshalb bat es aus
eigener Initiative in Karlsruhe ein Institut geschaffen, das
sich zur Aufgabe gestellt bat , di« Wirtschaftlichkeit der Hand¬
werksbetriebe zu erhöhen . Es will Forschungsarbeit zur
Förderung rationeller Detriebsführung im Handwerk
leisten. Vor allem will es die Ergebnisse betriebswissen-
schastlichvr Forschung im Handwerk verbreiten unÄ dem
Handwerk nutzbar macken. Dieses Institut hat bisher schon
recht erfolgreich gearbeitet . Vezirksstellen des Instituts wer¬
den zurzeit im Gebiet der westdeutschen Handwerkskammern
im Anschluß an diele gebildet , wo weitere Auskünfte zu er¬
halten stnd. Ferner sei noch hingewiesen auf die monatlich
erscheinende Zeitschrift ..Betriebsführung ". die die wichtig¬
sten Forschungsergebnisse veröffentlicht.

— Mrr die Vorauszahlung der Einkommensteuer schrei,
den di« neu«n Ausführungsbestimmungen vor . daß eine
Änderung der Hwuptveranlagung ohne Einfluß auf die Höhe
dieser Zahlungen ist. wenn die Veranlagung für das fol¬
gende Jahr erfolgt ist. Wird eine Steuerpflicht mit Be¬
ginn od« im Lauf des Kalenderjahres begründet , so setzt
das Finanzamt die Vorauszahlungen nach dem mutmaß¬
lichen Einkommen fest. Dasselbe gilt , wenn der Steuer¬
abzug wegfällt . Die Festsetzung gilt so lange , bis ein neuer
Steuerbescheid erteilt ist. Bei Stundung werden die Zah¬
lungen nach der wahrscheinlichen Einkommensoermiicherung
ermäßigt und der Unterschied gestundet. U. U. geschieht dies
erst, wenn Anstände des Finanzamts aufgeklärt sind.

— Konferenz der westdeutschen Handwerkskammern.
Die Dezember-Konferenz der westdeutschen Handwerkskam¬
mern Arnsberg . Aachen. Bielefeld . Kassel. Koblenz , Det¬
mold. Dortmund . Düsseldorf. Köln . Münster . Saarbrücken.
Tri « und Wiesbaden  fand in Dortmund  im Magi¬
stratssitzungssaal statt . Die sehr stark besuchte Konferenz
nahm zu Beginn der Sitzung ein Referat des Herrn Prof.
Dr. Bürger über die Gewerbeförderung entgegen. Die Aus¬
sprache über diesen Punkt gab der Vertretung des webdeut¬
schen Handwerks Gelegenheit , an die Regierung in Berlin
das Ersuchen zu richten , sich mehr als -bisher des rheinischen
Gew« bes anzunehwen . Die Konferenz nahm Kenntnis von
einem Erlaß des Reichsfinanzministers , wonach eine R ü ck-
vergütung .d« durch die w i r tfcha s tlichen Sank¬
tionen  entstandenen Schäden in Aussicht gestellt wird.
Die Auflassung der Konferenz ging dahin , daß der späte
Zeitpunkt der Rückvergütung eine tatsächliche Entschädigung
der Verluste nicht annähernd zuläßt . Gegen die Ein¬
räumung von Krediten  seitens des Reichs, der Län¬
der und Gemeinden an Konsumvereine wurde Einspruch er¬
hoben. Der Vorort machte Mitteilungen von Berichten
über die wirtschaftliche Lage des Handwerks in Österreich,
die eine ganze Reibe von Anregungen enthalten , die für das
westdeutsche Handwerk wertvoll sind. Ferner befaßte sich
die Konferenz mit den Methoden , der Kreditgewährung der
preußiichen Zentral «,enossenschaftskasse an die gewerblichen
Mittelstandsinstitute . die als vollkommen unzureichend ab-
gelehnt wurden . Der Man einer Organisation des
K u n st h a n d w e r ks im Bezirk der westdeutschem Kam¬
mern wurde emgebend erört « t. Der Hauptschwerpunkt die-
ter Organisation soll aus die wirtschaftliche Seite gelegt
werden : der Hauptzwecksoll di« Vermittlung von Aufträgen
nn das ichw,erleidende Kunsthandwerk sein. Bei dieser Ge-
s-genüeit wurde von neuem stuf die drückende Last der
L v r u s ste u e r knngewiefcn. die das Kunsthandwerk zu

großen Teil unbegründet zu tragen hat . Auf dem
Gebiet des Verkehrswesens wurden Wünsche für dem Som-
monahrplan geäußert . Ferner nahm die Konferenz zu dem
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Verhältnis der Personentarife zu den
Gütertarifen  Stellung , das immer mehr zuungunsten
des Gütertarifs verschoben wird . Mit Rücksicht auf die Wir¬
kungen dieser Entwicklung auf den Materialtransvort im
Handwerk wurde gegen diese Tarifpolitik Einspruch er¬
hoben. Ein weiterer Beratungsgegenstand war die Auf¬
fassung der Preisprüfungsstellen über den Begriff Wucher.
Hierbei wurde eine große Derschiedenartigkeit der Rechts¬
sprechung in den einzelnen Bezirken festgestellt. Die Ge¬
werbesteuerreform . die zurzeit unter dem Ejndruck einer be¬
vorstehenden Veröffentlichung des Rcgierungsentwurfs
steht, wurde eingehend besprochen, desgleichen die Befreiung
von der Umsatzsteuer und die Stellung d« Vauproduktiv-
geuossenschaften in dieser Frage sowie die Entwicklung des
Arbeitsmarktes.

— Die Postwertzeichen mit den neue» Werte» werden
stets fertig , wenn sie durch die Gebllhrenerhöbuug überholt
sind. So bat die Reichsdruckerei jetzt Postkarten mit Ant¬
wortkarte zu 3 -ft 3 M . bergestellt . während die billigste
Karte 5 M. kostet. Auch Freimarken zu 40 M . mit dem Post¬
horn . die es jetzt gibt , braucht man nicht mehr. — Der Posi-
bericht mit den Angaben über die Postabgänge , die Marken¬
verkaufsstellen . dem Bereich der Ortsgebühren Uiw. wird
abgefchafft. Es kommt nur noch ein Aushang an die äußere
Eingangstür zu den Schaltern mit den Angab« ', über die
Schalterstunden . Größere Postämter erhalten außerdem ein
Schild über die Lage der einzelnen Dienststellen für Aus-
kuirft. Renten . Zeitungen nsw.

— Gebühren für Meister - und Gesellenprüfung. Gemäß
d« Bekanntmachung der Handwerkskammer vom 6. Septem¬
ber d. I . wurden die Prüfungsgebühren gleitend wie folgt
festgesetzt: a ) Meisterprüfung : für Maurer . Zimmerer.
Steinmetze, Schornsteinfeger . Elektro -Jnsiallateure . Wag¬
ner . Damenschneider und -sämeid« innen auf den zehnfachen,
für alle anderen Handwerker auf den achtfachen Betrag des
Stundenlohns eines Gesellen: b) Gesellenprüfung : für
Handwerks leb rl inge den vierfachen , für Fabriklehrlinge den
sechsfachen Betrag des Stun .denlobns eines Gesellen von
25 Jahren . Dementsprechend betragen die Prüftmgsgebüh-
ren ab 15. Dezember d. I . : a ) Meisterprüfung : für Maurer.
Zimmerer . Steinmetzen . Schornsteinfeger . Elektro -Jnstalla-
teure . Wagner . Damenschneider und Schneiderinnen 3000
Mark : für alle übrigen Handwerker 2400 M .: b) Gesellen¬
prüfung : für Handwerkslebrlinge 1200 M.. für Fabriklehr¬
linge 1800 M . Den Mitgliedern der Meisterprüfungskom-
missionen und der Eesellenp-rüfungsausschüsse wird für Ab¬
nahme der Prüfungen eine Entschädignng von 150 M. pro
Stunde gezahlt . Für die Berechnung ist der Tag der Prü¬
fung maßgebend.

— Die wirtschaftlichen Ergebnisse des abgelaufenen
Jahres für Deutschland zeigen wenige Zahlen. Am
2. Januar betrug der mittlere Devisenkurs aus New Bork
186,75, jetzt gegen 8000. Am 31. Dezember 1921 hatten wir
an ReichSbanknoten und Darlelmskassensckeinen 122 Milli¬
arden. Schon am 15. Dezember betr-ugen sie 984 Milliarden.

- Die schwebende Schuld des Reichs stieg von 270 schon bis
Ende November auf 1166 Milliarden . Die Fettförderkohle
kostete im Dezember 1921 405 M .. am 1. Dezember 1922
22 767 M . Am 1. Januar 1922 fuhr man in der Reichsbahn
den Kilometer in der 4. Klasse für 16,9 Pf .. 1923 für 400 Pf ..
3. Klasse zahlt man statt 25.35 Pf . jetzt 600 Pf . Ein ein - '
facher-Fernbrief kostete Ende 1921 60 Pf ., jetzt 25 M.

— Die Rot des Musiklehrerstandes . Man schreibt uns:
Der Niedergang des kulturellen Lebens in Deutschland fin¬
det auch beredten Ausdruck in d« Notlage der meisten Ton¬
künstler. besonders der MuMehrer , deren Existenz fast am
Zusammenbruch ist. denn es war wegen der rapiden Mark¬
entwertung " nicht möglich, die Honorarforderungen dem
Geldstand anziwassen. Während der Geschäftsmann alsbald
seine Preise heraussetzen kann , ist der Musiklehrer an vier-
wöchige oder gar noch längere Abmachungen gebunden.
Außerdem bezieht er seine Honorare überwiegend post¬
numerando . so daß ihn die B « schl«chterung des Geldstandes
doppelt trifft . Auch find viele Tonkünsstler nicht so geschäfts-
gewandt , um Erhöhungen mit Geschick und Nachdruck zu er¬
reichen. Hinzu kommt, daß selbst die Bürgerkreise, die in
ihrer Lebenshaltung am besten mit der Teuerung Schritt
gehalten haben , den Forderungen der Musiklehrer auffallend
geringes Verständnis entgegenbringen . Immer wieder
kommt der Mustklehrer in die peinvolle Lage, kla m̂a-chen zu
müssen, daß bei einem Friedenshonorar . das etwa zwischen
5 M. und 20 M. schwankte, eine Bezahlung von jetzt 200 bis
500 M .. also das 25- bis Mache . völlig ungenügend ist. da
kaum ein Gegenstand des täglichen Bedarfs weniger als das
500fache kostet. Selbst Bücher. Musikalien und andere markt¬
gängige Kunstwerte , die von Geschäftsbetrieben ausgenutzt
werden, haben jetzt den vielhundertiachen Friedenspreis.
Der Mustklehrerstand ist jedoch in der kläglichsten Weife hin¬
ter den meisten Berufen im Honorar zurückgeblieben. Die
in den hiesigen Ortsgruppen vereinigten Mustklehrkrätte er¬
suchen daher die musikliebende Bevölkerung auf das dring¬
lichste. den im Anbetracht der Geldentwertung bescheidenen
Forderungen der Mustklehrer Verständnis entgegenzubrin¬
gen. Die Mitglieder beider Ortsgruppen (Reichsverband
deutscher Tonkünstl « und Mustklehrer und Musiklehrer-
gruppe des Deutschen Musikerverbands ) sind angeh,alten,
ihre Homorarforderuingen ab 1. Januar 1923 wesentlich zu
erhöhen.

— Das Jahr 1923 ist ein gemein Jahr . d . h. der Februar
hat nur 28 und das Jahr demgemäß nur 365 Tage . Der
Ostersonntag , nach dem sich die beweglichen kirchlichen Feste
richten, fällt ans den 1. April . Demgemäß wird der Sonn¬
tag Estom'hi (Herrenfastnacht ) am 11. Februar begangen.
Aschermittwoch am 14. und der erste Fasteusonntag (Jnvo-
eaviti ) am 18. Februar , am 30. März ist Karfreitag , am
10. Mai Himmelfahrtstag und am 20. Mai Pfingstsonntag.

— Blindenschulverein. Rach Mitteilung des 1. Vor¬
sitzenden bat der Vorstand des Blindenschulvereins seine
Ämter niedergelegt . Zwecks Vereinbarung einer gemein¬
schaftlichen Liste für den in der Generalversammlung am
2. Januar 1923 neu zu wählenden Vorstand wird aus Mit¬
gliederkreisen zu einer Dorbesvreckung auf Sonntag , den
31. Dezember , vormittags 11 Uhr . in die Blindenanstalt
eingeladen.

— Schülermoimtskarte» für Sandwerkslehrlinge. Der
Handwerkskammervorstand bat in der Sitzung vom 8. Dezem¬
ber d. I . beschlossen, die Gebühr für die Ausstellung einer
Bescheinigung der Kammer bei Handwerkslehrlingen auf
20 M . und hei Fabriklehrlingen auf 40 M . zu erhöhen.
Fehler beim Antrag Gebühr und Rückporto, so wird der
Betrag per Nachnahme erhoben.

— Das Belegen von Plätze » in de» Zügen. Zur Ver¬
nierdung von Auseinandersetzungen zwischen Reisenden
wegen Belegung der Sitzplätze dienen folgende Anhalts¬
punkte: Zur Kennzeichnung der belegten Plätze in den
v -Zügen . besonders auf der Ausgangsstation solcher Züge,
für die Platzkarten im voraus abgegeben werden , sind in
erster Linie die an den Abteiltürxn angebrachten Nummern¬
schalt« bestimmt. Die Reisenden können sich hier von dem
Betreten der Abteile über die Belegung der Plätze an den
Rummernschaltern unterrichten . Rach den Bestimmungen
der Eisenbabnverordnungen verliert der Reisende, der seinen
Platz verläßt , ohne ihn zu belogen, den Anspruch daraus . Es
empfiehlt sich daher , beim vorübergehenden Verlassen des
Platzes diesen in leicht erkennbarer Weife zu belegen. Das
Belegen des Platzes mit Zeitungen und Zeitschriften oder
die Unterbringung von Gegenständen im Gepäcknetz über
einem bestimmren Sitzplatz wird nicht als ausreichend au¬
gesehen.

— ..Wird nick, jenähmigt ." In einem Städtchen der
Umgegend kursiert folgende reizende Geschichte: Der Direk¬
tor des Germanischen Museums in Nürnberg berührt « die
Stadt , dabei erinnerte « sich, daß dort eine Sehenswürdig¬
keit aufbewahrt wurde . Er ging zum Bürgermeister , um
sich di« Erlaubnis zur Besichtigung zu holen, traf den wor^
kamen Ortsgewaltigen zu Hause und stellte sich vor : ..̂ ch
bin der Direktor des Germanischen Museums und wollte
bitten . . .“ Der Bürgermeister ließ ihn nicht ausreden:
..Wird nick jenähmigt !" Der Direktor war Ivrachlos und
wollte ernweuden : „Ja . aber « lauben Sie mal . . . Derbh
der Hüter der Stadtordnung : „Ich erlaube iarnzchis . Wcrd
nich jenähmigt und damit Punktum ! Vor 14 Tagen , ne
Menagerie , vorige Woche ein Panoptrftim . diese Woche nen
Karussell und nun noch ein Germanisches Museum ? -Wird
nich jenähmigt !" Und ließ den verblüfften Dcrek-or stehen.

— Verschwindet der Dachs? Der Dachs soll nach einer
neuerdings vnbreiteten Meinung stellenweise ganz . ver¬
schwunden sein und an arideren Stollen erhehlM zuruckge-
gangen sein . Selbst die staatliche Stelle für Natur,denkmal-
pslege ist dieser Ansicht beigetreten . Der Minister für Land¬
wirtschaft Domänen und Forsten hat desbalh bestimmt , da «,
die staatlichen Oberförft « den Regierungen sofort berichten,
wieweit sich diese Ansicht mit den Deobachtungeii rn. den
Staatssorsten deckt. Das Ergebnis der Umfrage soll ocs -um
15. Januar zui ammongestellt werden.

— Alls eine Mjähriz- ftcnrgr-vhischk Lkhrtätigkeit kann Lehrer v.
Paul zurückblicken. Herr Paul war stets mit nie erlahmendemEgel
bemüht, in Schulen, Vereinen und im öffentlichenLeben mündlich und
schriftlich durch Unterricht und Aussätze, Vorträge und Herausgabe von
Werken, praktisch durch Ausnahme von Vorträgen und Verhandlungen^
theoretisch-wissenschaftlich durch Busertitzung von Preisarbeiten, durch
st-nograpische Eeschichtsforschungrn der Sten-grapbi- Verbreltung Wert¬
schätzung und Anwendungsgebietezu verschaffen. Wenn der ^ub,.ar , - l»
Stenographielehrer in verschiedenenSystemen geprüft, auch das System
Stolze zuletzt in der vereinfachten Form Stolzs-Schrey bevorzugendan-
wendete, so hat er sich doch nicht öffentlich in di- Systemp-lemrk ern-
gemischt. Aus seiner praktischen Erfahrung heraus weih er, d-tz man

etwas leisten kann. ,
— Eeschästsiubiläum. In diesem Monat kann Herr tz-c-rg « 8 1 1 ,

Taxator und beeidigter, öffentlich °»g-st-Ut°r Auktionator, sein 2a-
iähriges Eeschästsiubiläum feiern Herr Jäger, der in Wresbaden UN»
Umgebung bekannt ist. hat seine Firma im Jahre 1897 gegründet.

— Jubiläum. Das Mitglied de» städtischen« « orchesters Knmmer-
mustker"Fritz Arndt  feiert am 1. Januar sein 2-jähriges Dienst-
jubiläum. . „ .. . . .

— Prstew »er?amm5u«s. Am 2. Januar , nachmittags8 rrhr. findet rm
Wintergarten" -ine Protest-Versammlung der Q-ganisaiionen des b>est-

gewerbes und der Eärungsindustrie und verwandter Gewerbe statt.
— Geflügel- »nd Kaninchenausstellung. Der Kleintierzuchtverein

Mesbaden E. D., hält am Sonntag, den -1. Dezember, von nachmittags
2 bis 7 Uhr und Montag, den 1. Januar, von vormittags8 bis 7 Uhr
abends im S -alb-u „Zum Taunus". Lahnftiatze, eine große Seflügel-,.
Kaninchen- und Pelzproduktenausstellungab.

— Freireligiöse Gemeinde. Am Sonntag, den 81. Dezenrber, nach¬
mittags S Uhr, findet die Jahrcsschlnßf-ier statt, die- von Herrn Prediger
T schi r n im Stadtverodneten-Sitzungssaai des Nathauses aogehallea
wird. Per Zutritt ist frei für jedermann.

Borberichte über Äanst, Borträge und Verwandtes.
Der Sviekvlan der Woche. _

Staats
Großes Haus

theater
Kleines Haus

Kurhaus

Montag,
l . Januar

5 Uhr:
„Die Meist er-

srnger von Nürn-
b e r g".

Bei aufgehobenem
Abonnement.

3 lihr nachm.
„Scamp olo ".

Sondervorstellung.
7 Uhr:

„Der Muster-
g a t t «".

Bei aufgeh.Stammk.

4 Uhr nn Abonnement
Symphonie-Konzert.

«Uhr : Abon.-Konzert.
8 Uhr kl. Saal:

Filmoortrag Dreyer.

Dienstag,
2. Januar

6.30 Uhr:
„Kabale und

Liebe ".
Wonnement v.

7 Uhr:
„Der keuscheLebemann ".

Stannnreihe V.

4 Uhr kl. Saab
Tanz -Tee.
4 u. 8 Uhr:

Abonnem. - Konzerte.
8 Uhr kl. Saal : Bor-
lesung Th. M. Lenz.

Mittwoch,
3. Januar

7 Uhr:
„Der Graf von
Luremb >:rg ".
Abonnement A.

7 Uhr : „Minna
von Ba -rnhelm"

Stammreihe II.

4Uhr: Abon.-Konzert.
8 Uhr gr. Saal:

Russisches Ballett.

Donnerstag
4. Januar

7.3V Uhr:
„SaIom e".

Abonnement 6.

7 Uhr: „Fuhr¬
mann Henschel ".

Stammreihe lV.

4 u. 8 Uhr:
Abom:en,..Konz orte.

8 Uhr kl. S>aal:
Gesellschafts-Abend.

Freitag,
5. Januar

7 Uhr:
Alt -H eidelb erg.

Tlbonnement E.

7 Uhr : „Die
P ilger v. Mekka"

Stammreihe I.
7.30 Uhr groß. Saal:
VII. Cytlus -Konzert.

Samstag,
6. Januar

6.30 Uhr:
„Die Zauber¬

flöte " .
Wonnemoat 8.

7 Uhr:
„Zierpuppen ".

„Der eingebild.K r a nie ".
Stammreihe III.

r Uhr: Abon.-Konzert.
8 Uhr im Abon. mit
Zuschlag im gr. Saale:
Lichtbilder-Vortrag

Dr. Bagusche.

Sonntag,
7. Januar

5.80 Uhr:
„Loh engl in "-
Bei aufgehobenem

Abonnement.

2 Uhr nachm . :
„König Nicolo ".
Sondervorstellg. s.d.
Voiksb.,Gem.Au.AI
7 Uhr :„ Derkeusche

Lebemann ".
B. aufgeh. Stammk.

LUjähr. Jubiläum des
Siädt . Kurorchesters-
, u.8Uhr: Festkonzerte

8 Uhr kl. Saal:
Liederabend Nasale-
wtcz und Gokdberg.

Thiele.

* R - iirz-r Stadtthe-t-r. Montag, den 1. Januar , nachm. 8 Uhr.
Die Puppenfee". Abends 6^ Ur: „Lohengrin". Dienstag, den -..

"Die Mohrenwäsche". Mittwoch, den 3.. nachm. 3 Uhr: „Die Puppenfee.
Abends 7 Uhr: Tanzgastspicl von Fräulein Elinor Obstselder. Vorher
Der Bajazzo". Donnerstag, den 4.: „Die Königskinder". Freitag, den

5.: „Die Mohrenwäsche". Samstag, den 6., nachm. 3 Uhr: „Die Puppen-
fce“” Abends 7 Uhr: „Tannhäuser". Sonntag, den 7„ nachm. 3 UH-:
„Di- Mohrenwäsche". Abends 7 Uhr: „Die Königskinder".

* Kurhaus. Heute Samstag , am Tage des Weihnachtsballes, werden
die Lesezimmerim Kurhause bereits um 7 Ilbr abends geschlossen. —
Morgen Sonntag lSilvester) wird in dem Nachmittagskonzert der hollän¬
dische Komponist Ferdo van Hengelaar seine 1. Sonate für Orgelsol-
zu Gehör bringen. — Das Abendkonzert am Sonntag leitet der städtische
Musikdirektor Earl Schuricht. — In dem Nachmittagskonzertam Neu¬
jahrstag- den 1. Januar , wird Kammermusiker Max Schildbach als
Solist ,Kol Nidrei" , Adagio sür Cello-Solo von Max Bruch, zuiil Vor¬
trage bringen. — Am Abend findet unter Musikdirektor Schurichts Leituno
ein Sinsoniekonzertmit KonzertmeisterRudolf Bergniann als Solist statt.
Das Programm ist folgendes: Mendelssohn!: Konzcrt-O-wertüre „Die
Hebriden" Hermann Eoctz: Violinkonzert in einem Satz, und Robert
Schumann: Sinfonie in CgDur. — Oberingenieur Dieyer bringt >m
ersten Teile seines Film-Vortrages am Montag, den 1. Januar , rm
Neinen Kurhaussaale „Vom Norddeutschen Lloyd und Neubau des „Georg
Washington", u. a. „Wie steuert der Kapitän die Küste an und wie
bringt man bei Nacht und Nebel ein Schiss oder Flugzeug in den Hafen":
Im L. Teil: „Leben und Treiben an Bord", „Aus den Hochstraßen des
Weltverkehrs". — Am 2. Januar , abends 8 Uhr. spricht Theamarla Lenz
aus Berlin im kleinen Saale des Kurhauses. Sie trägt Dichtungen von
„Ewiger Liebe" jGoethe, Claudius, Whitmann, Tagore, Werfel, Weidner
u a.) vor. — Das Tanzpaar Prima -Ballerina Marie Reisen und Leoni»
Schukoss vom Moskauer Ballett wird am Mittwoch, den 3. Januar , -in
letztes Gastspiel im Kurhaus- geben, und zwar unter Mitwirkung der
Prima-Ballerina Ludmilla Barasch vom Opernhaus- Petersburg.

Wiesbadener DergnLgnngsbühnen und Lichtspiele.
- Di, Walhalla-Lichtspiele bringen ab heute den zweiteiligen Aben¬

teurersilm „Atlandite" nach dem gleichnamigen Roman von Benoit. Die
Ausnahmen sind zum größten Teil im Innern Nordastilas aufgenomnren.

» Thaliatheoter. Das Neujahrsfejtprogramm bringt den neuen Jsa-
Film „Der Fluch der Vergangenheit" nach der Novelle „Die Sängerin'
von Wilh. Haafs und trägt den Stempel routinierter geschmackvoller
Arbeit mit Emmy Schaeff, Paul Hartmann, Hans Sturm u. a. Das
Beiprogramm bringt eine deutsche Chaplingrotesle „Sholly muß zum
Rendezvous" und einen illustrierten Münchener Bilderbogen.



A«s dem DerelirsleSrn.
M» Dis am 2. Weihnachtstage im Saale „Zur Ldolfshöhe'* stattge-
g— ,. Weihnachtsfeier des Wiesbadener Klubs „R h e t n g o I d" nahm
L« lehr schönen Verlauf . Die theatralischen Darbietungen des Vereins:
Äliiaer Abend im Arbeiterhaus", ein Weihnachtsspiel, und „Kein
^Mailand, kein Mutterhaus ", ein Volksstückmit Eesang, fanden vielen
Lag Sämtliche Darsteller entledigten fich ihrer teilweise schwierigen
%.atK mit großem Geschick. Die theatralischen Darbietungen machten
« verständnisvollen und tüchtigen Leitung des Herrn Hermann aus
jL In musikalischerBeziehung trug Herr Wittlich zum guten Gelingen
„ Mends bet. . „
P * Der ,JW iesbadener Mänirergesangverern  ver¬
geltet am 1. Januar im großen Saale des Gesellenhauses (Dotzhermer
»etzel eine Neujahrsfeier mit Ball . Mitglieder- und Gastkartsn sind

Bereinslokal erhältlich.
* Der „M aunerturn verein"  veranftaUet am Montag , den

^ Zmiuar, abends von 6yt  Uhr ab, in seiner Turnhalle Pla .ter
Mif 18 eine Weihnachtsfeier ' mit Tanz.
^ « „S .-G. Nassau  18 2 9" veranstaltet am 1. Januar (Neu,ahr)

Saale der Loge Hoheckzollern, Adelhcidstrahe 81, seine diesjährige
Mnachtsfcier mit Ball . Anfang 6 Uhr. _

* Der Drbeitert-Radfahrerbund „Solidarität"  hat am Neu-
!ih» tage eine gemütliche ZusammenkunftEcke Walram- und Wellritzstratze.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronik.

fpd. Frankfurt a. Di.. 29. Dez. Aus Nahrungssargen verübte in der
.Anbacher Landstraße ein älteres Ehepaar Selbstmord durch Leuchtgas--
Mtstung. — 3n einer Scheune der Eckenheimer Landstraße fand man
Je vormittag die Leiche eines etwa « jährige» Mannes vor. Die
^chilichkeit konnte noch nicht feftgestelkt werden. — Der Wjahrige Ar¬
biter Friedrich Schaxtz unterschlug seiner Firma für etwa 880 000 M.
Ketten , die er in ein Geschäft bringen sollte. — Aus der Blmden-
Mt-It stahl man in der letzten Nacht mehrere Schreibmaschinen, aus
liier Wohnung im Eandweg silberne Bestecke im Warte von 5 Millionen
»ml aus mehreren Wohnungen wertvolle Teppiche, aus einer
Stzok-lad-nfabrik in der Serbermühlstraße mehrere Schreibmaschinen und

Tafeln Schokolade, aus einem Güterwagen auf dem Bahnhof zahl-
-!i- e Schreibmaschinen und Stoffe . In diesem Falle konnten die Diebe
»ittelt werden. — Im Hauptbahnhofsgebäude stürzte das Dienstmädchen
List Burger beim Fensterputzen auf ein Glasdach, durchbrach dieses und
jiel aus etwa 10 Meter Höhe in die Tiefe, wo es tot liegen blieb.

Der Regierungspräsident »on Koblenz,
vd Köln, 29. Dez. Der bisherige Oberpiästdialrat Dr. Brandt

® nunmehr vom preußischen Staatsministerium zum R«gt-rungspräsi-
totto für den Regierungsbezirk Koblenz ernannt worden. Sein Amts-
oitritt wird nach Erledigung des Anmeldeverfahrens bei dem Bezirks-
iestgierten der Interalliierten Rheknlandf- inmisfion erfolgen.

Sirmstag , 3V. Dezember 1922. Wiesbadener TagblaLZ,

ttLNLielslstt.

Sfaatspapiere.
5 Reicbsanleibe 17»Va „ 18
t 'ft „ sgio
t ’/a B 1924er
5 „ ■ . .
4
37a

5 Pr.Schatz -Anw .22
4 Preuß .ConsoIs .
37a „
3 Bayr . Staataanl.
4 Schutzgeb .-Anl.
Sparprämien . . .
4 Bad. Anleihe . .
4 Hamb . Stadt -Anl.
8 Hess . Anleihe . .
4 „ „ • •
3 Sachs . Anleihe . .

Berliner Börse
AnL- KJScblufik.
v. 29.12. 1v. 29. 12.

100 .50
88 .10
75 .90
92 .75
80 .75

635—
330—
1400.

635—
330—
1400.

167—
148—

6000.

112—
150—

125—
129—

Bank-Aktien. ^ In bb
Berlin .Handelsges . 116000. 17000.
Cornm.- u. Privatb . | —
Darmstädt . Nat .-B !23ßO, 2400.
Deutsche Bank . . . — 7800.
Diso. - Gesellschaft 1 —•— 3800.
Dresdner Bank . . . j — 3100.
Mitteid . Kreditbank 1500. 1500.
Oest . Kredit - Anst . 1920, XS9S.
Reichsbank . 1 —•—

ludustr.-Aktien. _
Albert , Ch. Werks * * 00 « lifj? 0,
Adlerwerka . . . . „ ~ *T
Allg . Elektr .-Ges . . » " SO,
Aschaifenb . Zsilst.
Augsb .-Niirnb . M. . _
Badische Anilin . . 0200.
Bergmann , Elektr . 0000.
Bingwerke . . . . . 440S.
Bismarck -Hütte . . _ ——
Bochumer Gußstähi 23600.
BrauereiSehultheiß 4735
Buderus Eisenw . 13000.
Deut .-Lux . Bergv/ . 23500.
Deutsche Mascnin 5900.

. Waffen . . 47500.
_ PetroL . . S950.
„ Erdöl . . 34500
„ Kaliwerk . 17490.

Daimler.
Elberfeld . Farben !. 7500 . 7325
Elektr . Liebt u. Kr. 6178 . 8320.

4600.
_ 5976.
—11960.

8700.
7900.
4300.
36000
23600.
5150.
12600.
23000.
5950.

38000
17500.

Anf.-K. 1SchluBk.
T. 29. 12. |t . 29. 12.

Felten &Gnillcaume
Gelaenk. Bergw . . .
Griesheim . Chem. .
Leopoldsgtube . . .
G. t. elektr . Unten ».
Gotha Waggon . .
Hackethal . . . . .
Hirsch Kupier . > .
Hartmann MaacK •
Holzmann , Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerk«
Humbold Maschin.
Herpener Bergban
Hohenlohewerks . .
Kösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersieben.
Kostheim Cellulose
Kattowicz. Bergban
Körting Gehr. . .
Köln-Kottweiler -
Laurabütte . . . .
Links -Hoff mann.
Lindes Eismaachln,
Loewe u. Co.
Mannesmanii.
Oberachles . EisenK

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Qrenstein u.Koppel
Phönix.
Kh.Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Biebeak Montan .
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . .
Bathgefier WaggonSachsenwerk
Schuekert.
Siemens u. Halste
Sarotti . . . . . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhol.

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

24250.
8000.

3500.
12990.

4800.
6200.

60500.
10300.

17300.

17600.

10800.
12609.
7000,

15860.
14600.
12800.
9050.
16000.
13000.
21600.

30000
36250.
8475.

4900.
11500.
21976.

Argo Dampf . .
Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Südamerika

Kordd. Lloyd ,
Schanfungbahn

9500.
25000.
8100.11100.
4500.
3500.
12400.

4600.
6000.
7200.
6800.
60500.
10300.
24500.
16500.
13675.
5100.
17400.
4275.
11150.
12500.
7100.
7500.
15973.12000.
13000.
9400.
15700.
14g00.
21500.
22250.
29000.
35250.
8490.
4400.
4940.
4800.
12300.
22000 .
4075.
15500.
10600.

34500.
7025.

9100.
24000.
3100.

8128.
20000 .
7800.
6800.
2436.

Wirtschaftliche | ahresschau.
Wenn wir die wirtschaftliche Entwicklung des hinter

uns liegenden Jahres in kurzen Strichen verzeichnen
.vollen, so bleibt uns nichts übrig, als die Note ver¬
schiedenster Art aufzuzählen. Das Wlrtschaftsiahr -• •—
war ein Jahr der Not auf allen Gebieten trotz der äußeren
Scheinkoniunktur. Unter den Nöten, die unsere Produktion
innerlich schwächten, sind drei als besonders gefährlich
and schädlich zu nennen. Die Kohlennot.  erzeug
durch die übermäßigen Kohlenheferungen, die die Entente
auf Grund des Versailler Gewaltfriedens von uns verlangt.
Obwohl durch Überschichten die Förderung 10 ^ rmk ge¬
steigert werden konnte, beherrschte doch die Kohlennot
das gnnra Jahr hindurch unser Wirtschaftsleben. Die
Mehrerzeugung reichte nicht einmal aus, um den Verlust
auszugleichen, den die deutsche Kohlenversorgung durch
die erzwungene Abtretung Ostoberschlesiensan Polen er¬
litt. Zahlreiche Industrien mußten wegen Kohlennrnngels
ihre Tätigkeit einschränken oder konnten sich nicht ge¬
nügend ausdehnen. Die Kohlenpreise sind infolge der ge¬
waltigen Nachfrage noch stärker gestiegen als die Devisen¬
kurse. Sie haben die Weltmarktparität fast erreicht. Das
deiche gilt von der für den deutschen Export so überaus
wichtigen Eisenindustrie, deren Preisgestaltung von der
der Kohle wesentlich abhängt. Für Holz endlich ist der
Weltmarktpreis bereits überschritten und gerade die Holz-
lieferungen an die Entente übersteigen am meisten die
deutsche Wirtschaftskraft. . ,,

Die zweite große Not war die Geld  n o t. Die Mark-
entwertung machte ungeheure Fortschritte. Die böige
dieser wachsenden Markentwertung war eine ungehejire
Steigerung aller Warenpreise, die wieder Kapitalknappheit
sowie Produktionseinschränfeungen und Umsatzrückgänge
auf fast allen Gebieten hervorbraehte. Wir hatten am
Beginn des Jahres erst 122 Milliarden Mark Papiergeld im
Verkehr, so stieg dieser bis zum 31. Oktober infolge künst¬
licher Beschränkung nur bis auf 483 Milliarden, um in den
letzten zwei Monaten sich nochmals zu verdoppeln. Hat
der Papiergeldumlauf die phantastische Ziffer von einer
Billion Mark erreicht, so hat sie die schwebende Schuld
Deutschlands bereits erheblich überschritten. Denn diese
betrug am Jahresbeginn 270 Milliarden Mark, aber schon
» der ersten Dezemberhälfte 1300 Milliarden Mark.

Die dritte Not war die Ernährungsnot.  Der all-
üemeine Produktionsrückgang erstreckte sich naturgemäß
auch auf die Landwirtschaft. Wir mußten in erheblichem
umfange Nahrungsmittel aus dem Auslande einführen, um

Bevölkerung wenigstens notdürftig zu ernähren. In¬
folgedessen stiegen auch die Getreidepreise bis dicht an
ätz Weltmarktpreise heran. Durch das Umlageverfahren
Jflrde zwar versucht, wenigstens der minderbemittelten
^ölkerung billigeres Brot zu verschaffen. Aber dieser
»ersuch ist nur teilweise geglückt. Die Verteuerung d§r
landwirtschaftlichen Produktionskosten und die Notwendig¬
keit die Neigung zu Produktionseinschränkungen nach
«alten zu bekämpfen, zwang noch am Jahresende zu sehr
Wesentlichen Preissteigerungen des Umlagegetreides, um
wenigstens die zur Sicherung der Ernährung erforderlichen
Meningen zu erhalten. Um dieses Opfer wird es hofient-
M gelingen, mit Zuhilfenahme von Auslandszufuhren die
fassen durch den schweren Winter ohne Gefährdung der
“lotemährung hindurch zu bringen.
. Wir haben uns in letzter Zeit daran gewöhnt, von

emer Erleichterung unserer Reparationslast, vom Zahlungs¬
aufschub und von auswärtigen Anleihen alles Heil zu er-
®°fen. Aber das Jahr ist nicht vorübergegangen, ohne".aß es uns auch in dieser Hinsicht wieder schwere Ent¬
löschungen gebracht hat. Von Konferenz zu Konferenz
“aben wir gehofft und geharrt das ganze Jahr hindurch.
Jööj haben immer wieder erleben müssen, daß die Hilfe von
außen uns versagt blieb. Darüber haben wir leider eine
belgische tiefschürfende Selbsthilfe versäumt. Die Ent-
"fUschungeru die uns zuteil wurden, sollten uns lehren, daß
, icaiand uns helfen wird, wenn wir uns nicht seihst zu
“;uen wissen. Diese Selbsthilfe kann aber nur in einer
roßen Steieerunc unserer volkswirtschaftlichenProduktion
uicn Mehrarbeit bestehen. Um dieso Mehrleistung zu ßr-

und den jetzigen Leerlauf eines Teiles der Wirt-
(• ri auszuschalten, bedürfen wir einer weitherziger̂ . anV®Bedürfnisse des praktischen Lebens sich anpassenden
vrl” uj1 dung des Achtstundentaggesetzes. Die engherzige,
i,“ iarteitheorien diktierte Auffassung des Achtstunden-
scä„l nicht wenig dazu beigetragen, uns in den Wirt-
to,ia“sverfall hineinzureißen, den uns das Jahr 1922 alsErrungenschaft beschert hat. Nur durch gründ-

Lj,. '' Reformen auf diesem Gebiete können wir uns aus
WkLi— fthfe. in den wir geraten sind, herausarbeiten. Die

Vr ii_ töhruiig einer systematischen Gesundung unserer
trif.ks pirtechaft durch Mehrarbeit und Produkiionsver-
tk i, ,UntJ  * st  die große Aufgabe, die das scheidende Jahr1 ae ’acn ungelöst überlassen hat.

$ Berlin. 29. Dez. Die Neigung zur Abschwächungam
Devisenmarkt während des Vormittagsverkehrs dämpfte
die Kauflust für Effekten. Industriepapiere waren infolge¬
dessen bei ziemlich ruhigem Verkehr 200 bis 600 Proj.
niedriger : jedoch waren Elektrizitätswerte meist gebessert,
um mehr als 1000 Proz. Felten u. Guilleaume, Schögkert
und Siemens u. Halske. Ferner zeichneten sich Gelsen¬
kirchen. Hirsch-Kupfer. Bingwerke, Stöhv, Weser-Schiffs¬
bau und besonders Rücklorth-Aktien durch namhafte Kurs¬
steigerungen aus. die über 1000 Proz. hinauf gingen.
Valutapapiere wurden entsprechend dem Rückgang der
Devisenkurse niedriger bewertet. Ungarische Papiere
waren doch anfänglich aufgebessert. Deutsche Anleihen
waren gleichmäßig. Den Besserungen in deutschen An¬
leihen standen Abschwächumren für preußische Konsote
gegenüber. Der Devisenmarkt befestigte sich etwas im
Verlauf des offiziellen Börsenverkehrs beim Hervortreten
einiger Nachfrage. Doch blieb ,diese Entwickelung ohne
auffallenden Einfluß an der Effektenbörse.

Frankfurter Börse.
Stadtanleihen Anf.-K.iscbiaBk.l AnL-K. ]SchluBk.

v. 29. 12.|v. 29. 12.

<«ftWiesb .St.-A.1900 ' mf 94 .—
*•/. „ „ 1919

„ 1879
4*/. Frankf . „ . l .
3Vs»/» „ . . . .
4%Mainz. „ . . . SS-

4«ftFrkf . Hyp .-Bank 119 .50
3>/«*/o „ .. 100 .—
4% „ „ Credrtv. 103 .-
SW n e 100 .—
4% Nasa . L.-Ban kV. 103 .—
SW/t „ „ Lit .F. 94 .-
4°/»Prenß .Pidbr .-B. 100 .-
4“/« Rhein .Hyp .-Bk. —.— 110 .-
SW/o „ 95 .-

Valutapapier « .
In °/i In °/o

Anatolier I. 18000. 18000.
Bagdad II . . . . . 7250 7300.
Bagdad I .
4% Ung . Goldr . . - 10500.

9000.
11200.

Zoiltürken. 7900. 7900.
Baltimore Ohio . . 41000.
Monastir . . . . . 5100. 5100.

Bankpapierc.
Matal,bank . . . . . 15000. 15050.
Oestr . Cred .-A. . . 1950. 1950.
Deutsche Bank . . 7700. 8350.

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer 4500.
Aschaffb . Euntpap. 8800.
Aschaffb . Zellsiofi 10200.
Bad. Anilin u. Soda 9500. 8950.
Benz Sr. Co. 4600.
Bing -Werke . . . . 4000.
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . >

7200. 8300.
11500.

Brown Borery &Co 2400.
Buderus. 12700 12800.
Ohem.F. Broekhues 6500.
Chem. F. Griesheim 8000. 7900.
Gement Heideiberg
Daimler. 5000. 4975.
.Dyck erb . & Widm 6500.
Dingler Masch. . . - .- 4500.
Bayer . Spiegelglas 7650.

Deutsch -Laxemb.
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei
Felten AOnilleuuM
Frankfurter Hof . .
Frankf . AUg. Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u .Silb .-Sch.A.
Goldsehmidt , Th. .
Grün & Bilfmger .
Hapag .
Herpener Bergbau
Hirsch Kupfer . . .
Heddmh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw.
Holsmann , PhiL .
Holzverkohlg .-Ind.
Sali Aschersleben .
tahmeyer.
haurahütte.
Licht und Kraft . .
vlaanesmann . . . .
Ketallg . Frkl . ». M.
Uainkraftw . Höchst
älaschinenf .Esslin?
Haschinenf .Hilpert
Hasch.-F.Karlsruhe
Uaschinent . Krauß
Motor.-F.Oberursel
Kordd. Lloyd
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerds
Rheinstahl . . .
Riitgerswerke .
Scbucbert . . .
81 mens & Halake
TeUus Beruhen
V. CE F. Rhenania
Voigt & Hüttner
Ver. D. Oifabriken
Weaterregeln
Waggonf abr.Fuchs
Zuckerl . Heilbroun

„ Rheingau .
„ Frankenth.
„ Waghäusel
„ Offstein .
, Stuttgart

23000.
7000.

23600.
15000.
11000 .

9300.
60000.

7550.
5000.
3600.
14000.

13000.
690 .0
15975.

5600.

5900.
13200.
9580.
22400.
21800.
8600.
11750.
20500.

16000.

2760.
7900.
7976.

8200.
7500.
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6 Proz. verzinst. Die Rückzahlung erfolgt zu 100 Proz.
und Erfolgt planmäßig durch Auslosung. Kündigung oder
Rückkauf. Vom 2. Januar bis 20. Januar nehmen Zeich¬
nungen auf die Anleihe fast sämtliche Wiesbadener Groß¬
banken entgegen.

23600.
7200.
3000.
9200.
15000.
6200.
24500.
10050.
10005.
12000 .
9450.
60000.
12100 .
4000.
4000.
7450.
4810.
8500.
13800.
6150.
13050.
5850.
15000.
21900.

6200.
3800.
5020.
7000.
5000.

13600.
9300.
21700.
21500.
8600.12000-
20500.
6000.
8450.
4100.
9000.
15900.
3000.
7250.

7990.
7700.
8200.
7500.

Berliner Devisenkurs ?.
W.T.-B. t eriin , 30. Pezembor . Drahtlich « Auszahlungan r"i-

28. Dezember 193! 29. Dezember 192!
Geld Briet Geld Brie*

Holland . 100 Guld. 299250— 300750— 286766— 298244—
Buenos Aires IPes. 2862 .82 2877 . 18 2335 .39 2649 .61
Belgien . . 100 Frs. 49875— 50125— 50074_ 50326—
Norwegen . 100 Kr. 142743— 142857— 140847— 141353 .—
Dänemark . 100 Kr. 153211 — 155389 .— 152617 .— 138300_

^Schweden . 100 Kr. 202991— 204009— 199600— 200500-
Finnland ICOfin-M. 18753— 18347— 18854— 18948—
Italien . . 100 Lire 37905 .— 38083— 37856 .— 37645 .—
London . 1 £  Stert. 38159 .37 36340 .63 34513 .— 34636 .—
New-York . 1 Doli. 7551 .07 7588 .93 7431 .25 7518 .75
Paris . . . 100 Frs. 54363 .— •54637 — 54613— 54837 .-
Schweiz. . 100 Fra. 143141 — 143859— 141645— 142355 .—
Spanien . 100 Bes. 118203— 118797 .— 117203— 117794—
«Japan . . . I Yen 3540 .87 3659 .13 3691 .— 3609 .88
Rio de Jan . . 1 üilr. 895 35 399 .75 862 .83 867 . 17
Wien . . ICOKr. 10 62 10 .68 10 .52 10 .58
Prag . . . 100 Kr. 23840— 239C0— 28341 .— 28438—
Budapest . 100 Kr. 306 .— 398— 239— 301 —
Sofia . . 100 Leva 5037 — 6113— 5037— 5093 .-
Belgrad . 78 .30 78 .70 75 .81 75 .88

Banken und Geldmarkt
w. Berliner Börsentaee. Der BörsenvorsLand beschloß,

in der ersten Januarwoche nur am Mittwoch und Freitag
Wertpapierbörsen stattfinden zu lassen, im übrigen aber
die bisherigen Bestimmungen aufrecht zu erhalten.

—Eine reichsmündelsiehereAnleihe der Rtieinprovinz.
Mit staatlicher Genehmigung wird eine Anleihe von
1 Milliarde  für die Rheinprovinz aufgelegt. Der
Zeichnungspreis beträgt 97 Proz. Die Anleihe wird zu

Devisenkurse vom 30. Dezember, 11 Uhr mittags.
* Berlin. 30 Dez. (Eig. Drahtbericht.) Der Voll\r notiert!

heute 7225 .— der New-Yorker Kabelknr 7250 . — M.,
der französische Franken 523 .— M„ de" Schweizer Franken
(384.— M„ der telgische Franken 485.—M. der holtäua.
Gulden 2900 .—M.. das englische Piuah 32500 . —' S,dis aor-
we- ische Krone (388 .— M., die dänische ixrone 1509. - M-,
die schwedische Biene (98 (— M., der italieutscui
§88 .- M.. die Österreich. Krone SV, Pf- dia  tschechisch*
Krone 227 .— M., die noinisehe Mark 4 ( P*. _

Schiffahrt.
= Nächste Dampfeiabfahrten der Hamburg - Amerika-

Tinie- New York: D. „Bayern“ am 4. Januar , D. „Mounte «m 11 touar D „Thuringia“ am 18. Januar . —
Philadelphia1 nnd̂ aliimore: D. „Emden“ am 29. Dezember.
Pb  Roston-Balttoore : D. „Brasüia“ am 13. Januar . - Cuba" ’j mSö  Toledo “ am 18. Januar . Westküste:
UMd SMCa]iJornkii‘r am 6. Januar. — Ostasien: „M. S. Rhem-
tÜh“ «m 20nJanuar - Westindien: D. „Adalia“ amland am zu. omi „ . D p ]anet“ am 30. Dezember.
6' ^ „Wäterwald “ am 10. Jam
- TS“Ä e. D « SSSria " am 30. Dezember. - Köln und
renLÄwScÄten % . „Frankfurt“ ca. am 30. Dezem-
^er __ Rica : wöchentlich.

wr
Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der UnitedStates Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN!
America . . . . . . S . Jan . 7. Febr.
Fresident Hard!ng . 6. Jan . 14. Fahr.
President Roosavelt 17. Jan. 28. Fahr.
George Washington 21. Febr . 23. Mära

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr . 15.

UNITED STATES III
BERLIN WS., WIESBADEN,
ünt . d. Linden 1 * Wilhelmstr . 56.

General-Vertretand-
Norddeutscher Lloyd , Bremen

85«^ 'FM

Zu Sylvester

Sefwrlachberg ITleisferbrand
edelster deutscher Weinbrand.  F157b

NICHTS ZU MACHEN
WIEDER EIN

GEÜERALVER7RETUNGFDR WIESBADEN UHR UMGEGEND
AUTOR/SOBIL- VERTRIEB

HARALDV. D. KNESEBECK
WIESBADEN • SCHILLERPLATZ2

TELEPHON 3856 UND 8073 _ _

Sebnlisohlen
91k . 500

per Paar durch Selbstverarbeitmgn. einf. Klebeverfahren
in V«Std. m. Gollert-Sohlen. Nach Prüf-Zeugnis d. StaaÜ.
Material - Prüfamts. 50% haltb rer als Kernl der. Nur in
Platten zu M. 3000 und g.oße Tube Klebstoff zu M 300.
— Gollert-Sohlen-Vertrieb Wiesbaden, Eltviller Straße tl,
{hinter der Ringkirche). Telephon 2980.

Die heutige Ausgabe umiaht 29 Seiten . _
Hauptschristleiter. Hermann Lattich

Verantwortlich sür Poliiif und Handel: H. L e f 1 s ch; für linterhalrung.
Eiadtnachrichte» und den übrigen Schristteil: F . Sunt her;  tat

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus.  sämtlich -n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruck>-r»i »

Wiesbaden.

Spiechflur.de der Schriftlefiun, U bis 1 Ilhr
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Am 1. Januar 1923 treten neue Schulgeldsätze in

5 rast (stehe Nr . 365 des Badeblattes und Stadt.
Amtsblattes ). - F3G8

Wiesbaden » den 29. Dezember 1922.
_ _ Der Magistrat.

Milchpreiserhöhung.
Der Kleinhandelshöchstvreis für Milch wird ab

Sonntag , den 31. Dezember d. I .. auf 232 Mk. für
das Liter ab Verteilungsstelle erhöht . Der Preis
Sill als Höchstpreis und darf nicht überschritten
werden . F30S

Wiesbaden , den 30. Dezember 1922.
__ Der Magistrat.

Verdingung.
Ne Schmiede- u. Eisenarbeiten ( Kleineisenzeug)

Nr Haus 11—15 der Unteroffizierwohnbauten im
Distritt „Schiersteiner Lach ". Wiesbaden , sollen im

isft'Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer¬
den. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können währet der Dienststunden bei der Arbeits¬
gemeinschaft B . D. A., Wiesbaden , Friedlichst! . 39,
eingeseben, die Angebotsunterlagen auch von dort,
solange Vorrat , bezogen werden.

Verschlossene und mit _ bet Aufschrift̂ „Angebot
ftneijenaei ' 7 7

Lach, Wiesbaden", sind bis »um 8. Januar 1923,
auf Kleineisenzeug für Wohnbauten Schiersteiner

sbadeu", sind bis zui
»« mittags 19 Uhr. einzureichen

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen
wart der etwa erschienenen Bieter.

Wiesbaden , den 27. Dezember 1922.
Arbeitsgemeinschaft B. D. A.

Freihändiger Nutzholzverkauf.
Im Wege des schriftlichen Angebots werden

verkauft ab Wald , Distrikt 6d. Eichholz:
82 Stück eich. Werkholzstämme mit 39,67 Feftmtr.

mitunter Stämme von iy,  bis über 2K Feftmtr . Geh
Schrift !. Angebote sind einzureichen bis zum

19. Januar 1923, nachm. 1 Uhr. an den Unterzeich¬
neten . Eröffnung in Gegenwart der Bieter.

Zahlungsbedingungen : Barzahlung bei Ueberw.
Dasbach, den 29. Dezember 1922. F287

_ Georg , Bürgermeister.
Allen hochherzigen Spendern der vielen

und reichen Gaben für unsere Armen herz¬
innigen Dank.

%mmmm  L %,  in fiesbaöa
_PH . Stenger , Privat-Apotheker.Mobiliar-
Versteigerung.

Mittwoch , den 3. Januar»
vormittags Ü'A Uhr , durchgehend ohne Pause,

versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung
eines Haushalts u. a, m. in m. Versteigerungslokale

22 Wellritzftrahe 22
nachverzeichnete gebrauchte , im besten Zu-
stand befind!. Mobiliar -Gegenstände, als:
1. 1 moderne eichene Speisezimmer ' Ein¬

richtung. besteh, aus: Büfett . Kredenz.
Ausziehtisch, 4 Lederstühlen;

2.  1 moderne hell Nubb .-Schlafzimmer-
Einrichung . besteh, aus: 2 Betten mit
Spiralrahmen u. Wollmatratzen, 2tür.
Spiegelschrank. Waschtoilette mit weih.
Marmor und Spiegelaufbau . Nachttisch
mit weltzem Marmor;

3.  I weihe Küchen-Einrichtung;
4. Nuhb.'Dert ko. Nutzt».-Herr »nschreibtisch

mit Aufsatz. Nutzbaum- Pfeilerspiegel
mit Konsolschränkchen, Kleiderschränke, Nutzo.-
Stühle . Nustb.-Ncidtisch, nutzb. u. andere Tische,
Nipp - u. Bauerntische . Regnlateuruhr , Sofa mit
Manchesterbezug, Ottomane mit 2 Sesseln, 2 sehr
gute Teiwiche (3X4 u. 2X3 ), Linoleum -Vorlagen,
Kokoslaüfer , Federbetten u. Kisten, zwei sehr gute
Steppdecken, Plüsch- u. and . Decken,
moderne elettr. Lüster«und Ampeln.
2elektr. Zimmerheizsonnen. elektr. Nacht¬
tischlampe. sehr schöne Bilder , darunter
ein Schlafzimmerbild (Engelreigen ).
Pottieren , Gardinen u. Stores . Nivo -, Dekorat--
u. Ausstellgegenstände. Tafelaufsatz , sehr gute
Damen - u. Kerreukleider , Pelze , Damen - und
Serrenubren , Sportwagen , Eisschrank, Zinkbade-
wanne . Stelleiter , Ballustrade mit Podium , fast
neue Wäschemange. Waschmaschine, sehr sauberes
Küchen- u. Kochgeschirr» Glas , Porzellan «sw. ;

ferner im weiteren Aufträge (nachmtttags ):
1 komplette Laden»Einrichtung in weih
Mr Aufschnitt« oder Delikatessengeschäft, bestebend
aus : Ladenschrank mit Glastüren (2,55 m), Tbeke
(2,75 m), Erkerabschluh, Balkenwage mit Elas-
käule. Majolikawage , Schinkenschneidemaschine,
Wurstgebänge . Mester , Aufschnittolatten

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung während der Geschäftszeit.

Georg Jäger
Tarator . beeidigt u. öffentlich anzeft . Auktionator.

Eeschästslokal: 22 Wellritzstrahe 22.
Telephon 2448. Gegründet 1897. Telephon 2448.

BÜCHERSTUBE AN! RBUSEUM
Hermann Kempl Dr. Walther Haeder

WILHELMSTRASSE ö . ■ —

Literarisch geisitstss
Sortiment u. Antiquariat

Ständige Ausstellung
buchgewerbl . Erzeugnisse

Der -weitere Ausbau unserer Geschäftsräume
ermöglichte es uns , die Abteilung : AnflQUöFlcif

(etwa 40000 Bände ) Dedeulend zu vergrößern.

Wir erwarben die Bibliotheken der Herren:
Professor Dr . von Düring / Homburg

Dr . Otto Forst de Baftaglia / Wien
Dieser Kalalog, erJhalfend Kunst / Philosophie / Geschichte / Rechts¬

wissenschaft usw ., Ist im Druck (efwa 3000 Nummern).
1179

<8efaf)tvoll
wäre es, getauscht von falschen Hoffnungen,
länger

ßtt watten
mit der Beschaffung des notwendigen
Bedarfs an F ü!jahrsgarderobe — bzw.
Stoffen. Reichhaltige Auswahl aus alten
Abschlüssen in

tfcttcmtoffm tu
T>amentud)en

empfehlen wir, ein frohes Neujahr
wünschend.

lIu ^ ~Wen $d
3.  m . b. H.

Oranirnstratze 14. Telephon 1287.

Klubsessel ss

G . m . b . H.

Wiesbaden, Schiersteiner Str. 21bu. Ecke Waidsfr.
Fernruf 5969.

Karosserien-Heu-Antertigung
für Chassis aller Systeme
in erstklassiger Ausführung

Verstellbare Klubsessel
Patent Nr. 323435

Luxuswagen- Jagdwagcn
Halbverdecke etc.

Ausführung sämtlicher Reparaturen

Auto-Reparatur- Abteilung.
Vermittelung von Gelegenheitskäufen!

Z. Zt. haben wir Auftrag zu ve:kaufen:
14/30 Benz - Coup € - Selbstfahrer
13/38 N. A. G. - Landaulet

3/15 F. N. - Sport - Dreisitzer
1 T. - Presto - Schnell -Lastwagen
3 T. - Benz -Lastwagen.

JF/fe ringsalat

s T 'ischh allen .

Oe Oien - Bouton
12 St . PS.

Chassis evtl , mit Karosserie
neuestes Modell, fahrbereit,
preiswert zu verkaufen.

Ingen.-Büro W. GsSdsteirt, Wiesbaden
Telephon 1341. — Kl . Burgstr . 2.

in echtem Kindleder, Gobelin u. Cord.
Lieferung direkt ab

iSpezialfabrik feiner Sitzmöbe!
Berg & Co . , Bismarckrinj 11

i Post«

Re

ü

!
| Post'

R

- so
| Koc
1

CUNARD LINIE
99 Mauretania“

schnellster Dampfer dar Welt

Regelmäßige Passagier-
lind Frachtlinien nach

allen Weltteilen.
DIREKTE LINIE

via contham n;on Vnm U «it4f
— Cherbourg

mittels lioppelsehrauben -Passagierdamplerü.
Nächste Abfahrten:

Neuerh tapfer„Antonia“10. tar-
Oelteuerung — 1500J Tons

Postdampfer„Saxonia“ 31 Januar
14 200 Tons

Oie Dampfer besitzen Kühlräume zur Auf¬
bewahrung leicht verderblicher Güter.

Günstige Gelegenheit auch zur Rei=e nach
Southampton : Kajüte £ 3 .10.—

611

CUNARD , ANCHOR UND
ANCHOR - DONALDSON - LINIEN.
Nächste Abfahrten d. Post- u. Schnelldampfer
von Cherbo «ir><t u. englischen Häfen nach
New York „Samaria “ . . . . 6 . Jan.
Boston „ Ausonia “ . . . 11. Jan.
New York „ Scythia " . . . . 13. Jan.
New York „ Berengaria “ . . 13. J°n-
Weg. Passagen u. Frachten wende inan sich an

Cunard See Transport Gesellschaft
111. b . Ha

HAMBURG , Neuer Jungfernstieg 9
oder an

WfltreisebureauL Retfenmayer
Wiesbaden lüainz

Kaiser -Friedr .-Platz 2 Schottstraße 1
Hotel 4 Jahreszeiten , (gegen üb. d. Bahnhof ).

J Für
•geh
'die

Wie

mmmmf*

Eleg . Matzarrsertigung
feinster Jackenkleider und Mantel

neuester Mode le, b.i erstkl. V rarbritun : u. - V
Reparaturen u. Modernisieren . — Keine P <,l "topr«tzH

Damen -Schneidermstr., ß!T,
jrüher Zu chneiorr,BmlkU

Hsthma

Wiesl

Olpe- Ambulatorium, ärztl. Beratung»
gegen

Asthma, Bronchitis,
Katarrhe der oberen Luftwege. Sch

Sofortige Hilfe , schon nach den ersten Be¬
handlungen ungestörte Nachtruhe . Sprech¬
stunden 10—12, 3—6 Riieinas . raßa 9-

V
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ROYAL MAIL LINE
Die König! Englische Postdampf er-Unie.

Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienstj
Hamburg - New York
Postdampfer „Orca “ (Neubau ) 3 . Jan . || Postdampfer „Orbila “ . . . IO . Jan.

Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere L , 3. und 8. Klasse-

Brasilien - La Piafa
Postdampfer „Arlanza*

von Soulhamplon
. . 3. Jan . |i Postdampfer „Avon “ . IS Jan . |

Regelmassiger Frachldampfer - Dlcnsf von Hamburg nach |
Brasilien - Westin dien * Westküste Amerikas
- ■ ■■ - - Nähere Auskunft erteilen : a ■ .. : ■= == =

ROYAL MAIL LINE F184 £
£

G. m.
b. H.

Hamburg , Alsterdamm 39
sowie deren Agenten : in Wiesbaden ! L. Rettenmayer , G. m . b . H. , Nikolasstraße S. =

Koch , Lauteren A Co., Kranzplatz 5 Tel. Nr. 4945/16, für Fracht : Sebastian Böser , =
G. ni ' b. H. , Stuttgart 3

llliniinilllininminilimmililimilimi Aendcningen vorbchaUcn . IlimiillimHllilllllllllllllililllllllillllliilllHlllW

61LKA-BLUT-ORANSE
Vertreter : Friedr . Birlenbach,

Wiesbaden , Erbacher Str . 8.] Telephon 6498.
■ . F83

Trauringe
Dukatengold 900
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

| 8 kar Gold 333 gestempelt. ]
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel. 6138.

Statt Karten.
Für die uns anläßlich unserer VERMÄHLUNG
gebrachten Glückwünsche sagen wir allen
diesem Wege herzlicheni1Dank.

Willi Igelsbach u. Frau
r Lilly , geb. Wolfert.
Wiesbaden , den 29. Dezember 1922.

Statt Karten.

Ohre Oerlobung zeigen an

ÜHedroig iHillesheimer
Dr. 9aul 5du Ver

lOiesbaden
' lOeih nachten 1922.

BÜCHERSTUBE
Hermann Kempt

WIESBADEN

AM MUSEUM
Dr. Waller Haeder

WILHELMS TR. 6

Wir erwerben stets für unsere
Antiquar !afs -Ablellung

Wissens chaif lieh s BiDliofheken / Kunsfg s schichte
Deutsche und ausländische Uferafur / Erstausgaben

Philosophie / Musik / Wertvolle Graphik.
11 ' 7

Metallbetten
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei
Eisenmöbelfabrik Suhl[Thür.] 22.

Revaratur - Kitt.
das beste was es Slot
Repariert Glas . Porzell ..
Emaille Marmor . Stein¬
gut usw .. fest u . dauerg .,
sowie „Atlas " - Schuhkitt.
Kitt - Anstalt H. Rtnfr.
Nerostrahe 39 ._ _

iBlet -,
und Anitreicher -Arbeiten
ro. vromvt u . billig aus-
aefubrt . Off . u . L . 32V
an den Taabl .-Verlag.
Privat -Entbindungsbeim.
oorzügl . Verpfleg . Frau
W . Ott . ftaatl . gepr . Seb-
amme . Mainz . Rbern
straße 40. Fernruf 3096

«Berti»

Ohre Oerlobung  geben bekannt:

Qerti Sahn
^Franz Wecker

Äegerungsrat
ßeu 'nant der Res . 9ion .-© ail . 27

Sangenschioalbach
STeujahr 1923.

Düsseldorf

Anna Feulbach
Heinrich Faust

Verlobfe.
Schlersfelner Sfr. lö Blelchsfr. 41x. Zt  Nordonatadi

Wiesbaden , Neujahr iqzz/zs.

Else Lauscher
Wilhelm mild)

Verlobte.
Büdingen !Oberhessen. Wiesbaden.

Julius ötothmann u. 9rau
Charles 3(ahn u. Frau

beehren sich die Oerlobung  ihrer Alnder

SJJIargueriteu. Lothar
anzuzeigen.

Wiesbaden . Straßburg.

Anna Schneider , geb. Jehn
Emil Bentele

Verlobte-
Wiesbaden Kreuzlingen

Neujahr 1923.

Elfriede Klein
Ernst Vogt

Verlobte.

Wiesbaden
°*hierstein a. Rh. Berlin.

Ohre  Üermählung

beehren sich anzuzeigen:

U)illi IDaldeck
Giesel IDaldeck

geb . Dittner.

Willi Hoffmann
Florentine Hoffmann

geb . Kühne
Vermählfe.

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1022.
Webergasse 27.

Sfafl Karten.

Jesn Schwarburger
Mariechen Scriwarburger

geb. Llebgotf
Vermählfe.

Wiesbaden , 30 . Dezember 1022.
Luxemburgsfr . 3 Göbensfr . 2.0

“'O **

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
-Trauer -Hüte-
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

«>»btt »Infachst«» »i»P>»
»l »,a » t »st»n « uSfichrun»

lumenthal

Bestattungs-
Anstalt

u.  Sargmagazin

MI!Ulet
©egt . 1860 . Fern .ö76.

Watluser Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Ver ms für Feuer-
Bestattun i. E . V.

T̂ uöus ! Oacobx/?ct.6es s
SeiJenfabrik .Darmstadk

Sparsamster
Verbrauch.

'Größte Schonung
der Wäsche.

Gelegenheitskäufe.
Schlafzimmer , poliert , Soiegelschranf , u . Marmor/'
moderne KLcheneinrichtung <2 Schrankei . Mess - z-
verglasung , schönes Büfett , Silber - oder Bücher¬

schrank und Kleiderschränke billig zu verkaufen.

AobatM 58 MmunDitrQjjß 58, Wmö.

Alt.Netziehet.Wans Wh tllstet
noch bil ig zu verkaufen . Schwarz , Bleichstr . 34 , 2. r.

»Graböenkmal u. Zrieöhofskunst
Snnffurt a. DL I 11) 10000060 I t . lpjl»

E.l... . .. . I | I f .l. l.n V* | M

Entwurfs»u.Beratungsstelle fürv-ok»al».pfto«-u«,
rtu -el-räder»rrddrgrädniffe-ZamiNengrustrn• Zrte- Hofsanlagrn.

RiMtuaKla »>»» Jfi«»h»f»oni»l«8*iih»lt*a.
HofVnA Ssfcnhimgvon ZfuqichrtftrnmHzahlreich»» MdtzNdm,-»».

Ihr ward so klein , ibr starbt so früh,
Vergessen werden wir Euch nie.

Am heiligen Abend entschliefen nach
schwerem mit Geduld ertragenen Leiden
meine beiden Kinder

Die tieftrauernde Mutter:

Frau Selene Koch, geb . Pabft,
nebst Grobmutter.

Wiesbaden (Feldstr . 27) . 30 . 12. 1922.
Die Beerdigung fand in aller Stille statt.

Tieferschüttert geben wir al en Verwandten , Freunden und
Bekannten die T . auernachricht von dem nach kurzer Krankheit
unerwartet erfolgten Ableben unsrer mnigstgeliebteu,unvergeßlichenGrefe
im Alter von 10 Jahren.

Die tieftrauernd HinterbTebenen:
Albei *t Baum u. Frau*

Wiesbaden , 29 . Dezember 1922
Kirchgasse 46.

Die Beerdigung findet sfatt : Sonntag mittag , 12 Uhr , von
der Leichenhalle ues Friedhofes der altisraelitischen Kultus¬
gemeinde . — Blumenspenden dankend verbeten,

Gott dem A lmächtigen bat es gefallen , un 'ern lieben , treu¬
sorgenden Vater , Großvater , Schwager , Bruder und Onlel , den

Fuhrunternehmer

PH. Friedrich Schauß
nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leid :n je , sich
in die Ewigkeit zu nehmen.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
KieSbade » , den 29. Dezember 1922.

Die Beerdigung findet Dienstag , 3-/ , Uhr , statt.
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ssIm Wandel der Zeit sind die Grundsätze meines Hauses unveränderlich:

/
Lieferung bester Spezialqualitäten
Saehgemässe Bedienung und Beratung
Strengste Reellität — äusserst gestellte Preise
Sorgsamste Ausführung jedes Auftrages.

Der durch mein hiesiges Unternehmen erfolgende Einkauf für vier erste Spezialhäuser bedingt besondere Leistungsfähigkeit.
Grosse übersichtliche Aussteilungs- und Verkaufslokalitäten erleichtern in meinem modernen Spezialhaus den Einkauf.

Zur zwanglosen Besichtigung lade ich hierdurch höjlichst ein.

Die Artikel meines Hauses in unerschöpfl Auswahl:
Bettfedern — Daunen — Deckbetten — Kissen
Plumeaus — Kapok-, Rosshaar -, WoII-, S ee '
gras -Matratzen — Messing-Betten — Metall-
Betten — Kinder-Beiten — Weissla ckmobel
Daunendecken — Steppdecken — Wolldecken

Kamelhaardecken.

Eigne Anfertigung aller Bettwaren u. Matratzen .
Das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen hat die ständige Ausdehnung meines Unternehmens ermöglicht

Dieses Vertrauen weiter auszubauen,, ist mein ständiges Bestreben, denn:

>9 Dei Einkauf von ßetien ist Yertiauenssache. C(

- Spezialhaus Buchdahl Wiesbaden

Bärenstrasse 4•

Inventur-
Beginn : Dienstag, den 2. Januar 1923.

J. Speier Nachf.
Goldsfern
Jjfbetvfern

Cabirt &f
ch  e flanken den flennen

1Jeinrfen Obstychaumuein.
Tu.haben, in allen einschlägigen Geschäften:

C/SCHU - 6 - WIESBADEN  ,

Tagblaft-
Wandkalender

das Stück IO — Mk.
zu haben im *

„Tagblatthaus “, Schalterhalle.

Hochedle
leichtschmelzende

Fondant-Schokolade
Alleinige Fabrikanten:

Petzold Lr Aulhorn A.-Q., Dresden
foirtllg ln Sen meisten SpctUI-,Delikatessen-, EeloaUijtcs-Seselütes and Konditoreien

G- n ^rcs.-Ve . frefung und Kcmmisslrnslager.
Ed . Friedrich , Wiesbaden.

^chamhorslslr . -4 . Telephon * 800.

Iiiirrl. WSWl ^n̂ iatiiuüsiPatentbüro
zu verrufen . Schauerer , Göbeustraße IS. j “ Adolfstraße 8.

sin
noch sehr preiswert.

Arnold,
Weilritzstraße 11 , 1
Im Hanse der Apotheke.

MWM
in Birken, weih lackiert
Eichen u. Nuhb^ zu noch
vorteilbaiten Preisen.

Gebrüder Leicher,
Oranienstr . 6. 1133

xrolls Auswa.il
preiswert.

j Weyers hänser
Rauenthaler Str . 14.

+Sü+
Schöne volle Körper'

formen durch unsere olies
talischen Kraftvillen . lt
Damcn hervorrag . schon?
Büste, . Preisgekrönt «nt
goldenen Medaillen u«o
Ehrendinlomen . in S bis
8 Wochen 30 Pfd. Zu¬
nahme. Garantiert un¬
schädlich! Aerztl . emoioht
Streng reell ! Biele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
IM Stück. Mk. 500o
Porto ei*ra . (Postaase !,,
oder Nachn.). Fabrik £•ft.  Steineru. Co..E.s-. S .. Berlin . W. 30/f
Eisenacher Str . 16.
su Haben in Wiesbaden
bei der SchüiienSof-Aoo
theke. Langgaffe tl . FI 85

Ediles SrennelfalhaarroaSnt
von Apotheker Schwarz , München, " alkoho frei._liegen
Schup en u. Ha rausfall , bewähr estes Raturpräparau
sein duitend, ossen (Flache mitbrinei ), 'U
Mk. 100.—, 7 . Liter Mk 200.- emp iehlt k l40

F . Bernstein , Droge- e, Rö nerb-ra 2.

klMMlmeii
Lullerst prei wert sofort lieferbar.

F . Doffleln , Friedrichstraße 53.
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Ijlis Selbstoerbraueher
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

hoebsf en Tagespreis.
M Morifzsfr.
JSI» yHII6 ) Tel. 2832.

Ein Ohrring
I in Eichelform, auf der
Schwalbacher Str .. Luisen-

Istraße od. Kirchgasse (od.
!in dem Wintergarten)
Montag verloren . Gegen
sehr gute Belohnung ab¬
zugeben bei Frau Käthe,
Webergasse 29. 2. Etage.

-Gegenstände —■ auch Bruch — kauft fach¬
männisch reell höchstzahlend

Carl Bender , Schwalbacher Straße 65, 1,
Ecke Michelsberg.

Für Verkäufer steuerfrei.

»KAM!
MetiMii

(Rüde ). schwarz - braun.
Max ". Wurgehalsband.

am 29. 12. entlaufen.
Dr . Falk.

Panoramaweg 9.
Tel . 1274.

kl . roiteiier Hund
auf den Namen „Bubi"
hörend, entlaufen . Vor
Ankauf wird gewarnt.
Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Solzhey,
Rbeinftraße 60. Part.

7 t ° ' r 'i 77  0 * 77 . I Wellritzstraße 45. _ Nvemurane ou.

Säf - SL Z  Junger schwarzer Dackel

Zahle diese Woche
für Gold-, Silber -,

¥11 Q # 3n . Gegenstände
Irlällll auch Bruch,

prillanlenl
bedeutend me r wie jedeKonkurrenz.

Für alte

1 i  h • ebissG
1 " 3000.

bis
zu

dem

rachen
Friedens¬

wert,

Bresmsliffe

£25000-
Achten Sie bitte genau auf NameGrosshuf iMeMch

27 Wagemannstrasse
Telephon 4424.

am letzten Samstag entlaufen . j
Wiederbringer erhält gute Belohnung im

Zi garrengeschäft, Vahnhosstr. 4.
Vornehme !§=Ehen=

vermittelt reell u. diskr.
Akt! &  IlfiOiec,

Erabenstratze 2. 2.
Einheiraten reder Art

ets voraemerkt._
Große Anzahl Wohn . -
u. Geschäftseinheirat,
vermittelt reell, diskret
Fr . I . Marx . Mainz-
MombaÄ . Körnerstr . 3.
Reellste eriolar . Ebeverm. ,

Es ist Fönen sofortige
Gelegenheit zur Senat,
ebenf. Einheirat geboten.

Frau L. Dietz. Wwe..
Luisenstraße 22. 1. Stock.

Telephon 1599.
Vieie vermög Damen und
Herren w. baldige glückl.
HeiraLXSÄ
C0XC0RD1A, Berlin 0 34.

Hier zur Kur weilender
Auslandsdeutscher _

(deutsche Schweiz). 37 5̂..
wünscht zwecks

Heirat
die Bekanntschaft einer
gebild. evgl. Dame , am
liebsten Blondine , aus

i Gedieg. f. gebild. Frau !.,
bis 35 I .. kann s. a . d. kl.
Hausb . 1. Kreise einige
Feit beteil ., d. b. Aufn.
m. Gegenleist , ohne Kost.
Küchenben. Emvi . erb. u.
F . 16142 an Ann .-Erved
D. Frenz . Marnz . ' F 40

Eiltsl AiillllZnilh

am liebsten bei Ausländ.
Offerten unter W. 319 an

Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden
_ von mir tibernommen.

An - und Verkauf
von

Automobilen
fiaxiis-niastwagen

Ebenso stelle ich mich technisch
zur Verfügung bei einem Ankauf
und Verkauf Ton Automobilen.

I Karl Sickeimann sen.

gut . mufikal . Gehör.
, freien Ausbildung
freier Pension zur Mulik-

*. Mandolinensviel.

Ootzheimer Str. 68. Tel. 4141.
&4 - ... . . . . .. .

‘Rn- und Oerkauf
guter Qemätde

aus 9rioatbesitz

Kunsthandlg . (Reichard,
<TGunusslraßa 12.

Ems!
, Wer unterstützt Anträge
zur Durchführung der Be¬
willigung ? Eilzufchriften

! unter E. 324 an den
Taabl .-VerlaL __Damen

I können ihre eis. Kleidung
nähen oder andern unter

I fachmänn. Leitung u. zu
vorteilhaft . Bedingungen.

I Näheres bei König. Dotz-
Straße 35. 3.
Wo kann

best. Ibiähr . Mädchen das
Nähe « lernen ? Offerten

I „ E. 323 an den T.-Derl,
KrammsphWlatten

fast neu. zu vertauschen
Helenenstraße 30 2 links.

30 Jahre . Vermittlung
durch Eltern oder Ver¬
wandte erwünscht. Ost. u.
E. 317 an den Taabl .-Dl

Junge Frau
28 I .. 1 Kind. 3 I . alt.
ichnldlos aeich.. w. mit
felid. Arbeiter »w. Ehebekannt zu werden. Ost.
u. E. SIS T-rnbl.-Berlag.

Dame. ^ ^
Mitte der 2ver Jahre,
sucht gebildeten Herrn
(Naturfreund ) .

zwecks Senat.
Ost, u. 38. 321 Tasbl .-Bl.

Fräulem.
alleinsteh., vermög., w.
älteren Herrn (Witwer)
zwecks Heirat k. zu lern.
Ost, u. D. 329 Taobl .-BI

Selbständig.
Kaufmann

sehr vermögend . 34 Jahre,
evangelisch, revräsentabel.
wünscht Dame . a. Witwe,
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Offerten unter
Nr . 5996 an die Ann .-
Ervedition Heinr . Gretz,
Wiesbaden. _
Junger Mann

25 I .. I. brav . Mädchen
m. eins. Möbel - u. Wasche-
Ausft . zw. Heirat . Witwe
oh. Kind nickt ausgeschl.
Ders. geht auf gr . . Gut.
Frau br . nur den eignen

I Hausb . zu vers. Anonym
zwecklos. Ost ., moal . mit
Bild . w. zuruckges. wird.
u. F . 327 Tagbl .-Verlag,

Heirat l
Wünsche mit Dame ^ 50

bis 60 Jahre . Vermögen I
nicht unter 2 Mill ^ be-
kannt zu werden , selbst

sMWeAMSMj
Evangelische Kirche.

Allgem . Kirchensammlung I
am 31. Der . (Silvester)
für alte u. kranke Leute.
Sonntag . 31. Dezember.

Marktkirche. (Sammlung
für die Schwesternstation
der Marktkirchen - Ge-
meinde ) . 10 Uhr : Pir.
Schußler . 6 Ubr : Pir

[ vr . Meinecke. (Mitwrrk.
des Kirchenchors.)

Bergkirche. 10 Uhr : Del.
v . Veesenmeyer. 5 Uhr.
Pfarrer Diehl.

Ringkirche. (Samml . für
die Schwesternstation der
Ringkirchen - Gemmnde .)
10 Uhr : Pfr . Schmidt.
5 Ubr : Pfarrer Mer ;.
8 Ubr : Pfr . Pb »!')"" .
Mitwirkung des Ring-
kirchen-Ebors.

Lutherkirche. 10 Uhr Kon-
stftorial - Rat Korthener.
6 Ubr : Mr , vr . Ott.

Neuiahr.
Marktkirche. 10 Uhr : Bst.
Rumpf . 5 Ubr : Pfarrer >
SckLiiler.

Bergkircke. 10 Uhr : Pir.
Grein . (Abendmahl .) —

I s Ubr : Pfarrer Bolz.
Taufen und Trauungen:
Pfr . Grein . Beerdig . :
Pfarrer Diebl.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.

Ausschneiden!
, Elektrotechn. Jnstall .-
Material für Installa¬
teure liefern billigst

Borngietzer u. Co..
Grabenstr . 2. Tel . 223.

Aufarbeiten
von Matratzen 1200 Mk..
Svrunsrabmen 1200 so¬
wie allen Polstermobeln
billig » , bei Dreyhairvt.Aldrechtstraße 3<. 1.

Allgemeine Rentenanstalt
zu Stuttgart«

Die fälligen Reritenscheine werden ein¬
gelöst in Wiesbaden bei dem Bank¬
haus Gebrüder Krier , Rhemstr. 95.

| Daselbst werden auch Beitrittserklärungen
[jederzeit entgegengenommen.

Bekanntmachung.
Die durch die" enorme Teuerung entstände»«

Lohnerhöhungen zwingen uns , die Gebühren ad
1. Januar 1923

zu erhöhen. . . » . .. . .mwnii« MoMama.-lnitttiit.

U lei Mt
Dienstag unb Mittwoch

210 Stück
frisch geschl. Hammelköpfe Pfd . HO Mk.
Hammel-Lunge u. -Herz „ 260 „
Hammel-Leber „ 430 „

Einwickelpapiermitbringen.
Edrurrd Reinhardt , Metzger,

Emser Straße 48.

gebildetes Fräulem , , I
ev.. 32 I .. möchte mustkal.
best. Herrn in g. Lebens - 1
stellung kennen lern ... zw.
Ehe. Ernstgem. ausführl.
Angebote, mögl. mit Bild,
welches zurückgebt, unter
L. 319 an den Tagbl .-Bl

Fraulein
ev.. Häusl, »rz.. mit sch.
Derm.. sucht strebs. Herrn,
nickt unt . 30 I .. zw. Ehe
kennen zu lernen . Ost. u.
T . 324 an den Tagbl .-Bl.

Sch. kl. Rehpinscher.

geblllMMkaufen gesucht.
eiferten mit Angabe der Größe und Preis unter
K. 323 an den Tagbl.-Verlag.

[ Serpaditungen~)
Großer Lagerplatz
an der Dotzheimer Straße.
Nähe des Güterbahndofs,
z verpachten . Zeitgemäße
Angebote unter D. 327 an
den Tagbl .-Verlag.

Großer Obstgarten
erngezäunt . mit vielen
Hochstämmen und Beeren¬
sträuchern zu verpachten.
Zeitgemäße Angebote u.
W. 326 an den Taabl .-Vl.

Sitmicht

Wer erteilt Unterricht in
Spanisch

und Englisch?
Mögl . nationale Lebrkr
Ost. mit Zeitangabe unt.ai9 Taabl .-Derlag . .
Biolin - u. Ktav .-unrer-

rirfit. Gerichtsftrahe 9

Veckreu*Wndenl
>- -- — , - -—- 7

Fi-an ^ sis®
donne legons. Offrcs sous
K. 324 au Tagbl .-Verlag.

Armband - Uhr. -«-j1. Feiert ., abds . verl . Ges.
Belohnung abzug. Groß.
Moritzstraße 46, Hth. 1^

Anacfangene LoMttickere, verloren. Hoheelohn. Backerei Schmitt.
Moritzstraße 22,_

Roter Dackel
entl .. 9t. ..Bussi". ©eaen
Belohn , abzua. Hellmund
straße 35. Htb. 1.

v . Schlosser. 5 Uhr : Pst.
Schmidt.

Lutherkirche. 10 Ubr : Pst
Hofmann . (Abendmab !.
5 Ubr : Konststorial -Rat
Kortheuer . — Dienstag,
abends 8 Uhr : Bibel-
stunde. Pst . Sostuann.

Paulinenstist . Sonntag,
vorm . 10 Ubr. Pfarrer
Held. Abends . 8 Uhr.
Silvestergottesdienst und
Abendm . Pfr . Eichhofs
Neujahr , vorm . 10 Uhr
Missionar Thiele.

Katholische Kirche.
Bonisatiuskirche . Heilige
Mesten : 6. 6.45 u . 12 Ubr
Seil . Meste mit Predigt
um 7.30 Ubr . . Kinder¬gottesdienst 8.40 Ubr.
Hochamt mit Pr ^ '^
10.30 Ubr . — . Nadnn.
2.30 Uhr : Ehristenlebre
mit Andacht . Abends
6 Uhr : Andacht m,t
Predigt z. Jabresfchluß.
Montag , den. 1 Januar.
Der Gottesdienst ist wie
an Sonntagen —- An den
Wochentagen hl . Mesten
6.30. 7.40 u. 9.15 Uhr.
Dienstag , abends 6.15
Uhr : Andacht für . die
armen Seelen . Freitag.
5. Januar , von morgens
6.30 bis abends 7 Ubr:
Ewiges Gebet m der
Pfarrkirche . Schluß-An¬
dacht mit Predigt und
Umgang 6 Ubr . Sams¬
tag . 6. Januar . Fest der
Erscheinung des ..Herrn
oder der hl . Dreikomge.
gebotener Feiertag . Der
Gottesdienst ist wie an
Sonntagen . Kollekte für
die Misstonen in Afrika.

Altkatholisch« Gemeind.
Frieden -kircke. Sckwal
Hacker Straße . Sonntag
vorm , kein ©ottesdrenst.
Abends 5 Ubr : Jahres¬
schlußandacht m. Predigt
Montag . 1. Jan ., vorm.
10 Ubr : Amt m. Predigt
Pfarrer Eder . .

Reuavostolnche Gemeinde.
Oranienstr . 54. Sonntag,
nachm. 3.30 Uhr . Jabres-
schlub - Gottesdienst . —I Neujahr, vorm. 9.30 Uhr

Inhaberin einer Kunstwerkst., ans. 30 evangel ., L "̂ ^ "i" f/ "̂ ^ emeinde.
schuldlos geschied., gr. Ersch. w W,ed-:rverberratung . - Ubr:
Herren (mit eig. Säusliaik . bev.) werden m Klarleg . Iabresschluß - Feier im

ider Verhältn . auf gegens. Diskret , um Mitteilung Rathaus von Prediger
u G. 327 an den Tagblatt -Derlag gebeten. I Ach»

Airedale -Terrier
>zum Decken gesucht. . Zu
[melden bei Dr . Gobel.
Luisenstrabe 7. 1. von 11
bis 12 u. 3 bis 4 Ubr.
Televbon 868.

Neujahrs -Wunsch! . .
Sckuldl. gesch. Frau tn

den 30er Jahren , ev.,. sehr
angenehme Ersch.. tüchtig
im Haushalt , w.. da ne
sonst keine Gelegenheit,
aus diese Weise mit nur
anftänd . Herrn in guter
Stell , zw. Ebe bek. zu w.
Nur ernstgem. Ost. unter
L. 326 an den Tagbl .-Dl.
Str . Ehrensache.

\WMfeüe\
lauft höchstzahlend;

Marder . .Swck 80 000 .—
Fuchs . . . . » 30 000 .-
Otter _ _ . 60000 -
JMs - - » 12000.
Dachs. 8000-
Wiesel, weiß„ „ 600 .—
Eichhörnchen 400 .-
Maulwurf . . . 300.
Prima Kanin pro 1060 .-

„ Winterhasen.. 1000 .-
„ Ziegen . 4000 . -

ftlzgelbelei Horn,
38 Schwalbacher Str . 38.

Küchenabfalle
von Hotel od. gr . Pension
gegen Mitfüttern eines
Schweines gesucht. Ostert.

" 314 Taabl .-Berlag.

w ankf . Zeitg.
Teiln . für Abonnement.
Nähe Ringkirche. gesucht.
Off. u. S . 325 Tagbl .-Bl.

Witwe
Auf. 40er I .. m. schöner
2-Z.-Wobn.. möchte gern
gebild. Herrn in sicherer
Stellung kennen^ lernen
zwecks Heirat . Offerten u.
W. 225 an den Tagbl .-Bl.

Reuiahrs - Wunsch. ^
Jg . Handwerker, 23 I ..

wünscht ein Mädel im
Alter von 19—21 Jahren
kennen zu lernen zwecksBeirat.Nur ernstgemeintefferten unter L. 316 an
den Tagbl .-Verlag.

M!.Haufmam oiw 3nnstiar$itelt
ist Elcheil«! geboten!

Hebammen-Niederlassung
MATHILDE AREtfS

STAATL . GEPRÜFTE KRANKEN -, SÄUGLINGS¬
PFLEGE - U. HEBAMMEN-SCHWBSTEE

WIESBADEN TELEPHON 6048.
M0R1 TZSTR. 5, 3 _

gesebleehtslelden
Kein Quecks., ohne Bernfsstör
Blutunters. Aufkl Brosch. Nr. 35

gegen Eins, von 200 Mk. F8fl

Spsz.-Arzt Br. Holtaenders
Ambulatorium

Fr ankfurt a/M . , Bethmannstr,
>/a11—1. 41/, —7; Sonnt. 10—12.

MM die ijUngernben Ml itW!~|
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Protest - Versammlung!
Die Unterzeichneten Organisationen des Gastgewerbes und der GSHrungsiuduftrie und verwandter Gewerbe laden zu einer

Om Dienstag,den2. War 1923,naWagsZW
km^Wintergarten", Schwalbacher Straße, stattfindenden Protest-Versammlung ergebenst ein.

Tagesordnung:
Die fortdauernde Beunruhigung des Gastgewerbes und der Gahrungs-

industrie durch Gesetze und Verordnungen und die Abstinenzbewegung.
Referenten : E. Köster , Präsident des Deutschen Gastwirte -BerbandeS, Berlin , und Reichstagsabgeordneter Korthaus , Berlin . U

Durch vollzähliges Erscheinen aller interessierten Mitglieder der Unterzeichneten Organisationen muß sich die Versammlung als ein?
machtvolle Kundgebun, gegen die unerträglich werdenden Belastungen der betroffenen Industrien und Unternehmungen sowie gegen die
Auswüchse der Abstinenzbewegung kennzeichnen.

Die Existenz der B -triebe und der darin beschäftigten Arbeitnehmer steht auf dem Spiel ; deshalb Erscheinen dringend notwendig
Wiesbaden, den 30. Dezember 1922.

Arbeitsgemeinschaft der Hotel- und Gastwirte -Vereine
Wiesbadens.

Verein Wiesbadener Hotels , Pensionen «nd Sanatorien.
Hotelier »- nnd Gastwirte-Innung Wiesbaden.
Verband der Saft - und Schankwirte Dentfchlands.
Gaftwirte-Berein Biebrich a. Rhein.
Zentralverband der Hotel-Restaurant - «. Caf6-Angestellten.
Bund der Hotel-Restaurant- und Eaf6-Angestettten.
Bereinigung der Brauereien von Wiesbaden und Um¬

gegend.

F387
Verband der Lebensmittel - und Getränke-Arbeiter.
Wirtschaftliche Vereinigung der Kellereibetriebe des

Rheingau «.
Arbeitgeberverband der Sekt-Industrie.
Reichsverband Deutsche« Feinkostkaufleute, OrtsgruppeWiesbaden.
Fleischer-Innung.
Bäcker-Innung.
Verein der Handelsvertreter Wiesbadens.
Rheinganer Weinhändler -Bereinigung — Sitz Wiesbaden.

Sonntag und Montag im gr. Parke tsaal des
Neuen Scbfitzenbauses an d Fasanerie

■ TANZü
bei freiem Eintritt.

Auf zum

C* Cafe Orient. «)
Dort ist die schönst^

Silvester-Teier.
Herrliches Feuerwerk
--- auf den Terrassen . ----

NB . Samstag , Sonntag u . Montage

Jazz-Band. ] $ JC [ #• Jazz-Band.
Großer

Silvester-Rummel!
Caf6„Völkerbund“
Rbeinstr . 17 . — Rheinstr . 17.

^Restaurant

„SJUutter Sngel“
ßanggasse 52. Telephon 466.

Qroße
Siloester -^ eier.

‘Jisdibestellungen unter Nr. 466 erbeten.

Ratskeller-
Restauranl.

Sonntag, den 31. Dezember:

Crosse Silvester - Feier.
Karpfen-, Gän se- und  Hasen-Essen.

Reichhaltige Mittag- und Abendkarte.
Spezial - Gerldit von S and 12 Uhr ab:

Fr . Odisenbrusf , Meerreffidisauce
und Boulllonkarfoffeln.

Samstag , den 30 . Dezember, ab 7 y2 Uhr:

Tfoderner tanz.
Sonntag , den 31. Dezember , ab 3 Uhr:

Großer Silvester -Ball.
Montag, den 1. Januar , ab 3 Uhr:

— Neujahrs - Ball . —
Original -Jazz-Band.

■■■■■■ Große TJeberrasohungen . .

MALEPARTUS
Langgasse 19.

Tanzdiele
iSilvester-Rummel mit Überraschungen. !

PAN — wozu herzlichst eingeladen.

Wiesbaden-
Frankfurter

Botenfuhrwerk
fährt

Dienstag auf Mittwoch
bin und ruriick.

Karl Wagenbach.
NelteldeMr . 16. Sto . P ..

3. dof.
Telephon 473L

Annahme - Stelle:
Frik. Jung . Bismarckr. 37.

park - Unternehmen
Wilhelmsfraße 3ö.

Park - Bear
ab O Uhr:

Kofilion.
Im

Park - Kabarett
abends ao O Uhr:

Fesfvorsfellung,

Carlton -Restaurant
* * *** ** * * * * **

Sonntag,
den 31 . Dezember 1922,

ab abends 9 Uhr:Salon-
Orchester! SILVESTER

x RUMMEL .

TANZ!KotlKon♦ Vorführungen
Gelegenheit zum Abendessen!

Sonntag , den 31 . Dez .,
ab 4 Uhr ;

Silvester-Ball.
Montag , den ! Januar , ab 4 Uhr:

tleuiahn BalL

j Hi „Der umr |
|Silvesterfeierm.Tanz.•
* W

©®©®00 @®
| S -ns- .HM ®
0 ii . Restaurant . 0

imiiuumimiiiiiiuiiuuiininuniriii'Piniiiiumniiimiii

Silvester -Souper : @
Schildkrötensuppe

Karpfen blau mit Butter Kartoffeln j

® Hammelrücken mit PrinzeßbohnenKartosselcroquetteS mpu

Hansa-Bombe

00000000
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-tz. Kaufm . sackt solid

WÜi. 3» « «
e Westend. Off. u.
26 Taa bl .-Verla ».

Kaufm.. Deutscker. viel
auf Reisen, i. in Dauer-
jjjete. nur ungestört , sev.m\. WM«.
Offerten unter S. 322 an
SfegÄlfSiere belgisch« Dam«
sucht̂für 2 Monate gut

mit Setzung und Fruh.
W in nächster Näbe des

lrbauses. Offerten unt.
327 an den Taabl .-VI.
eeres Zimmer

»eiuckt. Offerten unter
& 325  an den Taabl.-V.

Me » We
für Möbel unterzustellen
gesucht. Off. u. D. 325
an den Tagbl .-Verlag,—

Laden
zu mieten gesucht. Off. u.
X.  323 Tagbl"Ve.rlLL_

Suche bei kaufmännisch
gebild. Dame .1-2 flontot-
oi).Kochreiiz-WM

zum Unterstellen von L
evt. 2 Personenwagen.
oer sofort ,aeinoit.
Angeb. mit Breis unter
(S.  a26 an den Tagbl.-P.

Sehr gebildete intelligente ältere Dame sucht gegen
Haushaltführung und Vertrauensstellung

Freiwohnung u. Verpflegung.
ßhMuder bevorzugt . Suchende spricht Französisch,
stmglisch, Spanisch, außer Deutsch. Offerten u. S
an den Taabl .-Verlag. _

2 out Ml . WIN
Wohn- und KWzimei

mit oder ohne Pension , im Südviertel , von
zwei Kaufleuten per sofort, spät. l . 2. 23
gesucht. Offerten mit Preis unter H . 318
an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht Mitte Januar
1oder 2 Zimmer

oder Räume

der Stadt Wiesbaden , oder Dotzhei
Biebrich « . dgl . befinden. Eilofferten
beten unter B . 319 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
«eine 2-Zimmer - Wohn,
mit Mans .. Frontivitze.
Werderstr.. gegen 2- bis
3-Zimmer-Wohnung . Off.
u. I . 328 Tagbl .-Verlag.

Wohnungs Tausch
Hamburg —Mainz.

.Eine mod. 4-Z.-Wokm..
§>t all . Zubeb- in bester
«r?e Hamburgs , »egen e.
Gleichwertige in Mainz
«d. Wiesbaden zu tausch,
ßefumt. Off u. W. 1074
»n d. Ann.-Erv . Mainzer
Nerlagsauitalt A. - <5-
R- tnz. F155

Wer taust
gleich oder bis i
eine 3—4-Zim .-L
Vdb.. gegen mei

!t.

6Gne3-M -BohU.
in Biebrich gegen
größere Wobnung
Wiesbaden zu tau
geiuckt. Offerten r
U. 323 Taabl .-Verlag.

hWSMllltll.!
2 Zimmer und Ki

Umstände halber . ge
3 Zimmer und KuÄe
tauschen aesuHt.unter M.
Tagbl .-Verlag.

an den

fil ohnungstnuscli

Leipzig-Wiesbaden.
5Zimmer-Wohnungi.Leipzig
(Westvierlel) gegen eine gleichgroße .oder auch
feinere Wohnung in Wiesbaden asm lauschen
leucht . Gef. Zuschriften anBans Barfke , ÄÄ

Eine geräumige 3-Zimmer -Wohnnng mit
Küche, Keller und Bodeuverschlag gegen eine4-Zmmöl'Wohnuiig oder

Wohnung mit WchU'Mnlarde
möglichst.sofort zu tauschen gesucht. Offerten u.
8 . 322 an den Tagbl.-Verlag. 1 F303

Tausch!
SBwtnec und Küche gesucht gegen 3 Zimmer

"nd Aga, « in F 88

| Hamm i/Westsalen.
eiferten erbeten unter Df . U. 5911 an
Mosse, Düsseldorf.

RoMü ^ &Ca
XEL. 37nr lanogasse 28

löMlllchrI
.. . - i
[ Kavltalien -Angedote 3
Hypothek zu kaufen gef.

Off. u. B. 244 Taabl .-Bl.
E 225-50000
auf gute Hyv. zu verleih.
Otto Engel . Adolirtr . 7. 1.
Suche mich au rentablem

Unternehmen zu beteilig.
Vorbanden ist Laden mit
Lager u. grüß. Kavital.
Offerten unter B. 326 an
den Tagbl .-Verlag.
r Kavitallen -Gesuche 3

100000 Mk.
zu leiben gesucht: als
Sickerbeit gebe guterbalt.

Viauo
an Sand , mit freier Ben.
Off. u. S . 322 Tagbl .-D.

AiMbilioi
4» , - —-
f ImmobUien -BerkSufe J

Villa
wegzugshalber verkäuf¬
lich. Wohnuugsuachw.»
vüro Lio « & Cie.
Bahnhofstraße 8.

«r Hotel - —
lm Rheingau, gut ein-re-
richlet, für 26 000 000
Mark iof. zu verkaufen.
Jean Bord , Mainz,
Walpode straße 37.

t Immobilien- Äausgeluchej
AiiSwer
Infi»

möbliert od. unmöbliert.
Agenten verbeten . Ostert.
u O. 326 Tagbl .-Derlag>

Selbstkäufer
sucht kleinere Vtlla . nabe
Kurviertel . Verkäufer k.
wohnen bleiben , wenn
kleine möbl . Wohnung
abgetreten . Sofortige Bar¬
zahlung . Offerten unter
T. 322 an den Tagbl .-Vl.

Etagenhaus

Elm od. Zwei -Familien-
»aus zu kaufen gesucht.
,-Zimmer -Wohnung zum
Lausch. Offerten u. O. 324

Haus
oder kl. Villa , in oder
Näbe Wiesbadens , event.
mit Möbeln foi. zu kam.
gesucht. Wobnung kann
evt. getauscht w. Offert.

S . 324 Taabl .-Verlag
eines Haus

mit leer . Raum fof. gef.
R. Sckmitt . Hahnbeim.

_ Rbeinbeiie«.
Acker od. Wiese
zwischen Wiesbaden und
Schierstem zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter An¬
gabe der Lage und des
Preises unter S . 323 an
den Tagbl ->Verlag.

kfaus
an den Taabl .-Verlag.

Nerotal!

zu kaufen geiuckt.
u. Laae unter T. ,
den Taabl .-Verlag,

Grundstück-
Erwerb.

Fabrikation zum Pereilig

1

Schweiz.
Hochherrschaftttche Besitzung in wunder¬

barer Lage am Genfer See mic Alpenblick

zu oerloufen oD.zu oetmieten
möbliert oder unmöbliert, 22 Zimmer , darunter
große GefellschastSräume mit allem Komfort.
Gartenwohnung f. Chauffeur , Garag .Stallung.
Näheres Louvre », Vevey , Rue du Simplon 2.

Suche per sofort zu lausen

BMa

E. 327 an den Tagbl.-Verlag.

Weuhuus
oder

gröhereBMa
von Ausländer
zu kaufen gesucht.
Angebote unter 2 , 238
an den Tagbl .-Verlag.

baldigst
ffiefl.

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 • Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

and Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Hoevel -Durando & Co.
Wiesbaden » Büdesheimer Straße 24.

Bankkonto: Rhein. Diskontobank, Wiesbaden.

Immobilien
Hypotheken  s Finanzierungen.

Telephon 4633.
Oft parle fran $ais — Si parla italiano — Englieh spolcen.

Immobilien
J . Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
tT. 56 Gegründet 1862. sgMf M

Kauf und Miete
von Geseh&ttsh&asera

and Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

; Mlölise ]
f Privat -BerkSufe 3

r^ebensmittel -»eichi>fte und
ll Anfschuittge chäst mit^ hoher TageSei«»ahme
verk. Mauthe, iuisenstr. 16.

NWMKWW
in bester Laae Wiesbad ..
mit grob. Warenbestand,
sofort zu verk. Offert , u.*■G. 322 Taabl.-Verlag.
MflMilWjW

iet in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter*5’ K. 325 an den Tagbl.-Vl.
2 Me BaMetit

zu verkaufen.
Haberstocku. Tbur ».

Wolfram von Eschenbach-
Straße kSckierrteinerlach)

>is Umstände halber zu verk.

" ! Bnlj -Schiilin
m. Geschirr, gar . zugfest a.
hartem u. weich. Boden.
Näheres bei Vaul Belte.

. Wellrivstraße 25. 1.

« Beste Ferkel>"■7—10 Wochen alt. verk.
uf. MallmLLle. Televb. 419.

Hühnerhund\ Jabr. billig zu verk.
—» Rülowstr . 15. V. lks.

l Fm Liebhaber!
Lansb . ickw. Hübner-

hund (Setter ), guter Be¬
gleithund . für die Jagd,
sofort vreisw . zu verk.

Hahner,
Büdingenstraße ». 2 l.Achtung!
2 deutsche Schäferhunde.

vrima Schutz- u. Begleit¬
hunde. zu verkaufen. Näh.
Luisenstratze 8, 4.

Weißer Seidenpudel
im Auftrag zu verkaufen.

Ruoff.W Jabnstraße 13. Part.
MWuMWUs

deutsche kurzhaar . Zucht¬
hündin . prima Stamm¬
baum. nur in gute Hände
billig abzug. Tel . 1961.
Wiesbaden.

.2 junge Fore
t„r reinrassig , verkauft billig
ter  Müller.

Walramstraße 20.

m Grüner Papagei
mit Käfig u. Ständer zu
verk. Anzuseben mittags
zwischen 12 u. 2 Uhr,
Seerobenstraße 2. 3.Achtung!!

Verk. 7 Kanarienvögel.
5 Weibchen. 2 Hähne, mit
wunderbar . Ständerkäfig
u. Hecken. 1 Erammoohon
(sehr schön) mit 12 Vl.

Anbaus.
Luisenstraße 8. 4.

Hochfeine
Salon-Stand-Uhr
zu verk. Heinz. Frank-
iurter Straße 79.

Billig zu verkaufen. .
Ein englischer >
Sportpelzmantel^ graublau. Homespunestoff.

65 Mille , eilt Ovossum-
kragen, Seide gefüttert,
40 Mille . Damen -Jacken-
kleid. blauer Cbeviot . für
schlanke Figur . 50 Mille^
Kaiser -Frieortch-Ring 69.
Bart , rechts.
Reue braune Wüich tacke

u. dunkelblaues Kostüm
billig zu verkaufen bei

Krüger.Herrnmüblaalse 9. 2 r.

8ung
Frackanz. a . Seide 55 000
Smoking a. Seide 23 000
Cutaway u. Weste sckw.
22 000 Cutaway u . West,.
Igr.) 19 000 ein Valetol
(marenao ) 750Ö. 1 blaue!
Waffenrock u. Mütze 50n >
alles foft neu. Große 48
im Auftrag zu verk.

u. Weste zu verk. Brewer.
Kleistst ratze 8, ll_

Zu verkaufen:
lSmewMemlM
ein brauner Anzua. ein
schwarz. Mantelkleko. ?in
Seidenjumver . eine schöne
gold. Brosche, alles gut-
erbalten . Anfragen bei

obn. Mauritiusstraße 8.
r 0. nur nachmUtags.

Frack
mittlere bis grobe Figur
zu verkaufen bei Fische
Lortzingstraße 3.

1 Paletot
3 Arbeits- Amügc
bill. zu verk. KleiukueLt
Sckwalbacher Str . 6. 2. _

Erstklassiger modesarb
neuer noch nicht getrog.Raglan
tadellose Maßarbeit , in
Aufträge zu verkaufen.
SeuÄel . Grabenstrabe 20

Achtung!!
Verk. 2 guterb . Herren

Ueberzieber . mittl . Grobe
eine schöne Maumeftw
Reithose.

Anbaus.
Luisenstraße 8. 4.
Damen -Hathschuhe

..Salamander " . Nr . Ml-?
zu verk. Willen . Dotz
beimer Straße 43. V . r.
Herren -Filzhüte . Zylind

(56) . versch. B . Herren
Stiesel (46). H.-Krager
(42—44) zu verk. Köulg
Lessingstraße 1. 1.

Grobe
IlmW-lslelMer

Sviritus -Reisevlätte veick
Schallehn . Saalgafle 86. 1
Meyers Konvers.-Lexilo»

(wie neu. 21 Bände , »v
verkaufen.

Wiedenbrück.
Büro -Eina .. Scheifelstr . 1

Jagdflinte
u. Stubl zu verk. Ulrich.
Platter Str . 38. Stb . 1. .

Mikroskop
3teil .. in Mahagonikasten
zu verk. Bloch. Karser-
Friedrich -Rina 44.

Schreibmaschine
..Hammond " zu verk. oder
gegen neues Fahrrad zu
vert . Jllies . Körnerstr . 4

M Akbhiibkl!
Span . Gitarre
wirkl . echt, wundern . In¬
strument . reiner Klang
mit Etui , vreisw . zu vk

Roßmanu.
Adlerstrabe 33. 2. St . r.
Grammophon mit vh.

getr . Anzüge pretsw . zv
verk. Strich . Dotzbetmer
Straße 64. nachmittags.

Fast neue
Eruirmophon-Plutteu

»u verkaufen bei Reins,
Walkmüblstrabe 47. 2, .

GlummoWptulteu
zu verk. Brater . Bleick-
straße 30. 2.
Schlafzimmer

mit 3tür . Schrank . Mab.
lackiert, vreisw . zu verk.

Möbelfchreinerei Kraa.
Erbenbeim.

Frankfurter Straße IS.Gut. Bett
mit Svrungr . u. Matratze
zu verk. Näb . bei Derkum.
Westendstraße 42. 4 links.

2 eil. Beurteil
gegen Höchstgebot abzug.Briickmann.
Adelheidstraße 12. Stb , L

1 Bordeaur -Plüschfoia.
ein einfacher Kletder-
schrank u. 1 Wringmasch.
zu verkaufen . »Robtta.
Langgasse 25. - -—

hängender
Schrank

mit 3 Doppeltüren . 4.,30
' ‘ " Ä 0-i . Üä;

trabe 13.
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»MrilEN KM-MMM»ke
sehr schön u. guterhalten
vrersw . zu verk. Anzuseh
Adeldeidstratze 36. 2.

Polierte Kommode
preiswert zu verkaufen
Näb . bei Braun . Röder¬
strabe 3. Stb . 2. St.
1ßintÖL KWAsUWk
au verkauf, bei Mutschke.
Marktstrabe 26. 3 r.

Moderne

Küchen-
Einrichtung

(Kiefern ) zu verkaufen.
Bockins.

Mestendstrabe 34. 2 r.
Achtung!

Verk. fast neue Singer-
Schuhmacher - Maschine
vreisw . Nah . Schwarz-
meier . ..Weibes Rob".

Verkauf!
Nlkmagm

fast neu . 7/17 PS. 4 Plätze
mit Ledervolsterung . Ver¬
deck neu . ganz geschlossen,
abnehmbare Conti -Felgen
acht Pneumatiks mit
Schläuchen. Sustui . Wies¬
baden . Kellerstr . 7. P . l.,
mittags 12 bis 2 Übr.

21/§0| 2i-iillK
Lurusausstattung . neu.

verkäuflich.
Knoblick.

Auto-Garaae Grün.
Occasion!

Motorfahrrad
preiswert zu verkaufen.

Mar Svieb.
Albrechtstrabe 40.
Motorrad

modern u. fahrbereit , zu
verkaufen bei Tragisch.
Gersdorfistrabe 10.

I Hel-
reiWofmij

1.6 PS , m. Kuppelung,
mst neu. preisw . zu verk.
«onntag u. Montag , zw.
10 u. 12 und 2 bis 5 Uhr.
bei Tasche. Dotzheimer
Strabe 12. 2.

i »eie Meiwlle ;
40 Ztr . Tragkraft , und1 leicht. Schraubstock vk.
Seumann . Feldstrabe 10.
vrleganter weißer
Kinderwagen

(in Riemen ) zu verk. ,
Weber . !

Schwalbacher Str . 21. 3 l.

1 gMW . MlMZk £
5U verkaufen . W . Frohn . *
Schulgaffe 6. 3. ®

Guter Wurmbach-Ofeu -
in  verk . Schell. Blücher-
ltrabe 38. 1.
^>wei neue elektrische

Heizöfen ,
von der Dux A. - G.. !
500 Watt . 100/125 Volt.
22 ebm. sehr preiswürdig
zu verkaufen. „Robita . t
Lanagaste 25. 1

Svarherdche ».
neu. mit 2 Feuerungen
billig zu verk. Bieger.
Rerotal 19. 8—10 mora . ^
Eiserne Treppe . 5 Mir . l

boch. 22 Stufen , zu verk.
Waaner . Sedanstrabe 9.

Transr, . Sühnerbaus
vk. Be-ker. Dotzb. Str . 87.

Mist zu verkaufen : k
daselbst können Strohsäcke
ausgeleert werden . Faust.
Sellmundstrabe 31. N . 1 I.

Eine Grube Mist
zu verk. bei Dieterle , f
Adlerst^abe 66. Bart.

Kuhmist »
400 Ztr .. bahnfrei Wies - -
baden oder abgeholt , zu l
»erkaufen.

Jllies . Körnerstr . 4. r
l  Händler -Verkäufe 1 ^

Verkauf. Ankauf Tausch.
Er . Auswahl in neuen u.
>esp. Mandolinen . Eit .,
lauten . Banjos usw.
Ersatz- m Ẑubehörteile.

Reparaturen billigst.
Seibel . Iabnstrabe 84.
Fast neue Steil . Matratze

u. Keil (rot ) . Kinderbett.
3flam . Gasherd bill . z. vk.
Schwab. Drudenstr . 7. B.

billig zu verk.
Sedanstrabe 5.

Holland.

Gute Nähmaschine verk
Engel . Bismarckr . 43. P

Herrenrad
(Excelstor) . fast neu. bill.
zu verk. Schneider. Bis-
marckring 38. Htb. 1.

Ssrrrn -Rad
billig zu verkaufen.

Schmidt.
Vertramstr . 19. Mtb . 2.
Neue und gebrauchte

Fahrräder
Nähmaschine (Singer)

. Schmidt.billig zu verk. .
Eneisenaustrabe 1.

Laden
Off.

5mo«ing-Anzug Kelle!
E . Blobe ^ Goldgasfe 13, Hof 1. Tür rechts.

Minen -mM
***** VVI

A. Boas , Marktstraße 12,
Stock rechts. — Den ganzen Tag anznfehen.

Gelegenheit
für Musiker!

Sofort preiswert zu verkaufen:
1 Mahagoni -Harmonium (Schiedmayer),
1 Flöte (Böhm.) m. Silberbeschlägen,
I Meistergeige,

aller erstklassige Sachen. Zu erfragen:

MuchnerK« rbehW fürm u.moö.jimst
Kochbrunnenplatz 3.

Zahle
hohe Preise

f. Fräcke. Smokings . Geh-
röcke. Sakko-Anzüge.

Steimann.
Rauentbaler Strabe 7

M !elS!« r AM
grobe schl. Figur , zu kauf,
gesucht. Keller . Dotzheim,
Wiesbadener Strabe 80.sbadener Strabe

Ms MM
oder

lliMINWlM
mterbalten . für mittlere
Zigur , sucht Schmidt.
öismarckr. 5. Tel . 5043.

Achtung!

Qold' und Silber
Brillanten

Zahngebisse
ffatin

gßflt!

•ina
W. T

ircerifan
frflärum

Das
j-hres
innen
«Os W
llxny -n

kauft rum höchsten Tageskurs nur die GoldaiihaiifsfelleA

i Schiffer, Kirchgasse 50 »

Marder
Iltis - ,
Fuchs-
Kanin - I
Hafen - *

Jäger
Borzugs-

preifel

gegenüber Lunkdaus Llnmentnal — Eing . gr. Tor . — TeL 4394.
Ungenierter Verkauf.

Bitte genau auf Straße und M  50 zu achten.

m - ■
Altar,

Imcrifo.
1,a  Drg<
chl -bcnit-I*e irr-
MN Vo

Ich
warzc

:cUi

Herrschastsmöbel
Maulmurf-
Katzen-Felle.

Heimilh Lauser,
SWalbacher6!W 54

gegenüber Michelsberg.

0 Felle0
kauft zum Tagespreis

Pelzgerberei HorN
SchwolbacherCtrotz 88.
Schreibmaschine

zu kauf. ges. Sulzberger,
Ad " " " — ^ —velüeidstr. 75, Tel . 772.

Neue Werkhalle!

MsMe
suche Geschäfte,
Billen , Häuser.

Greifbar auf Lager
alle Syst , neu u. gebr .,

zu festen Preisen
ohne Wartezeit billigst.

köardurg, Maiiz
Tel. 915. Scimlstr . 64.

Slraßenbahn ..Kaisertor 1

Büromöbel.

Papageien
Kakadus von Lieb-
! zu hohem Preis

p 185

brillanten

Dublee-
Gegenstände und Bruch

Silberne Kaffeekanne
od. Service . % l . Pel
racke zu k. gef. Marklos
Pagenstecherstrabe 1. B .
Alte guterhaltene.Schildpatt - Artikel

kauft laufend Friedrich-
\ & 'strabe 8. Laden.

Damenpelzmantel
guterhalten . zu kaufen ge¬
sucht., (Feh-.. Nerzsell oder
Seal ) . ~Off. uni’ M. 327
an den Taabl .-Nerlaa
Enterb . Mantel . Kleider
(Gr . 52) für Dame nur v.
Herrschaft zu kaufen ges. :
ebenso 1, Herren -Fabrrad.
Off. u. K. 321 Tagbl .-Vl.

lssllr. KlMMM
zu kaufen gesucht. Baller.
Hermannstrabe 28.

Reise-Schreibmaschme
zu kaufen gesucht.

C. Vrotst.
Kaiser -Friedrich-Ring 56.

MMei-MW
zu kaufen gesucht. Staadt.
Schwalbacher Strabe 23.
Telephon 2624.

Suche guterhaltenen

erste Marke, am liebsten
Bechstein, Blüthner,
Feurich. Angebote mit
Preis erbeten unter
5t. 311 Tagb .-Verlag.

eimeine Stücke, Einrichtungen, Porzellane usw» kauft zu zeih
gemäken Preisen (streng diskret)

.ustc
mich

...eeres i
llam hier
unser
jiffe w«

»erden
kmiitum
täiildier
lickt zub

MH
«npifc 18. Jac . Zimmermann m ab«
Kaufe einen guten

Mel
oDerfioiio

Offerten unter S. 323 an
den Tagbl .-Verlag.
Suche f. meine Wohnung

Möbel,
Bilder.
Bücher

u. andere Hausbaltungs-
gegenstände aus Privat¬
hand zu kaufen. Offerten
unter K. 317 an den
Taabl .-Verlas.

Speisezimmer
event. einz. Büfett von
Privat zu kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe an

Löwenhof.
Leberbera 11a.

Guterbaltener

Suche zu kaufe»
bessere gebrauchte Möbel,
wie : Sofa . Schlafzimmer
und Wohnzimmer , auch
einzelne Möbel . Gefällige
Offerten an Punter.
Mainz . Quintinsstrabe 12,
La den.
^ühmasch.
a . defekt, ges. R. SchmNt,
Sahnheim . Rbeinbessen.

Kleiderschrank
zu kaufen gef. Metternich.
Ootzbeimer Strabe 98.

Achtung!
Möbel, Flaschen,

Papier
sowie sämtlich» Metalle

nnd Mansardensachen
kauft zu höchsten Preisen

Hofmann
Sermannstrabe 6. 2. St.

(Karte genügt ).

Leichter Ford
Lieferwagen

zu kaufen gesucht.
Frahm . Wiesbaden.

Kölnischer Sok"

Leichter
fjailimp ober

iaIDtonneau
(gebraucht)

zu kaufen gesucht. Off . u
B. 394 an Ann .-Exped
E. Bendel . Münster i. W
Ludaeristrabe 12. F 200w

Federrolle
—35 Ztr . Tragkraft , t

sucht. Christ . Erbenheii
Frankfurter Strabe 49.

Gebr. Amboß
zu kaufen ges. Angeb. m.
Gräteu. Preis erbeten an

I.Trikotwerke,A-G.
Platter Str . 73.

Füll -Ofen
mittl . Grobe, zu kauf. ges.
Richfort . Cakö „Orient.

Kinderbett

Jeden ausrangierten
Ofen

kauft Ofensetzer Möser.
Sedanvlatz 3. Tel . 3227.

mit Matratze u. Kinder-
Klavvwagen zu kaufen
gesucht. Offerten unter
I . 323 an den Tagbl .-Vl.
Hobelbank u. Dezimal-

Ein neuer od. gebrauchter
Küchenherd

zu kaufen gesucht. Wüst.
Wilbelmstrabe 58. 2.

wage zu kaufen gesucht.
Off. u. D. 244 Tagbl .-Vl.

kauft zu höchsten Preisen

GfS MlMM
Brillanten

Schmuckstücke jeder Art
Wir zahlen keine . Phantasiepreise wie vielfach
angenommen wird , sondern berechnen die an den
Diamantbörsen zu Antwerpen und Amsterdam

notierten Kurse , folglich

lü :c*\IM
Gold- u. Silber-
Gegenstände ,Zaimgebisse,
Bestecke , Leuchter , Auf-
stellsachen ,Möbel,Kleider,

Wäsche , Deckbetten,
Kissen,Gardinen,Portieren
sowie alles, was im Herr¬
schaftshaus ausrang ,wird,
kauft zu dem höchsten
Tagespreis O. Sipper,
Riehlstr . 11. Tel. 4878

Bin höchstM'nd
_  inMetallen

itiiipfn . lefiii
Blei . Zinn . Alteisen :c
alte Lüster. Vadeöira
Bücher. Zeitschriften uni
sonst. Altmaterial kaich
zu hohem VreiSStill

Mücherttrabe 3 Hof.
Telephon 6358,_ L

?apier, Feist

lein. Nu
gbritftunc
Meerenge

In e
. .Ter

„jfcuiph
trab tei;
Settftmne
der Lu bl
Bitten du
iidtettn c
Mehur
«kinischi

Metalle re. k. D. Sivv«,
Rieblstr. 11. Tel . 4878.
^ekt -, Maggi -, Wei»,
Kognak- und alle ionitis,
brauchbaren
kognak- und alle ionths.-
irauchbaren

Flaschen.
auft ständig zu hohe«fauf : . . .

zeitgemäben Preisen
FlasÄlihMÄ. Still,j

Blücherstrahe 3. Hof.
Telephon 6V58.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ich zahle immer böh
Preise wie „ die markt»
schrererische Konkurrenz 1. 1

sämtliche brauchbaren

Mer, M
Messinalükter. Zink.

Badewannen . Oeken.
Metalle . Eisen uiw. nil

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Telephon 2237.
Bestellung, w. iof. abgck j

Sekt - und

empfehlen wir uns als erste
leistungsfähigste Spezial - Ankaufsfirma für

Weltmarktpreise
und bitten wir um Angebot solcher Objekte,
die anderwärts nicht hoch genug bewertet

werden konnten . •

Streng diskrete und sachliche Bedienung.

Juwelen -Ankaufsstelle

Brigosi
(handelsgerichtlich eingetragen)

Grabenstr. 5 WIESBADEN Erste Etage.
Geschäftsstunden von 9—1 u. 2—5 Uhr.

aller Art.
SSck-.Lumpent,Papier

speziell
Hasenfelle , Neutuch.

Bezahle auch gute Preise
für gebrauchte

Aire-EmiAlliigeil.
.Postkarte genügt.

H. Offen . Porkstr . 7. 3 I.
D'Lelephon 1991.

Wemkorke
kauft gegen Höchstpreis

Kimpel,
Kleine Langgaste 2. -- j

-LelLLLM , 3934—^  I
üeerehilkifüjjopii!

f

x
j

IN

G
JE

zu kaufen gesucht. .
O. Krebs . Schokoladen̂.

Klarentbaler Strabe 2.
T ele phon 443
Frauenhaar
zu den höchste»

Preisen Zubiller . Fried-
drichstrabe 8. Htb. 2. A

kauft

Ich suche im Zentrum ein

Geschäft
vom Inhaber oder Vermittler gegen

gute Wstandssumme zu kaufen.
Offerten unter 2 . 327 an den Tagblatt -Verlag.

Gutgehendes

Blmgesdifift
oder Luxusgesdiäft

zh  kaufen gesucht , in Wiesbaden Offerten unter
A. 462 an den Tagbl .-Verla g.

K«

Zahle für Gegenstände aus
Platin , Gold , Silber
150 Mk . 50 Mb . IO Mb.

per Gramm mehr als die Konkurrenz.
H. Läufer,

Schwalbacher Straße S4,
_gegenüber Michelsberg.

Kaufe nach wie vor ausgekämmtrs '
Frauenhaar (Wirrhaare)

zum höchsten Tagespreis . ,K. Lftbfg, Haartzandlnng, Heleneupraße2' *•
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\V. T.-B. Sontonnt , 29. Dez.

Journalikten sab
Bei einem Emvfang der

Tickitsckerin  folgende

394.

Weisen ic,
Badeöfen,
rtften uni
in! kaich

l !
3 So?.

6058._ 1

Fette
5. Situ«
-l.,4878.,

Wein»
le fonitig. |

»en
zu hohe» !
rifen
Still,.

3. Hof.
>058.

zeugen
h! '
c höh
t mari
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Zink.
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na 38.
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ltvreis
i,
se 2. 2.
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:ra6e 2.
13.
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höckte"
, Fried'
. 2.

rikaniscken
tlärun « ab:

Das tuMIcke Volk hofft und wünscht, rum Besinn des
hres friedlich und uusettört arbeiten u

znnen.  Seine Produktion wieder aufzubauen Md Ru»-
»nds Wohlstand wioderberzuftellen. Dies ist ein Werk von
Memeinem Interesse. Will das amerikanische Volk berse' te
>»hen? Ruhland bat keinen gröberen Wunsch, als sich di«
«ltar beit des amerikanischen Volkes  für
^inen Wiederaufbau zu sichern. Würde der Handel mit
lmerika. die Mitwirkung dos amerikanischen Kaoitals und
m Organisctiensgeistes in Rubland in Verbindung der
«ffischen Arbeit mit der amerikanischen Arbeit, würde eine
r.|6e fruchtbar« Zusammenarbeit nickt beiden Völkern und
Du Völkern nur Rusen bringen?

Ich bin nack Lausanne gekommen, um den Frieden im
inwrxen Meer sowie die Sicherbeit seiner Küsten wieder-
.ustellen. um es kür fremde Kriegsschiffe zu sverren und
mich mit unseren Nackbarstaaten am Ufer des Sckwarzen

>eres über die gegenseitigen Sicherbeiten zu einigen . Ich
hierher um des Friedens willen . Unsere Hoff-

«ngen sind vernichtet worden:  fremde Kriegs-
üjiffe werden vor unseren KAten kreuzen, und die Folgen

den gegenseitige Rüstungen sein. Unseren Friedens-
ngen stellen andere ein Softem ständiger mili-

Kjscher Bedrohung entgegen. Aber unser« Hoffnung wird
,ickt zuschanden werden . Die Flottenabrüftuna :ft
in MH malen eingeleitet worden. Diesem Ziele strebt
Mland entölen . Ob man es teilweise oder völlig ver¬
wirklicht. vor allem muß die Flottenabrüstung allgemein
lein Nur dann ist fte wirksam. Die allgemeine Flotten-
ibrüstung ist au herbem die einzig vollständige Lösung der
Neerrngenfragen.

In einer Unterredung mit dem Sonderberickterstatt -r

fe „Temvs" dementiert«  Tsckitscherin kategorisch dl«uvtung aew ' sier sranzösticker Blätter , wonach er wäb-
bnd seines Aufenthalts in Berlin auf der Reife nach
"ali' aune in seinen Unterhaltungen mit dem Reicksmlniiter
Wa Luhern v. Rosenberg  Deutschland den Widerstand
«gen die fraizösticken Forderungen angeraten babe. Tlcki-
iickerin erklärte weiter dah er stch in keiner Weise in die
ieziebnrsen zwischen Deutschland und den Westmächten ein-
zciliifcht bab «.

Sport.
* Fußball . Zllm 1. Januar 1923 hat Sportverein Wiesbaden einen

hervorragenden Eigner für ein Gesellschaftsspiel verpflichtet , nnd zwar
..Phönix " Mannheim . Dieser Verein , der eine ruhm-reiche Vergangen¬
heit aufzuweifen hat und seit vielen Jahren fast regelmäßig den Meister,
titel errungen , steht auch iu diesem Jahre mit Waldhof Mannheim an
der Spitze des Odeuwaldkreises . Epielanfang : 2 Uhr (Frankfurter
Straße ). — Am 31. d. M . finden im Kreise Hessen nur zwei Verbands-
fpiele statt , und zwar spielen Germania Wiesbaden ans dem Platz an
der Waldstraße gegen Fußballverein VS Mainz und Turn - mrd Sporige-
meinde Höchst gegen Kreuznach 07. Mainz 95, das zurzeit in anfsteigen-
d- r Form ist, dürft - einen knappen Sieg erringen oder unentschieden
spielen. Kreuznach 97 hat gegen Höchst, das punktgleich mit Sportverein
Wiesbaden ist, wenig Aussichten auf Erfolg . Überreichungen find, nameni.
lich bei schlechtem Boden , nicht ausgeschlossen. — E .-E . Nassau 29
1. Jugendmannschast spielte am 1. Feiertag gegen die 1. Jngendmann-
sch- st des 1. F .-E . Kreuznach 92 1:1 unentschieden. Am 2. Feiertag
spielte die 1. nnd 3. Mannschaft gegen die 1. und 2. Mannschaft de»
T.-P . „Eintracht " Eau -A!g-sheim 3:1, bezw. 9:13, 2. Mannschaft gegen
di- gleich« von Budenheim in Budenhelm 3:1. 2. Jugendmannschast gegen
dl- 1. Jugendmannschast des 1. F .-El. « bernburg 9:9. — Sportklub Bor.
wärts 1. Mannschaft spielte am 24 gegen Biebrich 92 3. Mannschaft 9 :1.
2. Mannschaft gegen Germania 4. Mannschaft 8:1. 25. Dezember:
1. Mannschaft glgen Biktoria 1. Mannschaft 9:2, 2. Mannschaft gegen
2. Mannschaft 0:8. 26. Dezember: 1. Mannschaft gegen Johannisberg
1. Mannschaft nach 29 Minuten Spielzeit 9:3. - Spv . Rambach hatte am
2. Weihnachtsfeiertag die 1. Mannschaft des Sxv . „Jnio " Franksuri a. M.
(S -Klasse) zu East und errang eine» 5:3-Eteg über die Frankfurter
Elf Für den 1. Ncujahrstag ist B. f. R . Alemannia Worms 95 (Liga-
Res.) verpslichtet . Anstoß 3 llhr in Rambach. Die 2. Mannschaft trägt
am 31. Dezember , 19 llhr morgens , in Wiesbaden ihr fälliges Rückspiel
gegen E .-C. Nasiau 3. Mannschaft ans . — Am Neujahrstag (1. Januar)
treffen sich auf dem Sportplatz Dotzheimcr Straße Spielvereinigungs-
Reserve nnd di- 1. Mannschaft des Sportklubs „Vorwärts " Wiesbaden
im Privatspiel . Beginn 2 Uhr . Vormittags -mpsüngt die 2. Jugend-
mannschast der Spielvereinigung di- Schülerels des SB. f. R. Kickers 1999
Offenbach zum Rückspiel. Beginn 1 Uhr . — Morgen Sonntagoormittag
19 Uhr spielt auf dem Sportplatz Dotzheimcr Straße die 4. Mannschast
der Spielvereinigung gegen die 2 der Spielvereinigung Sonnenberg und
um 12 Uhr stehen sich die 1. Jugend der Spielvereinigung nnd die 1. Jugend
des F .-E. 92 Kreuznach gegenüber, — S .-E. Raffan 29 L und 2. Mann¬
schast spielen am Sonntag gegen die gleichen ihr fälliges Berbandsspiel
von Spv . Bierstadt . Spielbeginn 2% llhr bezw. 12% llhr . 3. Mannschast
— 2. Mannschaft Spv . Stambach. Anstoß 19 llhr vormittags . 1. und
2. Jugendmannschast begeben sich nach llnterliederbach , um gegen die
gleichen des 1. F .-E Freundschaftsspiele auszutragen . 3. Jugendmann-

schast — 4. Jugendmannschast von Sportverein Wiesbaden . Spie 'b-ginn
s llhr auf dem Sportplatz Frankfurler Straße . Die Spiele der 1., 2.
und 3. Mannschaft finden auf dem Sportplatz an der Rikolasstraße statt

* Rhein - und TaunnsNub Wiesbaden , E . B . Die am 2. Feiertag im
„Rheingauer Hof" in Schierstein srattgesundcme Weihnachtsfeier nahm in
allen Teilen den gewohnte» schönen Verlauf . Nachdem die Jngend-
abtetlung mit einem Mandolinenmarsch die Feier eröffnet hatte und die
Lichter des Weinachtsbaumes angezündet waren , begrüßte der 1. Vor¬
sitzende Herr Gustav Bietor die Festversammlung . Sodann sang die Ge-
sangsabtcilung unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Rolle den feierlichen
Chor : „Hymne an die Nacht" von Beethoven . Herr H. Doepp erntete
mit seinen Lello.Borträgen reichen Beisall . Die Opernsänger !» Frau
Wand - Monde ! erfreute mit dem Vortrag der Arie aus der Oper ..Das
Glöckchendes Eremiten " sowie Liedern von Lasten, Schumann und Bohm.
Die Violinvorträge des jugendlichen Karl Werner , am Klavier Els-
beth Klemann , erregten allgemeine Bewunderung , nnd mit Ehorvorträgen
von W . Sturm und H. Jüngst kam dann noch di« Eesangsabtcilung des
Klubs zur Eellung . Di- Feier s- nd mit einem gut gelungenen Ball ihre»
Abschluß.

Tagblott-Sammlungen.
Es wurde noch eingezahlt : Für das notleidende Alter : Tanzsport,

schule Julius Bier und Frau 29 999, G. August 19 999, Adolf Ealberg
19 999, Gebr. Ackermann 3999, Robert Philipp ! 2999, Else Heim 1999,
Dr . med Philippi 2999, zusammen 48 999 Di. , bisher mitgetcilt
344 919.79 M ., Gesamtbetrag 332 019.79 M . — Für den Frauenvrrein zur
Speisung bedürstiger Rentner : Gebr . Ackermann 3999, Adolf Salberg
2000. zusammen 5000 M., bisher mitgeteilt 147 352 M ., Gesamtbetrag
152 952 M . — Für die Notg -meinlch-.lt : Max Heß 29 999, G. August
19 990, Klein , Kirchgaffe, 5999, Adolf Salberg 5999, Papierhaus L. B ach
1009, Dr . med Philippi 3999: für das Paullnenftist (Kinderheim ) : Adolf
Salberg 5999, Robert Philippi 2999: für die Kinderb -wahranftalt : Adolf
Salberg 3999, Eeb-r. Ackermann 2999. Mandon 299: für die Rasiauisch«
Krüppelfnrsorge : Adolf Salberg 300fy Robert Philipp ! 2000, Mandon
200; für warmes Frühstück armer Kinder : E August 5909, G-br . Acker¬
mann 2999, Mandon 299: iür Kohlen für Arme : E . Ansust 5999, Gebr,
Ackermann 2999; für das städtische Krankenhaus : Adolf Ealberg 5999:
für das Rettungshaus : R. R . 5; für das Wöchnerinuenasyl : Adolf Sal¬
berg 3999; für »erschämte Arme : Robert Philippi 2999, Mandon 299:
für die Speisung bedürftiger Kinder : E . Ackermann 5999, Robert Philippi
2999, Dr . med. Philippi 1999, Mrs . Withier 1COO; für die Kriegsblinden:
Robert Philippi 2999, Eebr . Ackermann 1999; für die Dlindena »stakt:
Adolf Salberg 19 999, E. August 5999, Mandon 299; für das Sencsungs-
Hein, für Schweek iegsbesch.digte : G. Awgust 5999; für das v -rsorgunxs-
haus für alte Leute : E . August 5999, Adolf Salberg 4999, Eebr . Acker¬
mann 2999. Der Verlag.

Echt

Arramihos

Zigaretten!
Seit dem SO . November 1933 ffeiten folgende Verkaufspreise pro Stück:

Prinzess Pryca ÜTgom̂ mic 30 .-
"Virginia (engl. Geschmacksrichtung) Mk. 30 .—
Paconta . Mk. 30 .—
Nilperle . Mk. 35 .-
Gulma . . . ml 33 .—
Bajazzo . ml 40 .—

Die berühmte Mahdi v . Cairo Mk 50 .—
Die g-rosse Turridu .. . ml 60 .-
JSZxtra grosse Hausmarke . . . . ml *70.—
Echt Virginia i ^ naGoL^ rg'fobato Mk. 40 .-
Bose oi Egypt in'Î Blech,rein äg Geschmacksr.Mk 50 .—
Renata besonders groß, Luxuspackung. Mk. 80 .—

Generalvertretung Gebrüder Ueltzen , Wiesbaden, Goethestraße 13, Telephon 4559.

KO.«

^eu ^ Aufnahmen

Soeben erfchienen

Franz Schellenbsrg
Kirchgasse 33

Gegr. 1864. Tel. 6444.
Verkauf von 9—12 u. 3—6 Uhr.

Ankauf gespielt , u. zerbroch . Platten.
1086

irtr rm um  rrrtmm m  im  111r11n rrrmn m irrrrmm rmmn

Zur gef. Kenntnisnahme!
M t heutigem Toge geht die Dampfwaschanslalt Carl Schmidt,

Röd .rstraße i4 , an die Firma

Wiesb. Dampfwasch- und Piäftanstait
„Nossovia

G. m. b. H.
mit über . Die seifhe -igen Raume Röders ' p <£4 , verbleiben als Filiale
der „Nassovia “, G. m. b. H., zum Anuebmen u. Ausgeben von Wäsche.

Bei dieser Gel genkeit bringen wir unsern neuzeitlich und
musterhaft eing ricite .en CraUöet ^ e3» in empfehlende E innerang.
Auf streng rege mäßige und p nktliehe Bedienung , sac gemäß und
schonend - Behänd ung der W >sche, sowie Gewäti Tür Verwendung nur.
1ester Materialien , u ter Ausschluß aller sc' iädl chen Mittel wird auch
künf .ig unsre ganz besondere Aufmerksamkeit gerchtet s in . 1180

Wies!}. Damplwcsch- u. PiäitansWt.Nasscvia“
G. m. b. H.

Abteilung li
Feine Herrenwäsche
„auf Neu".

Abteilung 2i
Damenwäsche , Ha s-
wä -eha Uebernahme
ganzer Ausstattungen.

Abteilung 3 3
Gardinenspannerei.

Haup gesch ift > Luisrnstr . 24. TeL 6117.
rilial i : Röder traße 24. TeL 4692.

Anna imestslle a i
Luxemburgplatz 5. Tel 3788.
Ems r Straße 2, Ecke Schwalbacher Str . 54,

bei Hämmerle.
Seerobmslraß : 2l bei Hübinger.
Schwalbacher Str . 9 1 Färberei f Tel. 527->.
Weiß nburgstraße l . J Doer .ng \ Tel. 6149.

Freireligiöse
IahresschlMeier

Sountan 31. Dez., uackm.
5 Ubr im Ratbars. von
Nredi«. Tickirn. Lied 180.
Zuiriz.Qr .ei.>. . F3SZ
mfo  ui klilhk
werden sauber geflockten.

Sütiteamaren
aller Art emcficblt F201
BlinDsnanstaLL

Backwanerstrahe 11.
_ Fernsyrecker ^kOlB_
BUfimmai

Ein einfach, wunderb .Mittel
tei fern jedem kosten!, mit.
Vs MP3l;ni,.'öannoDev*F134
LchbeVach 106. F OOs

LhMvMiSll,
ohnêerufsf öruna

werden Callensteinkranke
r>. ihrem Selben i anerb.
24 Stunden befreit.
AWMsDr»
Frirn Sanjs thörfer,

Blückerft- ake 13. 2.
Ccke Sckarnbo rMrabe.

Haut -,
Geschiecht-?- u. F a -:e
le de ,B utu -tersuch.etc. !
Spezialarzt '

im Auslande approbiert j
(In Wut Nrologiq :e>
Moritz str. 52.

Bon 11-1 u. ö-7 abend. !
Fuhren aller Art.

Holz. Koblen. Möbel usw.
(auch auswärts ) werden
bill . ausgef . Tel . 181L

Alls vo kommenden

Schreibmaschinen-Reparaturen
werden fachgemäß ausgeführ .

Schreibmaschinen - Re paraterwerfcstatt
H. Christen , Bahnhofstraße 16.

Telephon 5812.

SM
iT ucch c om

Ve.treten W*  J. Vögeisliergäi*
Wiesbaden , Herders raße LS-

Fernsprecher 657 . F8S
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lMMWiel lilöjt. faufteres
MmöWeill Weibliche Personen }

Miijcrin
mit französischenu. engl.
Sorackkenntnissen

gesucht.
Oif. mit EebaltsansvrLL.
u S . 324 Taabl .-Verlag
( Eewerbll« e^ Bersrmal

Suche per Jan /Febr.
für mein

großes Spezialgeschäft

perfekte Ga niererin,
für seinen Genre bei
hohem Lo n. F 40

CMMl Müller
Mainz

Schusterstraße 14/18.

Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung
für Herrenwäsche sucht

Möller n. Co..
Webergasie 8.  2 . Stock.

Tüchtige Friseuse
gesucht von zwei Damen.
N. Kaiserboi u. Vlumen-
straße. morg. gea. 9 Ubr.
Ott. mit Vreisang . unt.
" 324 Taabl .-Be rlaa.

. iseule morg. früh ges.
Faulbrunnenstraße 11. 2

ÄM UMcn
für Saararbeiten suchen

Kästner u. Jacobi.
Taunusstraße 4.c Hauspersonal D

MlWMe zmiile
kuckt

perfekte Köchin
eine Jungfer
Kinderschwester

oder

Erzieherin
Eustav-Freytag Etr - 8.

ginn}, ZMIlie
sucht Köchin, welche die
französische Küche versiebt,
sowie Kinder- und Haus¬
mädchen. Ausgezeichnete
Zeugnisse erfordeil. Vor¬
zustellen Mozartstraße 4.
Hockvart.. von 11—3 llbr
nachm, oder von 7 Ubr
abends an._ nn
oder junge Dame. Franz,
sprechend, zu leichtkranker
Dame tagsüber gesucht.
Eanator. Dr. Lubowski.
Suche für m. frauenlos.

Hausbalt (5 Perf . inkl.
Hausmädch.) evgl. Dame.
Selbftändiakeit in Küa,e
n. Haus Bedingung. Be¬
werb. m. Bild u. Eebalts-
anfpr. erb. Aootb. Meyer.
St . Goar g. Nb._
Gut emvfoblenes älteres

Mädchen
zur Führung e. kl. Haus¬
halts leinz. Herr) gef.
LL .L 5 - ??s Taghl, B.

Suche eine durchausMliieV.rsU
für m. Sausb .. zeitweise
§>ilfe vorbanden.
Frau Oberr.-Rat Kilian.
_ Wartestraße 4.

Suche für m. Hausbalt
(3 Personen) »um baldig
Antritt eine

BtiiljC
lbzw. bess. Alleinmädck.).
das kochen kann. Vutz-
u. Waickirau vorband,,n.
Geboten wird febr aut -s
Gebalt u. gute Bebandl.:
a. kinderl. Kriegerswitwe
kommt in Frage. Anaeb.
<evt. mit Lichtbild) an

S . SLeg stein. F48
—Längen iK^TaviML- ,HiM . Mdche«
als Stütze für Ehepaar
ohne Kinder gesucht

Weiubergstraße 3.

Fleißiges
Hausmädchen

das etwas nähen und
bügeln kann, zum 1. Jan.
bei gutem Lohn gesucht
Humboldtstraße23.

welches bürgerlich kochen
kann, für kleinen Sausb.
gesucht. 15. 1. oder 1. 2.
Gute Behandlung und
Vervfleauna. Vorzustellen
Conntaanachm. bei Ganz.
Schiersteiner Straße 25.

Xikpion 17?.
Vess. Frau od.« An
in kl. aut. Hausbalt gef
Da mbackt al 47. Bart ._

Lucht. Alleinmädchen
gesucht bei hohem Gehalt
und guter Pervflegung.
10—3 u. 8—10. Möhring-
straße 5. 1.

M WllchM
junges Mädchen od. Frau
gesucht Kirchqasse 58.
Ein tüchtiges

Alleinmädchen
gegen hoben Lohn gesucht

lelbeidstraße 95. 2.

Achttges öMMÄAn
bei hobem Lohn per so¬
fort ges. Hotel Happel.
Schillervlatz.

Tüchtige ebrlicke
Scott oüc MMn

in gute Stelle gesucht
Goetbestraße17. 1.

AM ! iS MWl
wegen Erkrankung des
bisberigen in Villenhaus-
balt " gesucht Martin-
straße 16.  _
Alleinmädchen
für vormittags gesucht.
Adr.: Adjutant Hervi«.

Dambachtal 16
ges.

NM oder« W'li
für leichte Stundenarbeit
gea. hohe Bezahlung ge¬
sucht Adolfsallee 33. 1.
Frau für einige Stund.

vorm. ges. Klarenthaler
Straße 2. 1 rechts.

Kräftige saubere
Waschfrau

wird, gesucht Rbeinstr. 1.
Anmeldungen von 1 bis
2 llbr nachmittags.

Männliche Personen 1
Kaufmännische» Personal 1

. ß . . .
zu sofortigem Antritt ge-
ückt. Bewerber aus der
Solz - Branche bevorzugt.
Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter A. 483
an den Tagbl.-Berlag.

Wir suchen mehrere
tüchtige

Drogisten.
Vorstellung in Dotzheim.
Weilburger Tal 1. von
früh 8 bis abends 5 llbr.
Cbem. Fabrik Dotzheim__

Lehrling
für hiesig. Engrosgesckäft
zum 1. Avril gesucht. An¬
gebote unter O. 313 an
den Tagbl .-Verlag.
Kleine A.-E. sucht für

ihr Büro kaufmännische«

Lehrling
mit guter Schulbildung.
Eintritt ver 1. Avril 1923
oder früher. Angebote u.
rr. 32« an den Tagbl.-
Verlag.
C Gewerbliches Persona ? }

Jg . Hausbur̂che
efucht. Fr». Schelleuberg.ge .

Kirckgasse 33.
Jntell . ebrl. Ausläufer

ges. Vorst, vorm. >49 bis
10 Uhr. Reisebüro Hapag.
Taunusstrabe 11.

s KM -EeW
l Weibliche Bersonen ^

[ Kaufmännische» Personals
Tüchtige selbständige
Buchhalterin

suckt Stellung . Offert, u.
L. 323 Taabl .-Verlag.

Welches Geschäft
n. 16jäbr. Mittelschülerin
als Lehrmädchen auf?

itte Ana. über Lehrzeit,
^fserten unter G. 323 an
den Tagbl .-Verlag.

Durchaus perfette

AmmerjUgser
per sofort gesucht für einen Landsitz in unmittelbarer
Nähe Wiesbadens. Kenntnis der englischen Sprache
Bedingung, Französisch erwünscht. Bewerberinnen, die
einen solchen Posten bereits in erstklassigem Hause be
kleidet haben, wollen Offerten einreichen nebst Rese
renzen unterK. 327 an den Tagbl.-Verlag.

pu ein, 17 Me
wünscht sich in gesch. Vrar.
einzuarbeiten. Offerten u.
O. 321 an den Tagbl .-VI.
( Gewerbliches Personals

WAiM
(Wienerinnen), perfekt in
Hotel- u. Bensionsbetrieb.
kucken selblländ. Leitung,
ohne Ecball . event. Be¬
teiligung. Offerten unt.

Belgierin
welche Franzöi.. Englisch
u. Deutsch svrickt. sucht
Stell , in Erde ober Hotel
»um Servieren. Ott. u.
A. 464 Tagbl .-Berlag.
t Sausoerlonal }
Feingebildete ältereMllors-Wm

Deutsch. . Fram .. Engl.,
perfekt Klavier , wünscht
als Erzieherin. Führung
des Haushalts . Pflegerin
usw.. in vornehm. Haus
zu kommen. Zuschr. unter
..Beste Referenzen" O. 314
an den Tagbl.-Berlag.

Junge gebild. Dame
sucht Stellung als Gesell¬
schafterin. Stütze oder zu
kl. Kind, am liebsten tn
das Ausland . Offerten u.
F. 326 an den Tagbl .-Bl.

Zmzes Mödlheii
sucht ttir bald bei Herr¬
schaft Stell ., nach Holland.
Ott. u. T. 399 Tagbl .-B.
Jg . geb. Fräul. sucht St.

in Arzthausb z. Hilfe im
Hausb. u. Praxis , auch
zu Amerikanern. Mainz.
Tel. 1975. Gef. Offerten
unter A. 461 an den
Tagbl.-Berlag.

Junge Frau
(Elsässerin) mit Siährig.
Jungen sucht passende«
Wirkungskreis, am liebst,
in frauenlos. Haushalt
(auch Ausl .) . Selb , kann
gut schneidern, kochen u.
etwas Französtlck. Näb.
Blücherstrabe5. Bdh. 1 l.

Fräulein
aus guter Fam.. bereits
bewandert im Kochen,
wünscht stch ab Januar inW
öltet SteiiOMlon
in der feinen Küche zuvervollkommnen. Ois. an
H. Biegler . Adelbeid-
straße 25. erbeten.t Männliche Personen1
f Koufmönnlsch-s Personal )

Volljurisl
sucht Tätig!, als Syndi¬
kus. Offerten u. T. 320
an den Tagbl.-Verlag.
' Gewerbliches Personal 7

Selbständiger
Bauführer

versekt in Konstruktionu.
künstl. Entwurf. ' suckt
Stellung für sofort. Off.
u. W. 332 Tagbl.-Berlag.3g. flu!ijli)i!i!tatto
mit Mechaniker-Arbeiten
vertraut, sucht Beschäf.ig ..
auch für einige Stunden.
Ott. u. G. 321 Tagbl .-Bl.

Techniker.
bereits im Eiienb.-Dienst
tätig , sucht rum 1. 2. 23
vassende Stellung . Off.
u. M. 323 an den T.-Vl.

Junger SÄreinergeselle
sucht baldigst Arbeit. Gef.
Offerten unter B. 322 an
den Tagbl.-Verlag.

Durchaus selbständige

Buchlmlterin
TTTTTTHTlTTTTfflTTmTTTTTTTTlIlltnitiiiiilTTTTlTTTnTTHTnTTnTlTr

in allen vorkommenden Büroarbeiten
unbedingt erfahren , mögl chst mit
la gjähriger Praxis , per sofort oder
später gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften
und ausführlicher Beschreibung des
Bebenslaufes an

Ludwig GanzA.-G.
Wilhelmstraße 12.

Jüng. Kunstgewerblerin
oder Schülerin halbtags g sucht. Kunstw. Ch. G.
Bemmann , Wal ufer Str . 9. Vorzust. v. 2. I. ab

Verkäuferin
für Damen -Konfektion per sofort gebucht.
Solche mit Cprachkenntniisen bevorzugt.

Vorzustellen bei
M. Schloß & Co.. Langgasse.

Einfache Jungfer
tvelche etwas nähen kann und Hausarb it verr chtet,
bei guter Behandlung sofort oder später gesucht

Weinbergstratze  8 . — Tel . !930.

Langjähr.. gut empsohl.

acht Vertrauensstell, in
Bank, Fabrik od. sonstig.
Großbetrieb. Offerten u.
U. 319 an den Tagbl .-VI.

Fremdspradilidier
Korrespondent

welcher die englische und französische
Sprache vollkommen beherrscht , mögl.
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten unter K. 322 an denTagbl .-V.

F 303

Große Mainzer
Aktiengesellschaft

kuckt

\m  DM MWter
in amerik. Buckfübruna firm, in aussichtsreiche Stell.
Ausführl . Angebote mit frühestem Eintrittstermin
u E. 208 an den Taabl .-Verlag.

Mehrer« tüchtige

Buchhalter(innen)
zur Aushilfe von hiesiger Bank grsoci.t.
Bei guten Leistungen feste Anstellung
nicht ■ausgeschlossen. Offerten mit
Lei e slauf unter O . 327 an den Tagbl.-
Verlag erbeten . F303

• FMMec!. edier Wl«i.Dbnlß
sucht für sein Svezialerzeugn. „Likörpralinen" für
oersch. Bezirke je «inen tüchtigen Vertreter. Offert,
unter D. 326 an den Tagbl.-Verlag.

Erfahrener
Reisebureau-Fachmann

mit längerer Erfahrung im amtlichen Fahrkarten
und Tarifwesen, mit perfekten Sorachkenntnissey
(Englisch, Franz.), für großes internat. Reisebureau

per sofort gesucht.
L. Rettenmayer, Wiesbaden—Mai«;.

Ott. mit Lichtbild, Eehaltsansvrüchen u. Zeugn. an
L. Rettenmayer, Direktion. Wiesbaden,

_ Nikolasstraße 5__
Zum mö l. ba digen E mritt sucht Baumater al en.

und Kotlengeschät in Bi>.brich branchekundigen setbsi-
sländg arbeitendel

Buchhalter(in)
(dopp. Buchführung), in dauernde Stellung. Selbsi.
gischrieb ne Offerten mit Bi d, Zeugnisabschriften,
Ge altsansvrüchn unter S. 326 an den Tagbl.-Ber ag.

Semntte jme Dame
(24), fl eßend Franzos in Wortu. Cchri't, Stenonaphi«,
Schreibmaschine, S Jahre in ungetündigter Stelunz,
ucht f ch zu veränd.rn. Angebote unter B . 323 an

den Tagbl.-Berlag. ' D

Schwedischer
Ingenieur

23 Jahre alt , sucht Ende Januar Anstellung
bei einem Ârchitekten. Lohn nicht notwendig.
Offerten so bald wie möglich unter Adresse:
8tuä . med . Carl Gustaf Ohlfson , Frank-
für .er Straß ' 8 , Wiesbaden. _

( MmtllM
Läden u. Geschäftsräume.

Achtuna!
Geräumiger Laden (zwei
Räume), in bester Kur-
Gesckäftslaae Wiesbad.
gegen Abstandssumme
(Höchstgebot) an schnell
entschloss. Reflekt. abzug.
Näh. durch Schweizer.
Borkstr 1. Part , rechts.
Vermittler verbeten.
Büroräume

in bester Lage, gegen Ab¬
findung abzugeben. Ott.
u. D. 321 Tagbl .-Verlag.
Möbl . Zim.. Maus. usw.

Nchms"ÄÄ'
Dieselben sucht dauernd

Mauthe, Luisenür 16 Stb.
MöbL Erkerzimmer, evtl.
mit Wohnzimmer, zu
verm. Vreuß. Rauen-
thaler Straße 21. 1.

l « gWe I
Ein Zimmer

und Küche gegen hohe
Miete gesucht. Offerten
u. W. 324 Tagbl .-Ve.rlag,

Brautpaar
sucht Zimmer und Kucke
gegen Hausarbeit . Ott.
u. SB. 325 Tagbl .-Verlag.

Zwei Zimmer . .
mit Küche oder 1 großes
Zimmer mit Küche in der
Nähe Taunusstraße ge»
lucht. Offerten u. F. 325
an den Tagbl -Verlag . .

Gesucht baldigst gegen
gute Bezahlung möglichst
abgeschlossene

4-Zimmer-
Wohnung

möblieri . mit Küche. Ott.
u. V. 324 Tagbl.-Ver!<t&

Suche eine möblierte

Wohnung
von 5 Zimmer u. Küche.
Offerten unter G. 314 an
den Taabl -Ver lag

Wohn- und
Schlafzimmer

mit Küche.
sevarat koiort gesucht von
Dauermieter. Franzoie.
Elektr. Licht Bedingung.
m »> u , ?2a_Sttß6L&

Ist. anitäud. Mann,
berufstätig, sucht einte*
möbl. Zimmer bei guter
Familie im Westend. «.
mögl. Pension. Angeb. m.
Preis u. W. 316 T.-Vei!.

DeuWör FabliM
sucht

\- i möül. 3int
Offerten unter T. 317 an
den Taabl.-Verlag.
Weiugutsbesitzer (_.
sau ) sucht für dauernd

SlllMMW«
Offerten mit Preisin-
gabe unter L. 313 an de»
Tanbl.-Verlaa. L
Alleinfteü. Dame sucht

\A  möb'. 3im.
mit Kückenbenutzung. Off-
unter S. 320 an de»
Tagbl.-Verlag.

WM3! «1
sucht sofort beziehbares
Schills- u. WlchnMl
möbliert. Offerten unt
C. 325 Taghl -VerlaL-^

Kleinere
möbl. Wohnung
gesucht für Januar . Ott.
v F. 314 Tagbl .-Berlag.

DeutscheZ Ehepaar
sucht

r-S3itnmer
mit Küche- mSbl. Eigene
Wäsche usw. vorh rnd n.
Off. u G. 324 Tagbl.-B.

Deutscher Industrieller
sucht

möDtierte Wohn.
von 2—5 Zimmern, wenn
auch vrimitio möbliert,
da eigene Möbel. Off.
unter U. 317 an den
Tagbl .-Verlag.

ofort
entr.

Nl.
bl.

ist möDI. Z.mnl.r
a^ uat^ Off gtL 325 c»

mit Küchenbenutzung.
ausländischer Familie ge¬
sucht. Breis nebema^lick. Ott u. S . 335 an
den Tagb l. -Verlag,-
Suche zwei bis drei

möbl . Zimmer
mit Küchenben.. Taunus^
straße oder Nähe, für !L
fort. Offerten u. L. W
an den Tn gdi -Perlag.^MWIchllM
(t Betten), mit Külbee-
raum oder Küchenbenu»-'
in , gutem Hause geluV

Junger Mann iuckt
möbl . Zimmer

im Zentrum der Stadt-
Ott. mit Vreisang-
Breiter. Go ldgasie

Feines rubig. auslall»
Lbevaar sucht dauernd

Schlaf- und
Wohnzimmer

mit Frühstück. 27- 3 Tag-
monatlich hier, m
März ganz hier. Off- «-

Fräulein sucht, ver

möbl WAk.
Ott u. G. 336 l a&k

zmM. mil. M
U 325 Taabl.-Verlas-
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Rbein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v. Januar

1923

i4 . Januar : 1 . Hauptwanderung n.
Schlangenbad , ab 7“ Ecke Zieten-
ring und Lahn .-trasse.

21. Januar : 1 . Jugend Wanderung n . dem
Alsbachtal , ab 8 Uhr vom Kurhaus.

25. Januar , abends 8 Uhr , im Klublokal : Vor¬
frag : „Eine Schwarzwaldreife “

28 Januar : Zwanglose Wanderung nach
dem Feldberg . Abfahrt 707 Ortszeit . F299

_ „Frisch auf 1“ im Neuen Jahre. _
Unterzeichnete geben in Uebereinstimmung mit

dem Svangenbcrgschen Konservatorium bekannt , dag

das Minde . thonorar für Musikunterricht
ab 1. Januar 1923 ^
500  Mk. per Stunde ^irägt.

Ortsgruppe der Musiklehrer
des Deutschen Musiker - Verbandes.

Musikgruppe Wiesbaden E . B . (Ortsgruppe des
Reichsverband . Deutscher Tonkiinstler u. Musiklehrer ) .

Mitgliedslisten sind in Musikalienhandlungen
einzusehen . _ _ _

MMI -IMl
Wiesbaden . E. V.

Sonntag , 31 . Dez ., nachm.
2—7 Uhr u . Monta , 1. Jan .,

vorm . 8— 7 Uhr abrnds:

örclia ßpfluoeK Hanindien- und
Pelzprodukfen-Hmllellung

im Saalbau „Zum Taunus “ , Lahnstraße.
Interessante Sehenswürdigkeiten. — GünstigeK ufgelegenheiten.

Tanzschule Krumm
Bismarckring 42. Telephon 4495.

Januar beginnen neue
Tanz ^ Kurse

wozu noch Anmeldungen fr^undl . erwünscht sind.
Einzelunterricht in allen modernen Tanzen.

Tanzschule W. Klapper u. Frau
Eieins Schwalbacher : trabe 10.

Zu unseren Mitte Januar besinnenden
^8 Tanz-Kursen

nehmen wir n , weitere Anmeldungen freundl . ent-
gegen . Privat - Einzelstunden jederzeit ungeniert.

Reste
in

lnzug *,Hosen<
Paletoisf offen
solange Vorrat , zu sehr billigen Preisen.

Christine Franger-Litter,
7otzheimer Str . 25 , Eingang Hellmundstr.

♦
<►

<►

<►
<►
<►
♦
<►<>
♦

Unsrer werten Kundschaft sowie allen unsern
Verwandlen , Bekannten und Freunden d e

HG UM - U. kMMW
pm üteuenjatire!

Gle 'chzelt' g tei e ich unsrer geehrten Kund-
'chait mit , dag das von meinem verstorb nm
Manne betr eb ne Maler - u . TünchergeschSft
in der bsher gen unveränderten We .se von
meinem Sohne weitergeführt wird.

Das uns bisher in so reichem Maße erwiesene
Woh wollen bitten wir >ns auch we 1er bewahren
zu w l en und halten uns jür geschätzte Aufträge
bestens empfohlen.

Frau Josef Halin Wwe.
Josef ^alm jr.,

Maler - und Tünchermeister.
Wiesbaden, Neujahr 1923.

Adle strage 15.

Weifte Lilien
Häfnergasse 8.

Besser : Paul Hellhecker.
Tnniimiiiiii iiiiiiijiiiinmiiumniiiiimiiiiiniuiHiiiiHiiuuunimiiiiuuJi ,,,, i , i ,,, . " ." ii" | iii ,,,,,,, “iJiiiini

Silvester -Feier
Kapelle Sulzbecti.

Tisdrbesfellungen unter Telephon »Nr . IOöO.

Walhalla
Das größte internationale Fiimwerk
Atlantide.

Nach dem Abentei rer - Roman des Schrift¬
stellers Benoit , in zwei Teilm (10 Akte ).

Atlantide
war , der g -ößte Bu :herfolg der le zten Jahre
uid im gesam en Auslande der größte Him¬
erfolg . In Paris . London , New -York hat
Atlantide monatel ng in ununterbrochener

Folge die Lichtsp el '.iaine beherrscht.
In der Hauptrolle:

Stasia Napierkoroska
a ’s König n Atinea . Diese KünsTerin war
b s zur Revolution der Stern des Kais . Balletts
in Petersburg . Sie ist heute wohl die schönste
und bekannteste unter den internationalen

Filmdarstell rn.
Die Aufnahmen fanden zum g ößten Teil im

Innern Nordafrikas statt.
Beginn der Aufführungen : 3, 5’/ 2, 81/ , Uhr

Kassenöffnung 2' / , Uhr.

Wiesbadener Männer-GesangvereinE. V.
Montag , 1. Januar 1923, im großen Saale des

Gesellenhauses , Dotzheimer Str . : F268

Neujahrsfeier mit Ball!
Ballanzug Vorschrift . Anfang 7 Uhr

Mitglieder - und Gastkarten im Vere nslokal er-
hältlch . _ Der Voesland.

Sportklub Nassau 1920.
Zu der am 1. Januar 1423 stattfindenden

_ «kiHttlHWtt mit Ball
int Saale der Loge „Sohenzollern ^. Adelheidstr . 81,
abends 6 Uhr (Saalöffnung 5 Uhr ) , laden wir unsere
Mitglieder , sowie Freunde und Gönner herzlichst ein.

Der Borstand.

(h

Pliv.-Ees. Jiüelilfls“, Maden.
Montag , den L Januar , ab 4 Uhr . im Saale des
„Kathol . Lesevereins " (bei der Bonifatiuskirche ):

Weihnachtsfeier
mit Ball

(Reichha tiges Programm)
wozu wir alle Mitglieder mit Angehörigen und
Freunden einladen . Eintritt frei ! Tanzen frei!

Der Vorstand.

/
y Frstkl

Riich .

Souper.
Weine erster Firmen.

Schwalbacber Str. 39.

„Heilig Geist“,Jßaitiz.
Jeden Sonntag : F18

Großes Konzert.
Vorzügliche Küche , Ia Mainzer Aktien -B er.

Saalbau„Rose"Bierstadt.
Neujahrstag

K Große Tanzmusik! K
Cabaret »Sanssouci“

Mainz
Heidelberger faßg. 14. Direkt. Fr. Fett. Tel. 4341.

Täglich abends 8 Uhr : F3(
Das glanzende Dezember-Programm!

WiW-PIaslll!
Durch nur eine Behand¬

lung wird jedes entstellte
und alternde Gesicht ver¬
schönt und verjüngt.

Auskunft bereitwilligst.
Fr . Dr . E . Fechter

M . V. von Boltenftern.
Staat !, gevr . Schwestern.

Langgasie 2. 2. Stock.
Eingang Mibelsd :rg.

vss elegante Lichtspielhaus.
Schwalbacher Str . 51.

Telephon 829.

K.P.Tanz-Palast.
Samstag,

Sonntag und Montag:

Großer
Silvester-

Trubel.
Süvia-Jazz-Band.
Von Freitag , 29. Dez
biseinschl . 5. Jan . 1923

Neujahrsfest-
Programm.

Der gr . intern . Gesell¬
schafts - u . Ausst -Film

Erstaufführung

SHeSehneider-
ilSIIXIIIIIItlllllf Süfflf flUllllllltllll

bemteß
uinimimiimnii

(Ist Arbeit Schande ?)
in 5 Akten.

Hauptdarsteller:
Msrija Leiko,
Rolf Brunner,
Edith Meller,
Ilka Grüning,
Paul Ott >,
Rosa Valftti.

n:.ii .iii.iiiiiiini
Lojierhaus

für Gemlemen.
Amerikan . Lustspiel

in 3 Akten.
IfllUliMIIIIIIIDIIIIllllllHllinillllll

Nachm . 4—61/ . Uhr:

Mokkastunde.

Thalia.
Erstaufführung!

Ser Fluch der
Vergangenheit

Drama in 5 Akten
nach der Novelle ,.Die
Sängerm “ von Wilh.

Hauff.
In den Hauptrol 'en.
Emmy Scbaeff,

Paul Hartmann.
Ferner:

Scholly muß zum
Rendezvous.

Deutsche Chaplin-
Groteske in 2 Akten

Sam -tag , 6. Januar 1928, abends 8 Uhr.
>rn Kasino , Fried:ichstraße - - :

LIEDER - ABEND
Annemarie Goetze

Am Flügel : Dr . Hans Gaartz . K 111
Lieder von Brahms , Trunk , Strauß , MahUr u . m.

Karten zu 300 200 100, 50 Mk . im Reisebüro
Rettenroayer , Stöppl r , Rheinstr . , u . Abe dk sse.

Schläferskopf.
CAussictitsttirm)

Wirts cha't täglich geöffnet.

Monopol
WilhMmstrS^

Des groß . Erfolges I
wegen bis einschl.

jMontagverlängert
I Der er . Prunkfilm

IHerzogin
Satane 'la . j

[ Inder Hauptrolle:
Luc .Doraine . ]

| Lustig . Be progr j

Kieephon-Thecler.
Taumisstr. 1, n he Kochhr.
Die vom Zirkus.
Z rkus -Drama in sechs
Akten m . A ita Berber,
Charles Willi Kaiser,
Eduard v. Winterstein.

Im Kampf mit dem
unsichtbaren Feind.

Detektiv - Groteske in
5 Akten.

Anita Berber,
Charlotte Ander.

Anf . 4, Sonntags 3 Uhr.

[ HM
Staats -Theater.

Grotzes Hans.
Sonntag . 3t . Dezember.

Bei aufgehobenem Abonnement.

Der Graf von
Luxemburg.

Operette in 3 Ak en von Dr . A.
M . Willner und R . Bodanzky.

Musik von Franz Lehär.
Graf von Luremburg . CS. LangeEarit Basilowitsch.Hch.SchornräfinKokozow M . Doppelbauer
Armand Brissard . B . Herrmann
Aug4le Didier . MarthaBommer
Juliette Vermont . Betta Gleber
Mentschikof . . Theodor Jentes
von Pawlowitsch . Fr . Schmidt
Pälägrin . . Heinr . Weyrauch
Anat !e Saville . L. Keppera . G.
HenryBoulanger H . Kreuzwieler
Charles Lavigne . H.Lauteinann
Robert llltarchand . . H .Nerking
Sidone . Elfriede Hetz
Aurdlte . Ida Hau
Coraüe . Eva ' Papsdorf
Amelie . Paula Ney
Franyois . . . . . Peter Lahr
Der Manager des Grand -Hotel

Carl Heinz Jaffs
James , Liftboy . Lotte Mathes

Ort der Handlung : Parts.
Zei : Gegenwart.

Nach dem l . und 2. Akte je
IS Minuten Pause.

Anf . 8.30, Ende etwa g.30 Uhr.

Montag . I. Januar.
Bei aufgehoben . Abonnement.

Die Meistersinger von
Nürnberg.

Oper in 3 Akten v . R . Wagner.
Hans Sachs . . . Mar Roth
Pogner , . A . Nosalemifz
Vogelgelang . Hans Schuh
Nachtigall " . Fritz Mechler
Beckmesser e . Franz Biehler
Kothner It . Geisse . Winkel
Zorn lL . Walter Keune
Eihlinger -'s . . Karl Anton
Moser 8 . . Peter Lahr
Ortel . . Emil Bahrdt
Schwarz Andreas Becker
Foltz I Alfred Wutschel
Walther v . Solzing . Ehr . Streik
David , Lehrb de L. Roffinann
Eva . . . . H . Müller Rudolph
Magdalene . Lilly Haas
Ein Nachtwächter . Ferd . Wenzel
Nürnberg : Um die Mitte des

18. Jahrhundert ».
Mustkal . Leng . : Arthur Rother.
Nach dem I. und 2. Akte treten
Pausen von je lb Minuten ein.
Anfang 8, Ende li ) Uhr.

Dienstag , 2. Januar.
14. Vorstellung Adonne nrnl v.

Kabale und Liebe.
Ein bürgerliches Trauerspiel In
8 Akten von Friede , o . Schiller.
Präs . ». Walter . Walter Zollin
Ferdinand . s. S . OtioWollmann
von Kalb . . Guido Lehrmann
Lady Milford . Thilo Hummel
Wurm . . . Dr . Paul Gerhard»
Miller , Stadtmusik . . P .Wiegner
Dessen Frau . . . Marga Kuhn
Lupe , d. Tocht . . JohannaMund
Sofie , Kommers . . . Dari » Potz
Kammerdiener de» Fürsten

Friedrich Prüter
: beiKammerdiener der Lady

H . Scheldweiler
Bedienter de» Präsidenten

Walter Keune
Nach dem 2. und 4. Akte tretrn
Pausen von je 18 Minuten ein.
Anfang 8.38, Ende etwa 9.4b Uhr.

Kleines Hans.
tReftdenz . Theater .)

*> Sonntag , 3i . Dezember.
Nachmittags 8 Uhr:

Bei aufgehoben . Stammkarten.

Der Mustergatte.
Schwank in i  Akten von

A . Hopwood.
In Szene geletzt von M . Andriano
Billic Bartlett . B . Herrmann
Margaret, '. Frau . . H . Nielsen
Jak Wheeler . . Eust . Schwab
Blanche , s. Frau . . H . Genzmer
Frederick Evans . . K . 8 . Diehl
Mary , Kammerjgf . . Liefe ! LengSarrigan. . . . Walter Zollineter . . . Hans Scheidweiler
Nach dem 2. Akt >2 Min . Pause.

Ende etwa 5 . 18 Uhr.

Bei aufgehoben . Stannnkarten.

Die Hamburger Filiale.
Schwank in :< Akten , von Curt

Kraatz und Mar Neal.
In Szene gesetzto . M . And ' iano.
Theobatd Möller . M . Slndriano
Amalie , s. Frau . Am Laudien
Annemar e, d. Tocht . Doris Botz
Senator Andersen . Fr . Prüter
Mar , s. Sohn . . . K. L. Diehl
Irene Leuke . . . Helga Nielsen
Paul Neumann . . Eust . Albert
Siegfr . Cohnstein . H. Brrnhöft
Diego Hernaez . D . P . Gerhards
Anion Eiesebrecht . P . Wiegnec
Tust . Krohnberg . E . Lehrmann
Lilli . Lielel Leng
Fist . Lore Siegelt
Betty . Irma Pfeiffer
Ein Kellner . . Edmund Kosseg
Eine Modistin . E . L . Thümmei
Nach dem 1. Akt lü , nach dem

2. Akt 12 Min . Paus «.
Anfang 7, Ende nach 9. 18 Uhr.

Montag , 1. Januar.
Nachmittags 3 Uhr.
Sondervorstellung

für den Wieso . Beamtenbund.

Scampolo.
Komödie in 3 Akten von Dario

Niccodemi.

Tito Fantt . . . Willy Buschoff
Franca . Helga Nielsen
Carlo Benini . . Eust . Schwab
Emilia , d. Frau M . Doptzelbauer
Buritti . . . . Friedrich Prüter
Flavio . . . . r- ans Bernhöfi
Scampolo . . Hertha Ssnzmer
Eiu unbekannter Herr . G . Albert
Dt « Handlung spielt im gegen-

wärtlgen Rom.
Nach dem . und 2. Akte i«

18 Minuten Pause-
Ende gegrn 8 Uhr.

Bei aufgehoben . Stammkarten.

Der Mustergatte.
Anfang 7, Ende nach 9. 18 Uhr.

Dienstag , 2. Januar.
12. Darstellung Siainmreihe 8.

Der keusche Lebeman«.
Schwank in 3 Akten

von F . Arnold und E. Bach.
In Szene gesetzto . M . Andriano.
Julius Eeibold , Fabrikant

Mar Andriano
Regtne , lein « Frau . A . Laudien
Gerty , d. Tochter . H. Reimers
Mag Stieglitz . . B . Herrmann
Maria Rainer . . Helga Nielsen
Walter Riemann . Tust . Albert
Heinz Fellner . . K . L . Diehl
Hilde . . . . . . .  Lore Siegert
Wally . Liesel Lenz
Anna,Dienstmädchen . S . Koller
Droschkenkutscher . Hans Rodms
Ort derHandlung : Einemittler«

deutsche Provinzstadt.
Nach dem t . Akt l2 Min . Paus «.
Anfang 7. Ende nach 9.38 Uhr.{ümheiis-Söiizerle

Sonntag, 31. Dezembar.
Abonnements-Konzarta
Städtisches Lurorchssdse.

Nachmittags 1 Jar:
Leitung: Hermann Jrmer,
Städt. Kurkapeiimeister.

1. Huldigungä - Mirsch aua
„Sigurd dorsaifar*' von E.
Grieg.

2. Vorspiel ru A basso Porto®
vop N. Spinell.

3. Dankgebet, altniederländ.Volkslied von A. Valerius.
4. Des Rheingaues Gruß , Liedvon Ferd. scher

Tronp'6 e-Solo:Kammermuiker M. Exss.
5. Ouvertüre zu „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
6. I. Sonate für Orgel-Solo von

Fertlo vau Hengelaar.
Gespielt vom Komp nisten.

7. Fest-Marsch von R. Wagner.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Car: 8c hu rieht,Städt. Musikdirektor.
1. Prälud.um Es-dur von J. S.

Bach.
2. Ouvertüre zur Op . „Fidelio®

von L. v. Beethoven.
3. Largo nppasaionato aus op.2Nr. 2 von L. v. Beethoven.
4. Ouvertüre zu , Athalia“ von

F. Mendelssohn- Bartholdy.
5. Zwischenaktmusik a. „Rosa¬

munde“ von F. Schubert.
6. Andante sostenuto ausjdflr

I. Symphonie von Johanne«I. Sympn
Brahma.
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Kkayxhv)

ruft seiner werten
Kundschaft zu die

iliaA
Allen unsern vierten Gästen,
Freunden und Gönnern ein

Glückliches
Neues Jahr!

Restaurant „ Muckerhöhle“
Besitzer : Chr. Lauff.

^Restaurant

..Mutter <Sngel<<

ßanggasse 52.

^Herzlichste
(§ lückroünsche

zur Sahresroende.
£Rud. SKleemann

und Frou.

Glückliches Heues Jahr
wünscht seiner werten Kundschaft u. Bekannten

W. Krombach
Spet . R̂olladen  - Reparat . - Werkstätte

und Schlosserei
Bismarckrmq 31. Telephon 2156.

Meiner werten Kundschaft, Freunden und
bekannten

Herzlichen Glückwunsch
zum Neuen ] ahre!

Juan Berta
panische Weinstube“, Michelsberg 7.

Unserer hochverebirten Kundschaft
sowie unseren Freunden u . Gönnern die

Herzlichsten
Glückwünsche

zum Neuen Jahre!
Ofilo Edcoldt u . Frau

Kond .lorei u. Cal6
= Spezialbeftieb feiner Konfitüren = =

Taunusstr . 34 , vorm . Abler -Reich.

Meiner werten Kundschaft,
Freunden u . Bekannten ein

Frohes neues Jahr
wünschend

Karl Schrott u . Frau
Tabakwaren en gros

16 Kleiststraße Kleiststraße 16

Un.rer werten Kundschaft sowie Freunden
und Bekannten

Sniid
zum»» Ire!

Wilhelm Schaaf u .Frau
%Fischhandlung, Blücherstraße38.

Wünschen meine Freunden und Gönnern
von Herzen ein

Trohes fteues 3ahr!
Antiquitäten

An- u.Verkauf von alter u. moderner Kunst.
IWolienhauci », Laden Norostraße 33.

Restaurant
„Kulmbacher Feisenkeller“

Tel . 4603 . Taunuss ^raße 22 . Tel . 4603.
Spezial -Ausschank der Petz ! rauere ! Kulmbach.

Allen unsern werten Stammgisten , Verwandten,
Freunden und Bekannten ein

Herzliches Trosit Neujahr!
Jacob Edingshaus u. Frau.

P ^ ”^11114111111111111IIIMIHnllllllUlliiminmmmiiM

Ein glücküches Neues Jahr
uns rer verehrl . Kundschaft,

Freunden und Bekannten.

MEKLER&SCHMITT
Reklame -Schilder -Malerei

Bisniarckring 5.

Meinen werten Geschäftsfreunden und Bekannten
wünsche ein

Glückliches Neues Jahr)
Jakob Christ

Immobilien -Agentur — Nerostraße 46.

„SihmilMthcv  3Co| “
Uttsccft inerten Aasten, Jrtunden und VeKamrtrn

fyhmwchsd
die besten Wm&cht)

Jlcinft(vpd 3Co£fr und Trau.
Ein glückliches gesegnetes
Neues Jahr

wünscht -einer werten Kundschaft, Nach¬
barn und Freunden

RdL Stodl, Fuhrgsschäft
Ma nzer Straße 41._

Unsn r werten Kundschaft , Verwandten , Freunden
und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Neuei lahre!

Hans u. Hanna Eck
_ Friseur,eschaft , LuxembürgplaU 6.

Unsern werten Kunden, Freunden
und Bekannten

Herzl.Glückwunsch
zum Jahreswechsel

Lebensmittel-GroQvertriel)
Rheinstraße 41.

Die besten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Hans Müller u . Frau
Inh . der Fa . Bierkönig

Wiesbaden , Do ' zheimer St aße 28.

Allen unse n lijbwerten Kunden sowie Fieunden,
Nachbarn und Gö nern rufen ein kräf iges

Prosit Neujahr!
zu- Peter Schiinku. Frau

Michelsberg IS.

Glückliches Ketins 3ahr
wünschen

A. Träubel und Trau
Zigarren -Großhandlung , Hafnergasse 12.

Allen meinen Geschäftsfreunden
und Bekannten

die besten Wünsche
iiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiKimiimiimuiii

zum Jahreswechsel.

Papier-Trefz.

Viel Glück
im Neuen Jahrei

wünschen ihren werten Gisten
W . Weiland und Frau

Schlachthof-Revtaura t-_
Unsrer hochverehrten Kundschaft sowie

unsern Fr.unden und Gönnern die

Herzlichsten
Glückwünsche

zum Neuen Jahre!

&Ttulen uniLBohlmann
Offenbac’ er Spezial-Lederwaren-Haus

8 Faulbr nnenstraß 8.

Schützenhaus Sonnenberg
EolLsteintal

wünscht seinen wrten  Gästen , Freunden
und Bek nnten einSto&es Benes AR!

Rudolf Bach und Frau.

11 Prosit Neujahr!1
Soviel Geld!

ersparen Sie , wenn Sie
ständiger Kunde bleiben bei

W.Reinmann
Schuh -Reparatur
u . Lederhanillung

3 Süeugasse 3.
Telephon -Nr . 3822.

DAS GUTE
INS ERAT
sollte jeder mit der Zelt schrei
tende Geschäftsmann gsnz ^
besonders pflegen . Wir ,
liefern Ihnen moderne  ,
zweckentsprechend^
Anzeigen und stehen A
mit Vorschlägen^
jeder Zelt gerne zur t
Verfügung. Unser j
reichhaltiges undj
künstlerisch,
erstklassiges^
Schrlften-
material,
verbürgt^Ihnen
Erfolg'

LSCHELLEN8ER8S0HE
BOCHORUCKEREI
WIESBADEN- TAGiLATTHAUS

8 enitypistenkurss.
tnnographie , Maschinen¬

schreiben , Briefwechsel,
Rechnen , Einf . Bucht , m.
Bilanzen . Beginn 4. Jan .,

l .nde 31. März.
Kaufm .-Priv -Schule Bein

K rchgasse 22.

KaufiuäimifchePrivatfchue

WalterPaul
Friedrichstr. 31

Ecke Kirchgusse.
Steno raphie Buchführ . etc.

Wer erteilt jg . Herren
Privatunterricht

zu öaufe . in Duuiiübr ..
kaufm . Rechnen u. Iran ».
Konvers .. norm , von 10
bis 12 Ubr ? Offerten u.
G . 323 an den Taab ! -Vl.

cöanz -Sport-Schule
ftdetheidstraße 85.

Julius Disr u. ^rau
‘Unterrichtssäle:

ßoge „ 9Mato “, 9r  edridislraße 35.

Fernruf 3442.

beginn neuer ‘öanzkurse
TsTTHniTHTTnTTTTVritITnTTHTTHTTnHTnTnTTHTn7ITTHTTfnTTTTn7TTTHTnTTnTTTTHnTHTTlTHTHTTnTnTTTTTnrrrnriiiiiii4I«lAJ

SfJIiite Sanuar.
Anmeldungen rechtze tig erwünscht.

9rioatunterrlcht tägl .du
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KM dieMWielmili dm dsiMWmeM
Von Dr. Hvgo Prrutz. Reicksminilter a. D.

Die Berliner Zeitschrift „Das Tagebuch" veranstaltet eine
Umfrage über den Vorschlag des Staatsministers a . $ .
D0INinicu s , der dahin ging, die Zahl der Abgeordneten
in allen deutschen Parlamenten auf die Hälfte zu reduzieren.
An der preußischen Landesoersammlung könnten dann allein
etwa 200 Millionen im Jahr gespart werden . Und cs
kommen noch 14 Einzellandtage mit 1300 Abgeordneten in
Betracht . Schließlich würde auch der Reichstag vielleicht
mit 250 Abgeordneten besser als mit 500 arbeiten . Alls den
in der Zeitschrift erscheinenden Antworten bringen wir hier
die Äußerungen des „Vaters der Rcichsverfasfung" zum Ab¬
druck.

—, An die von Ihnen aufgeworfenen Fräsen kann man
meines Erachtens unmöglich von dem leidigen Diätenvunkt
her berantreten. Gewiß ist der Betrag zahlenmäßig scheuß-
ua> hoch und seir-e Aufwendung zweifellos nicht populär'
aber cs ist doch nur ein Symptom unserer unsagbaren und
unerträglichen Preisverhältnisse überhaupt. Im übrigen
ist er verschwindend klein im Vergleich zu dem was sonst
ein ungeeignet zulammensesMes Parlament dem Volke
kosten kann. Die Krage ist daher so zu stellen: ob die
großer« oder geringere Zahl von Mitgliedern eine größere
oder geringere Wahrscheinlichkeit für die Güte der Arbeits-

-WH- ll Ul UV IIU) !U* BI«
wenigen entscheiden wollen, inidem es aus dem Wort : „Ver¬
stand ist stets bei wenigen nur gewesen". - folgert, daß di«
wenigen nun auch vermutlich Verstand haben werden. Da¬
gegen sprechen andere Erwägungen und das Vorbild der
Lander älterer parlamentarischer Kultur für die größere
Zaol. Sie schreiben: „Wurde eine Beseitigung der Wel-
zuvielen m den, Parlamenten nicht die Qualität der parla-
mentarischenDiskussion bedeutend beben?" Ganz gewiß •
aber wer sagt Ihnen, daß bei einer Halbierung der Zabi
die Bicizuvielen « rschwmden werden und nicht die VieL
zuwenigen: Die Wahrscheinlichkeit, daß von der letzteren
Art „etliche durchschlupfen. ist bei 400 immerhin größerals bei 200.

Eine ganz andere und viel wichtigere Frage als die
Zahl der Abgeordneten des einzelnen Parlaments ist dis
der Überzahl de ^ Parlamente  selbst . An dieser
Hypertrophie der Parlamente krankt der deutsche Parla¬
mentarismus schwer, und ste kostet dem deutschen Volke un¬
endlich viel mehr als alle Diäten. Zwei Arten politischer
Gemeinwesen und ihrer Bertretungskörver sind für  ein

großes Volk naturnotwendig: das nationale Gemeinwesen
des Reiches und die kommunalen Gemeinwesen der Ge¬
meinden^ Art und Zahl der Zwischenglieder ist eine Zweck-
mäbigkeiisfrags. Kein Volk der Erde bat nun aber so viele
solcher Zwischenglieder mit dem Avvarat von Regierungen
und Parlamenten wir Deutschland, und in Deutschland
wieder Preußen. Während die übrigen deutschen Landtage
nach ihrer tatsächlichen Bedeutung etwa mit den vreußischen
Prorinziallandtagen auf eine Stufe zu stellen wären, ist
darüber der preußische Landtag tatsächlich ein Reichstag
zweiter Ordnung. Diese Verhältnisse erzeugen in Wirklich¬
keit jenes unklare Mißbehagen und drängen zu der Frage,
wie lange noch wir in unserer Lage die Mittel aufbringen
können und sollen, um solche Überorganisation zu erhalten,
die die staatliche Arbeit nicht fördert und erleichtert, sondern
erschwert und hemmt. Indessen dabei bandelt es stch frei¬
lich um ein historisch eingewurzeltes Übel deutscher Ent¬
wicklung Und gerade die Versailler Politik bat alles getan
und nichts unterlassen, was die junge deutsche Revublik an
der allmählichen Heilung dieses alten tlbels hindern mußte.

Neues aus aller Wett.
Explosion einer Mine . Aus Eloge » wird gemeldet : Im Munitions-

zerlegewerk Klautsch explodierte eine Mine beim Durchschneiden unter
Master . Zwei Arbeiter wurden hierbei getötet.

Luxemburg bekommt eine Kanone . Mit einem Offizier und einer Be¬
gleitmannschaft ist dieser Tage ein 75-Milliineter -Geschütz von Metz nach
Luxemburg abgegangen . Europa braucht sich jedoch nicht zu beunruhigen:
das Eroßherzogtum gedenkt nicht, die Kriegsfurie zu entfesseln; es ist vom
Rustungssteber gänzlich frei . Die Aufgabe, die diese Kanone zu erfüllen
hat , ist eine eminent ftiedliche. Die Großherzogin von Luxemburg sieht
nämlich Muttersteuden entgegen. Da die grotzhcrzogliche Armee aber nicht
über Artillerie verfügt , so hat sich die Regierung an Frankreich gewandt
und gebeten , ihr ein Geschütz zu: Verfügung zu stellen, damit die Geburt
des zu erwartenden Sprößlings des großherzoglichen Hauses mit dem ge¬
bräuchlichen Salut begrüßt werden könne. Der ftanzöstsche Kriegsminister
Maginot hat dem Ersuchen sofort entsprochen.

Mit 115 Millionen Kronen flüchtig. In der Wiener Speditionsfirma
Jellinek hat der Angestellte der Firma Proppncr aus einem Paket , welches
115 Millionen Kronen enthielt , das Geld zu stch genommen und Papisr-
fchnitzel an feine Stelle hineingclegt . Er ist geflüchtet. Die 115 Millionen
waren als Weihnachtsgratifikationen für die Beamtenschaft bestimmt.

Die Geschichte einer Milliardenerbschaft . Die Pariser Blätter sind
voll von der Geschichte einer Milliardenerbschaft , die einer Französin aus
Amerika zugefallen fein soll. Mme. Leotard machte in diesem Jahre an
der Riviera die Bekanntschaft einer amerikanischen Multimillionärin Miß
Fair Heller , aus der sich bald eine herzliche Freundschaft entwickelte. Vor
kurzem erhielt nun Mme . LSotard die Mitteilung , daß Miß Heller auf

einer Kreuzfahrt gestorben sei und sie zur alleinigen Erbin ihres auf
V/z  Milliarden Franken geschätzten Vermögens eingesetzt habe. Der
amerikanische Testamentsvollstrecker machte jedoch Schwierigkeiten und Mme.
Lsotard , selbst vermögenslos , mußte von Bekannten einen größeren Geld¬
betrag aufnehmen , um einen Anwalt in Amerika mit der Wahrung ihre:
Jnteresten zu betrauen . Da ihr bisher nicht ein Centime von der Erb¬
schaft zugegangen ist, wurde der Geldgeber mißtrauisch und reichte eine
Klage wegen Betrugs ein. Die eingeleitete Untersuchung ergab jedoch die
Richtigkeit des Testaments , worauf die Klage zurückgezogen wurde.

Ein Ecspensterhous in Paris . Paris hat jetzt ein richtiggehendes Ge-
spensterhaus. Es befindet sich in der Rus dp Eergovin und hat die
Nummer 106. Nach der, Versicherung der Bewohner ist es von einer ganzen
Bande von Gespenstern bewohnt , die nachts ein tolles , unheimliches Treiben
veranstalten . Die Polizei , die davon verständigt wurde , entsandte zwei bis
an die Zähne bewaffnete Beamte , die eine Nacht lang auf der Lauer lagen.
Aber in dieser Nacht verhielten sich die Gespenster ruhig . . Dafür be¬
tätigten sie stch in der folgenden Nacht um so toller . Abermals er¬
schienen die Polizisten , und wieder war alles ruhig . Indes glaubt jeder¬
mann in der ganzen Nachbarschaft, daß es ein Spuk ist, mit dem man es
zu tun hat . Die Mister wollen ausziehen — und eine große Anzahl von
Personen , die seit langem vergeblich eine Wohnung suchen, bestärken ste
eifrig in ihrem Entschluß.

Eine neue Zuckerguelle. Die Nipapalme , die in großer Zahl an den
sumpfigen Flußufern auf der Insel Borneo gedeiht , ist jetzt, wie die aus¬
ländischen Blätter melden, als reiche Zuckerquelle entdeckt worden . Ein
bloßer Einschnitt in die Rinde des Baumes genügt , um einen Saft zu ge¬
winnen , der 13 Proz . Zucker enthält . Seine chemische Umwandlung
wiederum in Alkohol eröffnet ein Ertragsscld , das für das Wirtschasts-
kcbe» von einschneidender Bedeutung sein dürfte . Die Engländer plane«
auch bereits eine ausgedehnte Ausnutzung der Nipapalmwälder in Britisch-
Borneo.

Die Erbschaft der Familie Lebaudy. Der Erbschastsftrelt der Hinter¬
bliebenen des „Kaisers der Sahara ", Jacques Lebaudy , ist nun endlich
geschlichtet. Als der Erblasser vor zwei Jahren starb , belief sich das
Vermögen auf 12 Millionen Dollar . Alle die diversen Schulden und
Lcgatskosten haben diese schöne Summe allerdings im Laufe der Zeit auf
7 Millionen herabgemindert . Immerhin rönnen die Erben noch sehr zu¬
frieden mit ihrem Anteil sein. Mine. Lebaudy erhält ungefähr 2 450 000
Dollar und ihre Tochter die kleine Summe von 4 500 000 Dollar.

Vi/asssrstanä üss kdsia-
am 29. Dezember 1322.

Liebried:  Pegel 2.40 ra gegen 2.50 m am gestrigen Varmitta?
Mainz: „ 1 .84 . „ 1.93 „ „ „
Caub: . 3 .21 .. „ 3.40 „ . ° "

Wettervorhersage für Sonntag , 31 Bezbr. 1922
vcr . der aieteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. Bf.
Wolkig, einzelne Regenschauer, etwas kälter , Nordwest«ind.

WM
<W -!823

idsltfi
Vertreter: Ferdinand Henckel , Wiesbaden , Albrechtstraße 11. Fernsprecher 712. F 83

X206000000667»reietaü dstaere XmiSLuaMz mm Jure 1022
der Rieiaprovüiiz

eingeteilt in Stücke über M 50000 , M 20 000 , M 10000 und M 5000 mit Zinslauf vom
1. Januar 1923 ab . '

Die Anleihe gelangt mit staatlicher Genehmigung vom 20. Dezember 1922 zur Ausgabe. Die Tilgung
erfolgt mit jährlich 2^ 2% zuzüglich ersparter Zinsen planmäßig durch Auslosung, Kündigung oder

Rückkauf. Die Rückzahlung erfolgt zu 100°/0.

Zeidmurags - Einladung
Im Aufträge und für Rechnung der Rheinprovinz werden von dem obigen Anleihebetrage zunächstm

zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Die Zeichnung findet

vom 2 . bis 2 O. Januar 1T2 T
bei den nachstehend verzeichneten Stellen

Wiesbaden : Deutsche Bank Filiale Wiesbaden,
Darmstädter und NationallsankK. a. A. Filiale Wiesbaden,
Direction der Disconto-Gesellschaft Filiale Wiesbaden,
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,
Mitteldeutsche Kreditbank Filiale Wiesbaden.

während der üblichen Geschäftsstunden statt . Der Zeichnungspreis beträgt
97 °/0

zuzüglich 6 °/ 0 Stückzinsen vom 1. Januar 1923 ab . Ein Schlußscheinstempel zwischen der Rheinprovinz
Md dem ersten Erwerber kommt nach §36 Kapitalverkehrsteuergesetz nicht in Frage. Als erster Erwerber
gut derjenige, in dessen Namen die Zeichnungserklärungden Zeichnungsstellen gegenüber abgegeben wird.

Die Zutelung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung gemäß dem Ermessen der Zeichnungs¬
stellen. Die Abrechnung der zugeteilten Beträge erfolgt per 31. Janunr 1923. Die Stücke werden sobald
vv>e möglich ausgegeben. Die Börseneinführungder Anleihe ist beabsichtigt. F 302

©üsseldtarf , im Dezember 1922.
Landesbank der RheiraproviisK»

Jtassanisehe £andesbank
Kssssnisshe Sparkasse

(Hiünsdslsicher * garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden ) .

Hauptsitz Wiesbaden, Rheinstr. 42/44. Zweigstelle Wiesbaden, Bismarckring 19.
Wechselstube: Wilhelms!!*., Ecke Tiieaterkoionnade.

32 weitere Filialen (Landesbank- und Geschäftsstellen ) und 225 Sammelstellen
im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bank -AMeilung.
Hypofheketibanlt -AMeiluiig.

Sparkassen - Abteilung.
Stahlkammer.

f . 11 . lireitbn
WIESBADEN

IO KoshslätfeiistrajSe IO
mmm  Telephon 3141

empfiehlt

6aggenaner Kohlen- tnui Gasherde
Öfen verschiedener Systeme

Ofenschirme — Kohlenkasten.

Eröffnung
der 2 . Filiale der

Berliner Bank Berlin
im Hotel Rose

Eingang Ecke Taunnsstrasse n. Kranzplatz
am Dienstag , den 2 . Januar 1923.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
insbesondere:

An- u. Verkauf von Wertpapieren , Geldsorten , Devisen.
Tel. 4895. Kassenstunden9—I und 3—5. Tel. 4993.

Sonderangebot!

mit 30%Ia Mrkohlea zu Mk.  1100.- ab Lager.
Für jede Feuerung geeignet, höchste Heizkraft,

Empfehle ferner Ia Irr .ck . BuchenscheStbolz u . Ang . -Eiolz,
Maß kohlen , markenfr.,

Ia Wesferw . u . Rhein , abges . Braunkohlen.

Kohlen- u. Holziiandiung Äd. Stiilgsr,
Tel . 3331 . WaldsSraße <90 . Tel.

Lager : Schiersteiner Straße, neben Paulinenstift.
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Spezial -Bett waren -Haus
ALEX SCHUPLER

Wiesbaden, Friedrichstraße 39 , Ecke Neugasse, Telephon 5989
. bietet Ihnen zu sehr vorteilhaften Preisen

in nur besten Qualitäten:
Deckbetten , Plnmeaus und Kissen,

Steppdecken nnd Daunen -Pechen,
WolK Kamelhaar - und Reisedecken,

Matratzen und Matratzenschoner.

Anfertigung von Steppdecken und sämtlicher Bettwaren.

Sehr große Auswahl. — Sehr billige Preise, da alter Einkauf.

Nach mehrjähr . Tätigkeit an der Universitäts-
Kinder -Klinik München (Prof . Dr. von Pfaundler)
habe ich. m.ch hier als

Kinderarzt
niedergelassen.

Sprechstunden : 11—12 Uhr
3—4 ,>

Luisensfraße 25.
Wohnung : Hiimboldtsfr . 17 . — Tel . 6025.

Dr. med. Kurt Kenz.

Spezialarzt
ur. med. kg. Klepper
Mainz , Raimundistr. 3, Ecke Kaiserstr.

Sprechstunden «Aenderung s
Ab Montag , den 27 . November , beginnen

meine Sprechstunden täglich F39
nachmittags von 1—3 und 5—7 Uhr.
Heilinstitut für Haut-
und Qesdileditskranke

Ohne Berufsstörung . — Getrennte Warteräume.

„Minimax“
löscht alle Entstehungsbrände . Normaltypen 6,9 und
12 Liter Inhalt . Frostsichere Apparate bis zu 30®C.

„Minlmax - Tetra“
für schwierige Brände (Benzin -, Oel-, Säure -, elektr.
Brände etcd , welche mit Wasser nicht gelöscht
werden können . Für Auto - Garagen , Benzin - und
Ol -Lager besonders zu empfehlen . Minimax -Tetra
friert nicht ein . Kostenlose Kontrolle der Apparate.

Kostenloser Ersatz der Füllungen (Norm ^ltyp ).
Kostenloser Besuch und Prospekte durch Vertreter:

Ingenieur Rieh . Staadt , Wiesbaden,
Schwaibacher Straße 23. Telephon 2524.

gchirmfabrik ftenher
* „Spanische Weinstube“ J

offeriert für Silvester und 'Neujahrstag:
Feine Weiß-, Rot - und Südweine , sowie Rhein - und
Moselweine , Kognaks und Liköre in großer Auswahl

zu billigsten Preisen.
Juan Berta , Michelsberg7. — Telephon 1070.

Ingenieurbüro W.Qoldstein
. jin 'niMimiiii ii iiiii iiiiii iiiiii iiiimiu iiiiiimn iinii iii ii ii iimi iiii Hiiii iiiiii u iiiii iii) i.iii i ,. l)i iiiii i|jin iwmf ij>jw iB.

Tel. 1341 u. 277 . WIESBADEN KI. Burgstr . 2, II.
- 4 - 4 -

Automobile
An- und Verkäufe

Reparaturen
Karosserien

Umbauten
Mietfahrten

Zubehör
Pneumatiks

Zündkerzen
Signalinstrumente

Kühlerdecken
Schneeketten

Sachi/erständigen -Urteile
Kommissionen.

Patent - Trichter
Benzinkannen.

-4 - 4 -

Bereifung erster Fabrikate.
Betriebsstoffe en gros.

Vor der am I«Januar 1
erhöhung empfehlen

eintretenden Kohlenpreis -
solange Vorrat reichtwir

32 Marktstraße 32.
Eigenes Fabrikat . Reparaturen , Überziehen

fachgemäß —schnell.

„Anker“
die Quittung druckende
und selbsttätig addierende

mit zeitgemäßer hoher
Tastatur.

Unverbindliche Offerte u . Vorführung durch den
Gen .-Vertr . der Anker -Werke A.-G., Bielefeld:
Hans Biärgener , Wiesbaden , Moritzstraße 64.
Tal. 5087. An- u.Verkauf von gebr . Registrierkassen.
Stand . Lager sämtl . Papierrollen für alle Systeme:

für Schreibmaschinen . Rechenmaschinen.
Kontrollkassen aller Systeme und sonstige
mechanische Apparate . Leiste als Fachmann
volle Garantie.

Zos. Sperling » Feinmechaniker,
Blücherstrabe 23. — TeL 4306.

Steuersachverständiger R d. V.
Bernhard Becht

Mittlere Bleiche 38 Mainz Tel. Nr. 3293
Als Steuerbevollmächtigter

im Bezirk der Landesfinanzämter Kassel
und Darmstadt zugelassen.

lislsrnalinie und Abwicklung aller Sleuersacheii
Jahresabschlüsse . F2oow™*

Engl . HusskohSon
Melierte Kohlen
Engl »Zechenkoks
Brechkoks 11u. III

Eiform hrikeffs
Braunkohlen
Brennholz
Holzkohlen

Friedrich Zander Willi. KrämerK *
Kohlenhandlung , G. m. b. H. Kohlenhandlung , G. m. b. H.

/\  AdelheidstraOe 44 Fernsprecher 3023 AdlerstraBs 15 Fernsprecher 6587 /\

Oef en ■.Herde
Gasherde

und Gaskodsef
Ofenschirme und

Kohlenkasten
in jed. gewünschten Ausführung

stets großes Lager.
Ersatzteile. Reparaturwerkstatt

Spezialgeschäft
für Oefen u. Herde

Jacob Posl
HoclistättsKstr . 2>

Telephon 1823.
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